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senbahn Rund 60% der Be¬ 
sitzer seien Spieibahner Die j 
anderen verstehen sich als t 
Profi-Modellbahner 


PUHK kotntn* an. 

.,11 binnen und 


mmsm 


pUNKkommi 

Liebe KoUegin nen “" wetb diese« 

vir be8l Ä S au«n ' 

Fanzines- i e tzte Anzeig eS unter 

... '■S"“;: 

ist immer *unkt schon vor ^ hören» 

Will 1 safe p,. n krocVt nicht m ilt uns 

“S.“ »Hsris s.-.S.s- 

Eure arroganten. 

. r? 

Hier gibt es ganz viele / ★* 

Singles und LP s aus den Bereichen: ^ 

-iiT 

. * =*** 

SSÄnavIeW' 

.■ Desweiteren: 

Fanzines, Tapes, 

cs> — > T-Shirts, etc. 

/Laufend stockneues 

__ *^Sif ^ 

DM Briefmarke ordern! 


j^ppp r-* Material! 

Sofort goldig erläuterten Katalog für i,- 
W.W. Schmitz, Am Beeckbach 29, 4100 I 


IMPRESSUM 

Dank gilt allen Mitarbeitern! 

Dank ebenso allen Anzeigenkunden! 

Die Artikel sind gekennzeichnet und 
geben in jedem Fall nur die Meinung 
des Verfassers wieder 

PREIS: 

2 DM + Porto, Dealer zahlen 
1,50 DM (empf max VK 2,50 DM) 

ABO: 

4 Ausgaben frei Haus für 10,- / Aus¬ 
land 14,-, entweder auf unser Konto 
oder der Post vertrauen und in einem 
Kuvert an Fedor In jedem Fall Absen¬ 
der und Nummer des Abo-Beginns 
vermerken. Adressänderungen bitte 
mitteilen! 

VERTRIEB: 

nur Fedor & Willi 

ANZEIGEN: 

nur Fedor, Liste anfordern! 

BAND AID-ANZEIGEN: 

kostenlos, nur Fedor 

KLEINANZEIGEN: 

kostenlos, nur Abel 

LESERBRIEFE: 

Empfänger nach Belieben 

REVIEW-MATERIAL: 

Bitte denkt an unsere Leser, 
also Qualität statt Quantität! 
Empfänger nach Belieben 

NEWS: 

nur Willi 

KONZERTDATEN: 

nur Fedor 

REDAKTIONELLE 

BEITRÄGE: 

Sind erwünscht! Bitte auf A3 lavouten 
(Platz ausnuzten und ohne große 
dunkle Flächen!) Davon bitte eine sehr 
gute A4 Copie zuschicken, die Buchsta¬ 
ben müssen tiefschwarz sein, sonst 
Original zuschicken, gibts zurück. 
Eigene Fotos bitte nur beilegen. Alles 
etwas umständlich, aber leicht mach¬ 
bar! An Fedor Danke! 

MAILORDER: 

nur Willi, Liste gegen 1,- 
in Briefmarken anrordern! 

Haltet euch bitte an die jeweils 
angegebenen Adressen, falsch zuge¬ 
sandte Kleinigkeiten könnten 
verschwinden Danke für Euer 
Verständnis!!! 

FEDOR Hüneke 
(Kettenbriefe zwecklos!) 

Hölderlinstr 13, 4100 Duisburg 14, 

Ruf: 02065-72214 

W W. Schmitz (WILLI), 

Am Beeckbach 29, 4100 Duisburg 12, 
Ruf 0203-463586 
Michel Toenges (BUBBA), 

Reichstr. 9, 4330 Mülheim/R., 

Ruf: 0208-422716 

ABEL Gebhardt, 

Landweg 59, 4755 Holzwickede, 

Ruf: 02301 -5485 

KONTO: 

W Schmitz, 

Postgiroamt Essen, 

(BLZ 36010043), Nr. 359461-430 










THE STORY/ 


PART 

TWO 


im ersten Teil der Cock Sparrer-Trllogie (siehe SCUPIFUCK Nr.21) wurde die Entstehungsgeschichte der Bend 
(1974/75)‘bis zu ihrem vorläufigen Ende im Frühjahr 1978 beleuchtet, im zweiten Teil geht es um die Jahre 
1978 bis 1984, uon der Gründung der "Little Boosters" bis zum erneuten Cock Sparrer-Split. Abgeschlossen 
wird die Trilogie im nächsten SCUPIFUCK mit einem Ausblick bis zur unmittelbaren Gegenwart... 


Die Gründung der "Little Roosters" 


Nach dem Cock bparrer-Split im April 1978 lieben nahezu alle Bandmitglieder ihre musikalischen Ambitionen 
ruhen. Lediglich Hastermind Garry Lammin bekam nach dem hören alter Stones-Tapes schnell wieder Sehnsucht 
nach seiner Klampfe und hatte bereits bald ein neues Projekt vor Augen. Er gewann Graeme Potter (Drums) 
sowie John Hunt (Bass) von der Romforder Punkcombo The Jtewardz für sich (mit Potter hatte Lammin bereits 
in seiner Prä-Cock sparrer-Phase die ersten musikalischen Gehversuche unternommen), denen sich Tasten- 
grapscher Gery Eves anschloü. Damit stand die Grundformation der Little Roosters, benannt nach Dein alten 
Uillie Dixon-Kiassiker "Little Red Rooster". Stilistisch knüpften Lammin & Co. an der Frühphasa von Cock 
Sperrer an, als man noch dem Rhythm*n*Blues frönte, der für den East Ender immer schon "a uay of life" 
gewesen war. lm Gegensatz zu seiner Sparrer-Zeit sah Garry Lammin nun jedoch eine Art "solidaritatsstif- 
tendo Funktion" des R i B, die geradezu im Gegensatz zum gewaltbetonten Image vun Cock Sparrer stand; 

"It promote6 peaca. Skina and punks, blacks and uhitea all come together at our gigs with mods, hippies, 
Pakistanis just to enjoy 'emselvea. And there's never any trouble" gab Garry Lammin mit freudigen Augen 
einem "sounds"-Reporter zu Protokoll. Der "Hunnin' Riot" war somit für ihn gelaufen... 

Ihren ersten Auftritt hatten die Little Roosters im Februar 1979 im Londoner Bridgehouse, und bereits 
bald genoü man einen guten Ruf als erquickende Liv/eband, so daü auch der ansonsten träge "New Plusical Ex¬ 



press" im piai 1979 zugeben mußte; "They could shou the kids on Top Df 
The Pops what a good time is really about". 

hehr oder weniger unbewußt nahmen die Little Roosters auch sine Art 
"bcharnierfunktion" zwischen der ersten und zweiten btreetpunk-Gene- 
ration eins Einerseits spielten sie auf jenem denkwürdigen "bham's 
last stand" im Londoner Rainbow Theatre im Vorprogramm, als das Phä¬ 
nomen bham 69 von der heuseigenen bham Army begraben wurde; anderer- 
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LITTLE ROOSTERS 


+ Cockney Rejects 



COCKNEY SPARRER REVIVAL 
(ALMOST): Most of Cock 
Sparrer are now in Gary 
Lammin’s Little Roosters 

followinq Gal's rncruitment ol 

bassist Steve Burgess and 
drummer Steve Bruce alter 
Roosterers John Hunt and 
Graeme Potter deserted for 
nothing and the Spectres 
respectively. 

The new look Roosters have 
regained the affections of the 
Sparrer s legendary Poplar Boy 
foliowing, although the chaps 
are a bit older now and have 
hung up their Doc Martens »n 
favour of the wonders of 
booze. Meantimes Sparrer's old 
vocalist Colin McFarell is 
currently rehearsing a new band 
of his own . . . 


seits trat zu ihrem Kunzert am 19.6. 1979 im Qridgahouse eine Combo als Support 
Act auf, die nur wenige plunate später die Speerspitze der üi-Ueuegung bilden 
sollte; die Cockney Rejects (siehe auch die Konzertanzelge auf dieser Seite). 
Zunächst einmal aber gerieten die Little Roosters im Sommer 1979 in den Sog des 
"Mod-Revivals", welches durch den yQuadrophenia"-Film ausgelöst wurde. Da man 
glaubte, mit traditionellem Rhythm'n'Blues auch in ModkreisBn gut anzukommen 
(schließlich scharten sich die 60's piods um R 4 B-Combos wie die Small Faces, uho 
und Kinks), trat man dementsprechend oft auf Mod-Festivals und Bank Holiday Week¬ 
ends auf (an denen übrigens auch die Tuo Tone-Bands dar ersten Stunde teilnah- 
men, siehe oben). 

Dennoch hielt sich die Resonanz in diesen Kreisen in Grenzen; zum einen war den 
aus dam Boden sprießenden Jung-llods das uutfit der Little Roosters nicht "puris¬ 
tisch" genug (was im Klartext übersetzt heißt, daß die Gruppenmitglisder keinen 
Uert auf den Carnaby Straet-jtommerzfummel legten), zum anderen klang der rauhe, 
ungeschliffene 60's Rhy thm' n' Blues dar Roosters nicht wie der Punk-Pop-riiachmasch 
der zahllosen Jam-Cpigonen. Als die Roosters dann auch noch im letzten Moment von 
der "March of the Mods"-Tour gecancellt wurden (verantwortlich hierfür: Beeret 
Affairs lan Page), lösten sich Lammin 4 Co. wieder aus den schnöden Mod-Kreisen 
und kehrten in die rauchigen und bieraealiqen Arbeiterpuba dar i/oritädta zurück. 


19B0:Pie "Cockney 

Roost efT" 

Das Jahr 1980 wurde 
zu einem entschei¬ 
denden Uendepunkt 
in der Geschichte 
dar Little Roosters 
- nach und nach 
verließen John Hunt 
und Graeme Potter 
die Band; für sie 
stiegen zunäenst 
Steve Burgess und 
später Steve "Spi¬ 
der" Bruce als ehe¬ 
malige Cock Sparrer 
-Mitstreiter ein. 

Für Garry Lammin 
erfüllte sich damit 
ein langersehnter 
Wunsch, denn zum 
einen waren beide 
exzellente Solisten 
die ihr Handwerk 
verstanden, zum an¬ 
deren verfügten die 
Little Roosters nun¬ 
mehr über eine soli¬ 
de Rhythmusachse, 
die Routine besaß 
und sich nahezu 
blind verstand. 

Mit dam "Cockney 
Sparrer Revival" 
(Sounds) kam auch 



(Q Haben gut lachen: Garry Lammin und jteve Burgess 




















SOUNDS Auhusi 2.1. 1980 



wieder die alte "Populär Boys»-Fangemeinde aus den Löchern gekrochen, dlo fortan verstärkt die Konzerte 
der Little Roosters frequentierte. Zwar hatte die ehemalige Rabaukentruppe inzwischen die Doc s an den 
Nagel gehängt, trat äußerlich eher wie "normal geezers" auf und war vornehmlich mit dem Saufen statt mit 
dem Raufen beschäftigt (man zechte übrigens im "Ancient Briton» in Populär, von Carry Bushell nur "UÜ- 
The Pub" genannt), doch war man'deshalb noch lange nicht zum schlaffen Softie degeneriert, wie die Jung- 
skins im Januar 1981 bei einem Konzert von Angelic Upstarts, Criminal dass und Infa Riot in Nordlondon 
schmerzlich featstellen mußten: Als dar kurzhaarige Nachwuchs auf die tollkühne Idee kam, mal eben die 
"Langhaarigen" aus dem East End wegzudrücken, bekamen sie dermaßen was aufs nett, daß ihre Glatzen in den 
nächsten Tagen durch formschöne Beulen veredelt wurden. Ihr J'Erfolgsgeheimnis"7 "Naybe the fact that wa 
always stick together and that the shaven heads hoardes didn't expect us to fight back", wie ein Populär 
Boy genüßlich in einem Leserbrief an "5ounds" schrieb. Ne Glatze allein macht halt noch lange keinen 
starken Mann... 

Doch kommen wir zurück zur Bandgeschichte: Im August 1980 wurde die selbstbetitelte Debüt-LP der Little 
RoostBrs aufgenommen. Das Gros der Songs hatte Clash-Frontmann Joe Strummer produziert, der über Steve 
Qurgess Kontakt zu den Roosters fand (Burgess hatte in der Vergangenheit mal einen uohltätigkeitsgig der 
Clash prumotet). Ursprünglich sollte Strummer lediglich nur die Produktion für die "I need a witness"- 
Single (jaja, das alte Lock Sparrer-Stück) übernehmen, doch verlief die Zusammenarbeit so gut, dau sie 
so lange weiterarbeiteten, bis sie schließlich in vier Tagen vierzehn Songs im Kasten hatten. Neun dieser 
vierzehn Songs erschienen schließlich auf der LP - zwei weitere Tracks wurden von Dr. Lammin höchstper¬ 
sönlich produziert und mit dem später noch hinzugestoßenen zweiten Gitarristen Barrie fiizen eingespielt. 
"Punk" oder Artverwandtes ist auf dem Longplayer nicht anzutreffen; stattdessen wird von den "Cockney 
Roosters" (erwartungsgemäß) Rhythm'n'Blues im Stile der Count Bishops und Dr. Feelgood dargeboten. Trotz¬ 
dem Joe Strummer die Regler im Studio bediente ist es insgesamt nicht gelungen, den kraftvollen Live- 
Sound auf Vinyl zu konservieren - die Post geht leider nur bei wenigen Stücken ab. Dies mußte den Anwe¬ 
senden als umso Ärgerlicher erscheinen, da die Roosters gerade on stage durch die quasi-Cock Sparrer- 
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Neuformierung enorm 
an Cualität gewon¬ 
nen hatten. "Now 
the Roosters got 
balls" hatte Garry 
Bushell in einer 
Livekritik über die 
Roosters geschwärmt. 
Die posthum erschie¬ 
nene Liv/<-LP "To 
whom it may concern" 
(übrigens mit der 
später eingestiege¬ 
nen Alison f.oyet 
als Sängerin!) 
weiß da schon eher 
zu überzeugen -sie 
läßt erahnen, wel¬ 
ches potential in 
den Roosters steck¬ 
te (das auch in den 
insgesamt orei bin¬ 
gles "She cat sis- 
ter floozie", 

"That's how strong 
my love is" und 
"I need a witness"vC\ 
nicht ausgeschöpftV^/ 

wurdet 





















ln einem Interview Anfang 1961 mit dem "Ready 
to ruck"-Zine erinnert sich Carry Lammin mit 
gemischten Gefühlen an seine Zeit mit Cock 
Sparrer: "Sparrer wäre the wildest, loudest and 
most uncough (»grob) concept you could hardly 
imagine. It was reelly hsrd to escape their ma- 
nic ideas, unich were to get as pissed, stoned 
and wrecked as possible". Trotzdem nahm er's 
mit der nötigen Portion Humor - wirklich ge¬ 
stört hatte ihn aber eigentlich nur eines: "The 
only thing I got really upset about was some 
people thinking ue were NF, but we never wera". 
Und zum Thema "völkerverständicjung" weiß er zu 
berichten: "Gnly people we don t like is the 
fucking French". Kikerikiiij! 

Bei den Little Roosters fühlte sich Garrie Lam¬ 
min hingegen pudelwohl: "I like playing in the 
Roosters more than Sparrer". Damit stand für 
die weitere Zukunft fest: Jedes ernstgemeinte 
Cock Sparrer-Revival mußte ohne Garry Lammin 
auskommen. 

Qi; Ltrengtn Thru Cock Sparrer 

Doch nicht nur durch die quasi-cock Sparrer- 
Neuformierung blieb die ehemalige Hooligan- 
Combo aus dem East End im Gespräch; vor allem 
"Oi" als "wahrer Punk der Arbeiterklasse" (so 
it says...) weckte verstärkt ab Mitte 1980 die 
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1 CHAOS. 4-Skins, from 'Oi - The Album', EMI 

2 BAD MAN!. Cockney Reiects, EMI 

3 RON AND REG, The East End Badoes, tape 

4 WELOVE YOU. Cock Sparrer Decca 

5 EAST END, Cockney Rejects, EMI 

6 GUNS FOR THE AFGHAN REBELS. Angelic Upstarts, 

EMI 

7 RIOT. RIOT, Infa Riot. tape 

8 WONDERFUL WORLD. 4 Skms. from Oi - The 
Album , EMI 

9 CHIP ON YOUR SHOULDER. Cock Sparrer, Decca 

JO ADOLESCENCE, X RaySpex.EMI 4 ! •, •» 

■ v* 

V, Cpmpned by Terry Adams, DJ et the Anctent Bnton, Pop)er . 


Erinnerungen an jene Band, für die sich anno 1977 so recht 
keine passende Schublade finden ließ (siehe SCUfiFUCK 21). 
Von ihrer "messege", ihrer Musik sowie ihrer stilistischen 
Präsentation her waren Cock Sparrer -so stellte man nunmehr 
veruundert fest- so etwas wie eine "Prä-Oi-Band" gewesen: 
eine "working dass punk band", die in "boots & braces" den 
"sound of the streets" fabrizierte. Insbesondere aer "God- 
father of Ci", Garry Bushell, hielt in "Sounds" die Erinne¬ 
rung an die "Heavy Metel Skinheads from the flile End Road" 
wach, und so war es denn auch kein Zufall, daß Cock Sparrer 
so etwas wie "Stammgäste" in den ui-Charts der "Sounds" 
wurden (siehe auch links). 

Im cktober 19B0 erschien schließlich der wegweisende erste 
Ci-Sampler "Oi!- The Album", auf dem sich konsequenterwei¬ 
se ein Cock Sparrer-Song, das bislang unveröffentlichte 
"Sunday Stripper", fand. Und schenkt man den Aussagen der 
Bandmitglieder Glauben, so hörte man erst jetzt überhaupt 
das erste Mal von "Di"! doch konnte man sich relativ rasch 


mit diesem Etikett anf reunde ft .-" I ch denke, daß »OÜ» besser zu uns paßte als dieses punk Ding«, erklärte 
"Spider" üruce rückblickend in einem Interview, und euch Iteve Burgess machte aus seiner lympathie Tur üi 
keinen Hehl: "üi ist im Gegensatz zu Punk eine Bewegung der Straße geblieben. Oi war eine Rebellion gegen 
die herrschende Böswilligkeit", wogegen ein Großteil der ehemaligen Punk-Energie Anfang der 80er Jahre im 
Synthio-Gekleister der Neu uave-Gruppen zu ersaufen drohte, sogar Garry Laminin konnte sich für die fri- 
sehen und unverbrauchten ui-Neucomer begeistern; Dia Cockney Rejects wie die Four Skins erinnerten ihn an*»e 
Aufbruchstimmung in da|tfrühen Cock Sparrer-Tagen, und gemeinsam mit "Qi|-The Poet" Gary Johnson plante 
ur sogar etwas Literarisches abzuliefern (was aber denn wohl doch nicht verwirklicht wurde). 


ts entstand somit eine Art symbiotischer Vorgang; Dia 
Erinnerung an Lock sparrer befruchtete "Di", und Oi 
selbst hauchte Lock sparrer gleichermaßen neues Leben 
ein; Im Mai 1981 trat die Liand für einen einmaligen 
Reunion-Gig im Londoner Bridgehouse anläßlich des 25. 
Geburtstages von Garry Bushell auf. Ueitergehende 
Pläne machte jedoch zunächst der Sommer 1981 zunichte, 
als die Band ohne Selbstverschulden von den Medien in 
ein (im wahrsten binne des uortes) "rechtes Licht" ge¬ 
rückt wurde; Zum einen war man mit zwei Songs auf dem 
"btrength thru Di"-Sampler ("Taken for a ride", "Run- 
nin'niot") vertreten, welcher der schreibenden Zunft 
sowohl vom Frontcover (Nazi-skin Nicky Crane) alsauch 
vom Titel (Nähe zu "btrength through juy", d.h. "Kraft 
durch Freude", einer Massenorganisation des Dritten 
Reiches) neue "Nazi"-Nahrung gab. Zum anderen wurden 
Lock sparrer von einigen Gazetten für die Ereignisse 
von Southall (schwere Ausschreitungen zwischen Skin¬ 
heads und Asiaten nach einem üi-Konzert) verantwort¬ 
lich gemacht - und dies, obuohl die Band zum damaligen 
Zeitpunkt seit drei Jahren nicht mehr öffentlich aufge¬ 
treten war. Doch trotzdem blieb das punk- und 5kin-ln- 
teresse an Cock bparrer lebendig, was letztendlich ein 
Jahr später zur offiziellen fjeuformierung der Band 
führte. 


1982; England belongs to Cock äparrer 

Seit Ende 1981 zeigten sich bei den Little Roosters 
erste Verschleißerscheinungen; Steve Bruce und Steve 
Burgess war die Rhythm'n'Blues-Schiene zu wenig ent¬ 
wicklungsfähig - sie befürchteten, daß sie zu einer 
zweitklassigen Stones-Kopie verkümmern würden. Gleich¬ 
zeitig waren sie begeistert von den allerorts neu ent-*£ 
stehenden Ci-Bands, die aas Feuer besaßen, um in der \Jg, 


Wotcha Cock! 
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britischen Rockl&ndscheft einen Htrüenbrabd auszulö- 
sen. Als irr. 3«hre 1&82 schlieblich oie eiten Cock 
Sparrer-Verträge ausliefen, die sie finanziell ge¬ 
knebelt hatten, stand einer Keuformierung der Bano 
nichts mehr im uege. Stev/e Burgess uno "bpicier" 

Bruce verlieben oie Little Roosters, befreiten Co¬ 
lin t.c Fsull souie piicky Beaufcy von ihren bpinnue- 
ben und lieben Cock bparrer uieaer auferstehen. Ihr 
erstes vinylprodukt seit vier 3«-hren wurde schlieb¬ 
lich Ende 1bb2 auf oem kleinen Inoie-Label "Carrie- 
re" veröffentlicht: “England belungs to n.e" schlug 
in der Punk- und ikinheaoszene wie eine B~mbe ein; 
in den drei Minuten Spielzeit uurden p<elodie, Inten¬ 
sität una Pathos geradezu idealtypisch auf den Punkt 
gebracht - einmal gehört, nie wieder vergessen. 
Inhaltlich sorgte der Song, von Garry Busneil als 
•'punky slice of patriotic populism", "poppy enough 
to set the charts eblaze" charakterisiert, für ei¬ 
nigen Zündstoff, war er doch auf dem Höhepunkt des 
Falklandkrieges erschienen und liec über oie Hal¬ 
tung der Band keine Fragen offen ("L/e Show the uorld 
that the boys are back to stey"). Und obwohl eigent¬ 
lich die gesamte britische Bevölkerung vom patrioti¬ 
schen Taumel erfabt war, wurde der Song quasi mit 
einem Radiobcykctt belegt, da ihm "nationalistische" 
oder gar "faschistische" Tendenzen unterstellt wur¬ 
den; auch jener unsägliche "National Front"-verdacht 
uuroe (mal wieder) aus der r.ottenkiste hervcrgtholt. 
Steve Burgess wies in einem "5ounds"-I nt erview der- 

- — 4- ; ^ • II Thr. Cr". C 


COCKtSPARRER 



artige verwürfe entschieden zurück: "The song 
about positive patriotism, it's for everyone, it s 
our ccuntry", und Cteve Bruce ergänzte; "üe' re ta- 
king our flag back and prLving ycu oon't have to be 
a fascist to wave the Union 3ack. it's cur flag, 
not the NF's". Colin Plc Faull wünschte "it had come out^five years 
ago uhen there was none of this sieg-heiling shit. Uhat's that got 
to do uith England?" 

Ala B-Seite war ursprünglich eine eigenwillig-ironische Version von 
"Land of hope and glory" geplant, das als Korrektiv zur A-Seite oie 
"weniger glorreichen" seiten des Königreiches beleuchten sollte: 
"There'11 always be an England/ And England will be free/ Hemember 
that uhen you're inside/ Care of the SPG («Special Patrol Group,eine 
nicht gerade zimperliche Spezialeinheit der britischen Bobbies). 

Und: "You knou it's England uhen/You go out for an uvening drink/Ano 
they closa at half past ten". urneoerrecntlicne Grünae verminderten 
dieses jedoch, so daU "Argy Bargy" auf oie 3-üeite gepresst wuroe 
- ein Song, der einen Punk-D3 namens Terry besingt una aie "Campaign 
For Punk Radio" unterstützen sollte. (Die zitierten "Land of hope ana 
glory"-Textzeilen wurden später in aen "Colonel Bcgey"-song eingebaut, 


COCK SPARRER f ly the flag once more 



COCK SPARRtR (from Mt): Mfcky 
Steve. Spider Colin 


zu hören auf der 
Link-Reissue der 
"Shock Troops"- 
LP). Das Desin¬ 
teresse der Ver¬ 
triebsfirma RCA 
verhinderte, daÖ 
gröGere Stück¬ 
zahlen der Sing¬ 
le in umlauf ka¬ 
men. Genau die¬ 
ser umstand aber 
machte ^England" 
schon früh zu 
einem echten 
Sammlerstück; 

70 DPI bilden heu¬ 
te wohl den 
Durchschnitts¬ 
preis für diese 
Rarirät; im "Ol¬ 
die Plarkt" soll 
die Scheibe auch 
schon für 200 DPI 
ueggegangen sein. 
Price too high 
to pay... 











The Beginning of the End 

^ur9tändlicherweise wollten Cock Sperrer ihre mu¬ 
sikalischen Ambititonen nicht nur aufs Studio be¬ 
schränken, sondern nach all den Jahren auch end¬ 
lich uieder "liv/e un stage" im Rampenlicht stehen. 
Allerdings bereitete ihnen der Rechtsruck eines 
nicht geringen Teiles der Skinheadszene ernsthafte 
Sorgen, so deb es nicht verwundert, dab sie sich 
am liebsten "a siede type audience" uünschten, 
“normal uorking geezers“, sowie “girls with big 
tits". Die Herrschaften beweisen Geschmack... 
jteve Durgess schlägt vor, als Einstieg ein Uohl- 
tätigkeitskonzert zu veranstalten, “maybe for the 
South Atlantic Fund (hä?) or the Anti-Fascist 
Fund(!)“. Jchlieulich läot man diese Pläne jedoch 
wieder fallen und entscheidet sich für ein “norma¬ 
les“ Konzert. Dieses fand am 21.Juni 1983 im 10Q 
Liub statt -ihr erster öffentlicher Auftritt nach 
über fünf Jahren. 

Skinheads durften nur ohne Doc* s ins Konzert, der 
Skrewdriver Security wurde gar gänzlich der Ein¬ 
tritt verwehrt, wie das clockwork urange-Zine 


-schon damals “ona step beyond“- in seiner ersten Ausgabe im Herbst 1983 über den Gig berichtete (und des¬ 
sen Herausgeber zu jener Zeit nur etwa die Hälfte seiner heutigen Pfunde mit sich trug und noch ohne sein 
monströses Brauoreigeschwür herumlief). Schon die Vorgruppe “Subculture'• wubte zu gefallen, doch als Cock 
Sperrer die Bühne betrat, gab es kein Halten mehr. Alle Hits wurden begeistert mitgesungen, und ne ende, 
rjash-cover “uhite Riot“ wurden auch bereits einige Songs der erst spater erscheinenden shock T r ° P L p 

dargeboten. “Sounds“-Schreiber Jerry Harris empfand lediglich das “Sieg Heil"-Gegrohle einiger DuiT"® . 
bei “England“ als daneben, “missing the point of the song completely as it was inspired by a free country 
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English, not German“ an und setzte den Gig fort. Ähnlich couragiertes yorgehen war einige Uochen spater 
nicht mehl möglich, als cock Sparrer wiederum im “Fulham Greyhound“ spielten. Diesmal waren fast aus- 
schlieulich skins anwesend, von denen die braunen Kolonnen einen nicht unerheblichen Teil stellten. Noch 
vor Konzert beginn versuchten Intel1igenzbestien mit dem besonderen stolz auf die weiben Blutkörperchen 
Plakate uno Tapeten des Raumes anzuzünden.Rach dem Auftritt wurde die Bühne demoliert, den Bandwagen ver- 


RUNNIN' RIOT 








Spar rer too Cocky say label 


suchte men anzuzünden und die Reifen aufzuschlitzen. "Uir uuilten nur noch lobend rauskomman» cjustand 
äteue üunju&a spütor in einem Interview. Lock Sparrer schuuran Bich, nie uiedur in London aufzutreten, 
und erstmals zog man ernsthaft in Erwägung, die Brocken gänzlich hinzuschmuiüen. 


The Final Countdoun 





murder" souie "Closedown" als Studiotracks verdienen zuar 
durchaus Beachtung, doch durfte man nach der "Shock Troops"- 
Hammerschaibe mehr erwarten. So richtig will die Post 

erst bei den Liv/e-Einspielungen der 77er Klassiker "Chip on 
my shoulder" sowie "Runnin Riot» abgehen. Gary Fielding 
trifft wohl den berühmt-berüchtigten Nagel auf den Kopf, 
wenn er im Backcovertext zur Link-Reissue von "Runnin Riot 
in 84"-LP schreibt: "A mediocre Sparrer album maybe,...but 
a bloödy brilliant Qi-Punk album!" In der Tat gab es 1984 
wohl kaum ein besseres Album aus der Qi-Sparte, doch blieb 
die Scheibe dennoch hinter den (womöglich zu) hochgesteckten 
Erwartungen zurück (was nichtsdestotrotz den heutigen Markt¬ 
preis von 40 DM vollends rechtfertigt). 

Auch textlich konnte die Langrille nicht mit dem vorganger 
mithalten -lediglich "The sun says" sowie "Run with the blind 
(eine Absage an den politischen Extremismus jeglicher Coleur) 
besitzen auch inhaltliche Klasse. Auch das schuarie "Nichts" 
auf dem Rückcover zeugt nicht gerade von innovativer virtuo- 

Bei^ock Sparrer herrscht ab 1984 erst einmal für längere 
Zeit Sendepause. Doch bekanntlich sind aller guten Dinge 
drei; und nach vielen, vielen Jahren (und ebensovielen Uie- 
derveröf f entlichungen auf Vinyl und CO) 9 a & 83 schließlich 
1992 ein erneutes Comeback. But have a look for lt mto the 
next SCUMFUCK... 

^ Rainer F. 


Hinzu gesellten sich erneute Probleme mit platten- und Ver¬ 
triebsfirmen : RCA, die für die Distribution verantwortlich 
war, verhinderte die ursprünglich für den 9.9.1983 geplante 
Veröffentlichung von »bhock Troops" auf "Larrere", da man zum 
einen um das "rechte" Imago der Uand besorgt war, die zum an- 
doren ihre Texte auf dem Rückcover abdrucken wollte -u.a. 
auch "Take 'am all", eine Abrechnung mit den Praktiken der 
plattenfirrnen. Frustriert gingen Lock Sparrer auf die buche 
nach einer neuen Firma und fanden diese in "Razur Records", 
uu "shock Troops" schlieulich im November des Jahres erschien. 
Die "Drbusetzung" von Colin Ile Faull (Gesang), 1‘Ucky üeaufoy 
(Ditarre), bteve uurgess (uass) sowie bteve Bruce (Drums) wur¬ 
de ergänzt duch Chris Skepsis (Gitarre), der auch schon bei 
einigen Live—Konzerten mitgeklampft hatte, 
uas soll man yruue yorte über »bhuck Troops" verlieren; 

"yhere are they nuw», "Riot bquad", "L/orking", "Take em all , 
«Ue're coming back", »uatch your back", "I got your number , 
cret Army", "Druugs don t run" sowie "Lut 


"beeret Army", "Druugs uon t run- »uuau -uuw 
sind vollgestopft mit yeniälon Melodien, die LP als yan 
hervorragend produziert. Für mich persönlich stellt "ihock 
Troops" das beste Album der 8Üer Jahre dar, ja vielleicht so¬ 
gar insgesamt der Rockgeschichte(!). Und auch textlich uaiö 
die Langrille zu überzeugen; "Uhere are they now" beklagt das 
Verschwinden der 77er Heldun, "Riot bquad" behandelt ein Lluck- 
wurk i.range-ähnliches "Qfficial Hool igan"-Thema (Kumpel wird 
Cup), "yorkiny" spricht wühl jedem halucher aus der Seele, 
und "uatch your back" wurde von äounds-sehreiber Jerry Harris 
treffend als »a scatchiny attack on extremist political orga- 
nizations uhu try and use the working dass for their own 
unds" charakterisiert. Parteipolitisch war das Album in kein- 
ster ueise, sondern in allerbester Oi-Manier wird vielmehr 
der "street level point of view" vertreten, wie ihn Cock 
oparrer im Grunde genommen schon seit ihren Anfängen einneh¬ 
men, so daß bteve Burgess wohl beizupflichten ist, wenn er be¬ 
hauptet, daü "bhock Troops" schon 1977 hätte erscheinen kön¬ 
nen. cock Sparrer besitzen einen inüiviauellen, zeitlosen 
"spirit", der sich nicht um Jahreszahlen schert. 

Preismäßig müssen heute wohl 40 DPi als realistisch für "Shock 
Troops" angesehen werden - nicht zu viel für ein derartiges 
Jahrhunüertwerk... 

Innerhalb der Band beginnt es Anfang 1984 verstärkt zu kri¬ 
seln. Micky Beaufoy senmeißt entnervt aie Brocken hin; seinen 
Platz nimmt Shugs o'Neill ain , der fortan die sechs Saiten 
erzittern läßt. 

Ständige Schwierigkeiten mit "Razor Records" zwingen Cock 
Sparrer schließlich zum erneuten Wechsel der Plattenfirma 
-man landet nunmehr bei "Syndicate", die sich quasi aes ge¬ 
samten Strandguts der 82er Oi-yelle annimmt (Four Skins, The 
Gonads, The Business). Als auch während der Aufnahmen zur ' 
"Runnin'Riot in 84"-Platte die Unstimmigkeiten zwischen den 
Bandmitgliedern nicht beseitigt werden können, beschließt man 
das cock Sparrer-Projekt (nunmehr zum zweiten Mal) sterben zu 
lassen. Dar Ärger mit plattenfirrnen und vertrieben, erneutes 
Mismanagement, Finanzschuierigkaiten, ein "rechtes" Image so¬ 
wie fehlende Live-Auftritte trugen ein übriges dazu. Dement¬ 
sprechend lustlos wurde "Runni.n Riot in 84" eingespielt; "Run 
with the blind", "is anybody there?", "Price too high to pay", 
"Think again", »Don't say a word", "Thesun says», »They mean 
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Wideilich wallen sie im Raum Der Taumel Tlt<\ 'iß 
***^der Gefühle sctiwirit in ihnen und frißt zärtlich 

• an deinen Gebeinen Morgen wird alles bes- V%. 

v ^ ser denn morgen gibt s die Vollnarkose Nar- *i 

■. kotisiert wirst du taumeln und eine schwere, 

^: ■ tragwallende Leere in allen Innereien spuren <. J*. 
t «"Wimmelnde Aggressionen pochen an -,L 

* Schmerzen 

. • Hinten am fernen Firmament, dort, wo der.s**v .-y; 

. 4 Horizont ins Unendliche ubergeht, wehen 
« «starke Winde und zerrütten die Natur Bäume . \ ■‘fj.'y 

v - schütteln ihr Blattwerk und kleine oder kranke ;v ‘ ■ y ~Ty 
- Äste von ihren Rümpfen Vögel können sich -fU?. v* 

• 'kaum mehr im Sturm halten und Sturzen wie V. 
Sturzkamplboinber mit Japanischen Kami- ff 

* , kaze-Piloten an den Steuereinheiten zu Bo- V; 

/*;3den Im Hintergrund bricht der Schornstein ei- 

viner Fabrik zusammen In dieser Fabrik wur- 
• f - Iden früher einmal aus Regenwurmern Kon- > 

<3 dorne hergestellt £« *TV' 

‘ k W Das fleisch ist zah Menschen sind zäh .& 
jjt- :lFm fieser Geruch kann zah und ausdauernd ?> 

i., .Vim Raum schweben und dich malträtieren ~ 

fev ‘V - .Davor kann man sich fast schon wieder^-.' 
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Stachelige I rat/en geschundener Körper, 
Importartikel einer angstvollen Phantasie 
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't Lightweight 
,Y Extra Grip 
-V Natural Feel 
'< Professional Look 

TFL Power Glowes - beat the olhers hands down Other paddle gloves are bulky 
with neoprene or cloth Heavy and slippery when wel. they also keep your hands 
lanned oul Not TFL» TFL Power Gloves " are made ol natural latex rubber which 
leis you open or close your hands Io gel the power or the resl. when you need it And 
TFL» have a special surlace Ihal mcreases grip 
Controlled Resistance 
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You supply the muscle... 
TFL supplies the 
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l xportartiKei einer angstvollen Phantasie ■ ' V't«.,- 

vergangener Tage, schwirren wie Fliegende .. >• V , - i 1 ~ ’V' ‘TS* 

*>. I.'.Menschen einer Zirkusnummer über bren- ?• • FV : T W •. v*..• % * 

. nendo Ölquellen F in Geruch nach brennen-% v J .* ' \* r ..Ti ' v ’’ V- / . • :!*>. 




? 


der I laut und versengten Haaien. nach bren 
% ' nendem und verschmortem Fleisch, bauscht 
J*' siel) fadenscheinig auf 

- v- ' 

Hinten sind noch welche die leben Ehe- 
malige Arbeiter einer IJmerziehungsanstalt auf 
1 der Suche nach neuem Fleisch zum auspeit- -, 
k' 'sehen Lange ist es her, daß der Föhrerihnen v 
"^•neue Opfer per Wahlversprechen schenkte IK* 

. Ihre Knochen und Muskeln sind schlaft ge- * v 
r ‘ worden, schon seit geraumer Zeit sind diel 
* Anstalten leer, ebenso wie der Kopf desp 
T uhrers. welctier auf einem stumpfen I lolz- 
pflock, irgendwo in der Wüste als Kunstwerk 
’ ".vergangener Revolutionen aufgespießt wur- 
i de Töte Die ehemaligen Folterherren 
. »lechzen nach Blut. Die Sucht nach der fri- 
‘ sehen fließenden Flüssigkeit ist so groß, sie 
schwingen schon ihre Peitschen auf ver- 
. ( schmutzte Tierleiber, welche schon vor Jah- 
jk ren zu Aas geworden sein mußten 

V' mj. ;>*••• . 

Eine Getränkebuoe am Rande der 

V . halbverfallenen Großstadt ist zur Pilgerstätte v 
t \ ^ der Aussätzigen geworden Damals, nach- 
C cJem d ' e ,e,7,HM Vorr äte gesctiwunden waren 
. und das Heilwasser zur Neige ging, haben 
ötfj' heikole Geschäftsleute an dieser Stelle neue .' 
b Kioske erbaut Für 5.?0 DM kann man hier ein 1 - 
*•* Bier erwerben, oder für 8.60 DM einen 
" Selbstgebrannten Obstler, aber in alledem **••••* '-a -v 

soll Jesus zu I ehzeiten seine Fuße gebadet Morgen werde ich narkotisiert. Holger 
f haben Manchmal riecht der Alkohol mehr m kommt vorbei und bringt Heroin mit Auf dem 

$ r i nach Schweiß als nach Fusel Manchmal « ‘ /m kT. 

. • 'vT leuchtet er auch im Dunkeln. Kein Mensch denen K Schuß verpaßt Mit der 45er genau 

tragt danach, ob die Verkäufer je selbst von fischen die Augen Holger fixt mich damit 

4 . ihrer Heilflüssigkeit getrunken haben Gutbe 
T waffnete Wacheinheiten hindern den Pr 
. ij daran, bei aufkommenden Aggressionen 

*2 Pilgerstätten zu vernichten Die Toten weiuci.vji^^ _ 

>■: ? nachts verschachert Hinten wo das Kreuz l i°P a ^ glaub, wenn ich so tierisch breit und r 

.V V;; Steht mit der Flasche daran - und ' ? 

-i’4manchmal kommen nachts die Hyänen und, , v«mmt P H ö r D. m m a i Hron 

graben nach Beute Morgens hangt hier so-j£ Ah N F a i^®"n k d P d 
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Auf den Straßen türmt sich der Mull zu ho- ? 


Morgen werde ich narkotisiert Alles geht 

Ich habe mir eben in die Hosen gepisst. Der^*^ hen Bergen Verbrannte Fahrzeugkarossen 
Hom Pir^t C ^h e iÜr?^,V a m ®L ul hä ^9^ auch liegen schwarz im Straßengraben und die 


dem Fleck. Ich sprühe mir etwas Sahne aus 
einer Druckflasche darauf und schaue zu wie •’ 
sie verläuft Bananengroße Nachbildungen 
von Ameisen hängen von meiner Decke her- 
•>'. unter und schauen mir dabei zu Ich greife zu 
meiner Pistole und schieße zwei der zehm 
Viecher herunter Die Schüsse hallen droh- *. 
nend im Raum Es sieht gut aus. wie die Hül- 
iuV? ,en aus Plas,lk unter der Gewalt der Bleige- 
“.yj schoße brechen Ich überlege, ob mir Vater 
kv*damals, als ihn die Kakerlaken fraßen, nicht • 
den Weihnachtsbaum vermacht hat Dabei 
waren bestimmt auch die Christbaumkugeln 

• 'Si'« 

Die Sahne zieht in den Stoff meiner Hose 
ein und icti bemerke erstmals diese Kälte an 
meinen Genitalien Es tut gut Es ist weitaus 
besser, als wenn man einen Tritt in die Eier 
erhalten wurde Morgen werde ich narkotisiert, f 
und dann schneidet man mir diesen wundflei- 
schigen Stumpen und den zusammengefalle¬ 
nen Hoden ab In dem Hoden habe ich 
manchmal das Gefühl, als würden sich 
Wurmleiber darin umherkringeln Ich weiß 
nicht was ich wieder alles Falsches gegessen 
» habe 

i/erae ich narkotisiert 


Kinder spielen darin Wenn sie Pech haben, 

•'i ist noch Benzin in den Autos, und wenn sie \ 

•' Gluck haben dann detoniert die ganze 
\ Scheiße nicht Funkenflug oder Minen Diese 
Welt ist der Alptraum unserer Realität Aber 
morgen werde ich narkotisiert Ich glaube, 
wenn Holger mir den Pimmel abgeschnitten 
^fiat dann greif icfi im Rausch zu meiner 
Knarre und blas ihm den Schädel weg So 
. lange ich keine Schmerzen hab , schau ich .H 
'mir den blutenden Stumpen an Mich faszF H 
niert der Gedanke, dort unten blutver¬ 
schmierte gekräuselte Haare zu haben, und 
sonst nichts (außer einer blutabsondernden, 
klaffenden Wunde!) Vielleicht schneide ich mir 
^mit dem Messer eine Fotze ins Fleisch und 
•T\ steck mir die Knarre hinein Dann setz' ich mir 
- - ne Fixe, und dann warte ich mal ab, was 
t zuerst geschieht, - zuerst den Abzug ziehen ^ 
und meinen Unterleib wegblasen (wenn ich ' 
'■ überlebe, wie sieht das wohl da unten aus?) 
oder aber den Stoff vollkommen auskosten 
und verrecken # ‘ 

I \v;v* v - r 
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Wenn man mich aus der Wohnung zerrt 
Ich erinnere mich an ältere Bilder von toten Fi- 
. xern Man konnte deren Pimmels sehen. Ha- , 
hahahahah Ich schneid mir ne Möse rein und v 
steck mir dann ne Knarre rem. •>.. 

«a- *,% .. S; •• 4 . 

Morgen werd ich narkotisiert 
"V?- Ich werde noch einmal nachschauen, ob 
T*' die Klingen scharf genug sind Vorher er- 

'• CPh idD ioh ohör Hm f 


an Narkotisiert Ohne Schmerzen Frei . ' schieß ich aber noch die an der Decke hän 


ifr ohne Schmerzen bin, dann lach’ ich mir hol- ^4 setzt, aber was macht das schon 


" y 1 1 1 iaui i ucuic iviuiycno iiany» mi^i ou - j { * Cjnfaoh cn 

w| eso immer ein Geruch nach Tod und Ver- if-? «» s .v 

7 "‘.i wesung in der Luft Golgatha für Arme? T v 
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nung hat sich zwar schon Schimmel abge- 
--‘“‘■‘nsscL 
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Neue LP/CD/MC 
MCA _/S. 


"KRIEG & SPIELE"-TOURNEE 1993 


16 4 . Hamburg Markthalle 17.4. Hannover Gig 18.4. Herford Kick 20.4. Bochum Zeche 

?i 4 Ännsbern-Neheim Cult 22 4 Göttingen Outpost 23.4. Berlin 61 Huxleys Neue Welt 24 . 4 . Jena Kassabianca 

25.4. Frankfurt Batschkapp 27.4. Erlangen E-Werk 28.4. StuttgarrHeslach Altes ^Jitzenhaus 29.4. ttMlm 
30 4 CH Zürich Volkshaus 1.5. CH Biel Gaskessel 3.5. Tuttlingen Akzente 5.5. A-Wien Metropol 6.5. A Graz Theatro 

'9.5.München Nachtwerk 11.5.Bayreuth Europasaal 12.5.Dresden Scheune 

13.5. Schinne Overdrive 14.5. Schwerin Busch Club 15.5. Paderborn Kulturwerkstatt 4 ; 

Telefonischer Kartenservice 069/2443660 - - 

Ausschnitte aus dem neuen Album & mehr zu hören unter Telefon 040/229 25 202 
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^Straßenbahnschleifte v 
;; den überfahrenen mit 

J* Eine graueige Entdeckung Ir 
• *machte am frühen Sonntag 
5* morgen ein Arbeiter im Bqge- W* 
t’stra-Belriebshof in Bochum: If 
| Unter einem Straßenbahnzug I * 
I «der Linie 310 fand er einen to-f»• 
•'len Mann. Der 2a|ahrige war^ 
^ vermutlich nachta am Haupt- 
bahnhof überrollt worden und 
) i- vom Straßenbahnfahrer un- ^ 
’|J bemerkt - bis ins Depot der 
). Bahn mitgeschleift worden. *• 
'4 Die Polizei sucht nun Zeugen ^ 

b «ti i.nneUtrian MflrOAnO _— 


•'ÜVVuchc^vcrträ«r kdn'OsrBicrTSe 3tc A 

Hallo Willi! Besten Dank für s Zinc + Mailorder! Das Zine hatte ich mir 


% zu dem ungeklärten Hergang ^ 

Hallo Willyf Ansonsten ist euch dasSCUMFUCK Nr. 21 mal wieder gut »rÄ 
' Jif* gelungen, echt „superkalifragelistigexpickaligorisch“ ( 4 ßdat nF) . Zwar 

>1a 


y 1 laiio Willi! Guck spätrer war eine saugute, _ 
jt story . West Side Boys, prima Inti, da mir die Band so und so la gefallt 
*-(Du hast (ihrigem einen echt guten Musikgeschmack, Rabauken 
O?* gefallen mir nämlich auch, bin neugierig, ob da mal ein Inti im SCUM- 
3^ Fl ICK auftaucht.) (Jar nicht zu gefallen wußte das Toten Hosen Inti, 


gibts keinen PETER ORLOFF und auch sonst kaum Schlager außer 
dem Roberto Blanco bericht vom K. Iglo. Dafür wissen andere Berichte 


a 


?^schon beim Rcpkow in M gladbach gekauft. Es ist das beste Zine, was 

ij'ch im letzten Jahr in die Hand bekommen hatte!! Echt Wahnsinn! WXP ' JC1, ‘ -„ . . U/ „„ n 1^*1 

MJ Kay Nagel, Potsdam fe>7<| zu überzeugen. Z.B. Cock Sparrer, West Side Boys und die Hosen sagen Al 

ATtK rlV U/ ja ‘If'/TL»”r^'fi.VArA,£ V-Ck VS<| sehr angenehme Sachen ITer Vegetarismus Artikel vom Fcdor ist sehr jJJ.J 

* •‘V VL interessant und sorgt mit Sicherheit mal wieder für Aufsehen. Bei mir -|Q • 

$ Hallo Willi! Cock sparrer war eine saugute, da sehr ausführliche Band- fr lg LurerAJbch^bVs einige Vegetarier. Denen geht's hauptsächlich um ($1 

die Tiere (Haltung, Schlachtung). Es ist ja auch ziemlich finster was , 
IvA einige Agarökonomen mit den Viehchcrn machen. Ich muß auch ehrlich 

A _ _ __ . 4 ., q c.u <osl\/\nmol mit iTi»m ftPtl^nkpn gespielt hcittC, kein 

rofiulwelrhen B5* * 


£ weiß nicht, ich glaube die passen doch inzwischen schon besser ins 
Bravo-Girl Ansonsten war wieder massigst zu lesen, wovon viel ge lief 


70 C sagen, daß ich wirklich schonmal mit dem Gedanken gespielt hatte, I 
Flaiesch mehr zu essen. Also hätte ich alles was von irgendwelchen 
t OÄ Schlachthöfen kommt nicht mehr essen können. Heute bin ich der 


»y % 

JjPk Schlachthöfen kommt nicht mehr essen können. I Ieutc bin ich der !'^V 

.... 

9*, fand ich auch, daß du nicht nur einen Konzertbericht vom Cock Spätrer | l hcma Freilandmetzger („Jäger") ist echt ein Thema für sich, nur sollte ,f\4 

< t Reuniongig ins Zme gegeben hast irgendwie objektiver,obwohl man „Jäger" nicht mit „Förstern“ verwechseln, da gibt's nämlich ganz f 

1 «J diesina! die Erzähler große Unterschiede Aber egal! Die Comics sind auch „sehr günna“ VlCJ 

V Alant rci Dl x>\ Hob an den Axel Meyer So, dat wars auch schon von nur. Wat wäre dat 

i-*«. -»<>«»•- *-•« 

•aW*. Kult - Cock Spätrer The Story, auf die Fortsetzung bin ich gespannt, 

Ji<«auch Kult „Guten Appetit" Comic (mehr davon), auch geil Astoria/Lon- 
% t^don Story, schade das wieder so möchtegernc Skins (Nazisäue) Alles 
» Oj kaputt gemacht haben. Verbessernngswürdig wäre noch das Cover 

(Orlando war halt doch der Beste). Die Kids, alle so 20-22, die hier auch 
^ ZX'auf ( ( cr p os t arbeiten, sind ganz, wild auf Störkraft CD's, Ünkelz Sachen, 

»<i*e;wcil die Texte so schön progressiv, schockierend sind, alle voll geil auf 
A'^Jso Zeug hier in der Schweiz, n<> Skins, no Punks just I leavy Kids, voll 
,V,<^dic Marktlücke Schöne Aussichten was? Völlmin Urs, CH-Basel 
Aj^Oi Willi. Nu is dein Kind also doch ohne Schwanz geboren. Naja den 

^I?«heutigen Kidz fehlt es halt an manchem. Abba ein schötva Name. Wennz^Jjfaus für Außenstehende unerklärlichen Gründen Hoffnung haben daß 
»*2«cin Knabe geworden wäre hätte er Adam Johann gehießen gell. s ‘ c b ‘ r 6 cndw ' c verbessert, die aus diesem (»runde auf Fleisch etc' 

^5C Scrvus HodwijLfmersberg , vc^chten und allzubald erkennen, daß auch sie Kompromisse 

müssen, oftmals faule sogar. Diesliegt jedoch nicht daran, daß 

, ^ Falls ihr mal ein Interview mit Nicki machen wollt, schickt die Fragen V '4 igi S1C au * dcm huschen Weg sinil sondern daran, daß sie eine Minderheit 
ruhig direkt an sic Doris Hrda, Bayerwaldstr. 4. 8350 Plattenig Am »l) 4 * ' m S Y stcm sind 
Qt besten I,- Marke RP beilegen Mich wiinlc es jedenfalls freuen Dose )fjr ist natUr, idi einfach solche Menschen anzugreifen und ihnen ihr- 
• j beehr: ,lw Unten du schreibst da direkt selbn hm. I ’nd m« y uns J Kompromisse vorzuwerfen. Na ja, wenigstens hast du nachgedacht 
gefällt, drucken trir’s ab OK?) ™ ...x-a s/„-:-■- • 

LCicciaiRUrSRbm;^ 

er, heut: „ 

. ..eserbrief sein und ich hoffe du/ihr druckt ihn 

20 das reinste Schlagerzine war kommt ihr Scum- « , ,■ , . . . .. . . - . ,,,vul ' 

“ ■ ^ ‘ ? ond ® r, I d,e ^dustrie, das Kapital, das dahmterstcht Meine Freundin 

btifeJL L ^ e,ne Vegetarierin und ich mach sie deswegen auch nicht an 

Vegetarismus ist sicher verstärkt in der 1. Welt möglich, denn wenn jede 
Stunde deine letzte sein kann und das ein Leben lang, denkste darüber 
" ,ch ' !y ach ’ ? b ' s J ctzt bes onders toll ist Fleisch zu essen. Ich find's 
\tfLM deshalb auch okay, zum Überleben selbst Tiere zu töten, allerdings 

ment um «irh Himif ?n k* M inl...« .. ...i j: . i .• i 


71* Grüßen Markus Rohmann, Herten . _ 

Ti*^ 1 ag! Na das mußte ia kommen, der Hein/ will o,,,K 



KJ Konsum-und Wohlstandsgesellschaft hat mit natürlichem Kreislauf gar 
. ^nichts mehr zu tun Dieser Konsumterror wird nochmal alles zerstören EN 
ü nd dann * ann der Mcnsch cbcn nicht m chr hier leben, vielleicht auch El ‘J 
bess 5. r s » o 1 er da gibt es dann Menschen, die soetwas nicht wollen, die f* . 
Vf au ! für Außenstehende unerklärlichen Gründen Hoffnunc haben, daß es t 4 I 


.%^ab Nachdem die Nr. 2 
v’jtfuckcr mit der 21 nun ( 
• Sparrer Teil war sii|K-r, 


t&C Vegetarismus und Vcganismus stehen dafür, daß csMenschengibt die 
ISLVbad s, u mit .,, cm k ‘ stehcmlcn , kranken System nicht mehr zufrieden 
t schon einen geblasen fxdtommcn? ;ifl* f e . [? , lc gesagt, ich finde es gilt, daß du dir gedanken gemacht hast 

:~r.• -a, .(„/ihräm/ Lf ihn J o, ntl s| eher gibts auch Vegetarier, die dir das dann reindrücken müssen 

.✓yi JAßfresser nicht das Problem, auch Raucher etc. nicht, 


% 

»Ta 

M 

ft 


hast, ,Vl> 


i doch wieder einigermaßen zurecht. Das Cock 
^f^Sparrer Teil war sujier, bitte bringt mehr von den damaligen. Ich z B. 
^|»'bin „immernoch" riesiger Exploited Fan und leider bekommt man von 
> Üdenen nie was zu lesen, in keinem Zine, Wattie & Co haben immernoch 
4*2scceeehr viele Fans, also bitte, wo bleibt ein ausführlicher Exploited 
- Artikel, wäre angebrachter als Orlofl Scheiße - ihr seid doch ein Pun- 


i*!krock Zine Mensch!!! Zn eurem Zeichner Axel Meyer muß gesagt 
werden das der Junge hypergenial ist, also hört endlich auf immer 
wieder Maura iiachzutraucrn, der konnte eh immer wieder nur sich 
»JA selber darstellen. Läuft der vielleicht den ganzen l ag mit nein Spiegel 
fV.Vrum?! Axel Meyer ist eure Zukunft, es gibt keinen besseren Zeichner 
> jAfor die Punkscene Vive Meyer. Lokalmatadore. ich frage mich warum 
J^es nur Heinis wie die Ärzte es geschafft haben, Fisch würde mit Sicher- 
, a^heit die Teenagerhcrz.cn genauso höher schlagen lassen wie Far in 

Urlaub, angekommemler waschechter Liebesbrief einer Angela beweißt 
alles, der Brief war killt und nicht arm. Fedor sei mal ehrlich, weißt du 
^\viibc:rhaupt wie man F'ickcn schreibt? - Ich glaube kaum Großer Minus- 
^Jlpunkt im letzten lieft war das Tote Hosen Interview Campino ist ein 
^^•Sehwein,: 


i bdruu l iun l Freu 


$ 

föi 


, "‘ cht ; um s,ch damit bereichern und die Leichen teuer zu verkaufen 
fcÖM u l d,cscr Mmming stc h ich Szene mäßig übrigens relativ allein da, was 
f XT| l tb so mitbekommen habe. 

VH Zurück zum Tirikont: soll ich mal aufzählen, was es da alles nicht gibt? 
kT?« £ c b zum Beispiel nach Uganda, glaubst du, daß du dort'n fanzine 

findest? Aha, wir sehen, wir führen hier eine sehr positive Diskussion, 
r in der 1. Welt und die macht mich krank! (Ich glaube nicht, daß wir 
unsere Ansichten begreiflich machen können, aber das braucht es » 
l nicht. Außerdem hab ich gar keine Lust, dieses Thema aufzubau- ÄS? 
fj ff ^y en ’ dcn " cs K'bt wichtigeres. Gib zu, Du hast kein Wort verstanden') HÜ« 
£ jctzt4»w g i ,1 ,« , falls Teil * H MM |, »i„„ veröffentlichen ^ 

I mno t ihr j w kür . * » *, also 

: Medi«.»:Mei.ncrciVlV l’roduk- ‘»ly»». SCUMFUCK. 

Jiiönenükell mich Uiul dann auch no Johnny versuchen reinzulegen. I h ' h .' ! “’T 1 Sitterswald 

Jdieser Cockrocker bildet sich ja was ein. Campino gehört in die Bravo 
Oi5 und nicht in ein Punkrockzine, von mir aus soll Mr. Superstar dort .jl«* 

verrecken. Hört mal Fedor Willi Bubba, diesen Schlagertick hattet ihr ■ •- -- 


»♦dritte W 

♦♦o b o Mj I n Im i n 

. . --iz, Sitters—„ 

'.Das Thema hat sich erdschöpft. 2. Ich bin nicht Predieer ich 
> nu [ Uf ' mul über die Parolenklopfer in manchen HC-Mags zum 
^ Ausdruck bringen. 3. Veganisten in der 1. Welt sind vermutlich super mder- 


tetinr vT« ” 77 , - f . . «« un i neu sma vermumm super mder 

r aber ^ n i ch [ ich und inkonsequent in ihrem Tun äf Handeln, deshalb belachlich. 

IJD» , 4 Madig »Industrie , das Kapital “, nur uer steht dahinter ? Der Mensch, a 


^undunser^Punkrock is7unsar Sache. Zumindest vieiß ich. daß du mehr Fehler in das ^ rob J fm . is ‘ mcht Fleisch, ssen ansich, sondern 

w, Schmierfink und(.omic-Kleckser!) __ » 


,?Jr ^ 

y 

C<£ 














ii oupci a 1 u kk 1 ' "tivionuui dUS UOrt- 

«5 P und: " Euer EXPLOITED- 
Ber 'chters tatt er hat wohl zu 


!*Jfj Hallo Willi 

»dr£ Lorenz, 

I Lc^KF völlig derbe > . _____ _ --- - 

, muß ja derbe ^igI PETER ORLOFF gehört? 

. M N'cht wir (RIM SHOUT) spielten 

“ • ‘' im Vorprogramm von EXPLOI- 
TED. sondern irgend so ne New 
_ ‘ ^ ork Hardcore Copie aus Frei- 

Ji-J erwartet! Zum Cock Sparrer Gig in London habt ihr ja auch zwei recht Vjjjl Durg Nix für ungut Scumfuck 
-552 unterschiedliche Berichte drin. Da ich ja ebenfalls Augenzeuge war. Kr* ist dennoch das beste Punkrock 
vSS möcht ich dazu vielleicht noch anmerken, daß es die anwesenden Zine in D /crhlo.m 1 

'.VJ#, Rechten und Nazis waren, die den Gig versaut haben und die ansch 


Zine in D (schleim 
Cock Sparrer Story!" 


Super: 


entschuldige 
mich bei Euch öffentlich Ich 
war nicht auf diesem Konzert 
und war auf Informationen aus 
dem Milieu angewiesen. Ich 
sprach sofort meinen Informan- •*# 
ten IM „Punk" (der übrigens gar 
keinen Schlager mag) an, um 
die Sache aufzuklären Ich 
erfuhr, daß er demnach am Tat¬ 
ort von einem Passanten ange- : f 

Innon umr/^A ** f tl 


4S£ ließend geplante All-Star Session verhinderten Glaube nicht, daß Cock sparrer otOTy! logen Wurde " 

V* 4 Sparrer (wie vom Schlagzeuger sogar während des Gigs kurz gesagt 

wurde) große Lust haben, vor irgendwelchen Sieg Heil-Schreicrn £C 

855 * aufzutreten, die sicher keinen blassen Schimmer davon luten, um was jSSi» ~ ‘ V 



m 


cs in Liedern wie "svaten you dock, unu r.ngi«mi . - f» 0 * 11 

AiVl l Ind was lächerlicheres als Sieg Heilende Briten gibt es ja nun wnkhch 
muw nicht .! Das West Side Boys-Interview und der LOKALMA I DÜRL pjX.j 
CV Tourbericht (deren neue Platte „Arme Armee“ ist ja wirklich nur noch *0«. 

genial!) haben mir auch sehr gut gefallen, ansonsten ist der Rest wieder 
ÄjK guter SCUMFUCK-Standart, da kann man wirklich nicht maulen. ^ 

gt» Wolfgang Pichl, Römerberg_ r ^_^ f p v , _ 

V^HSCUMFUCK* wf^ninelulünner.Tber trotzdem 257,3i A Jj\J^I M ich erreichte ein Brief aus England. Der Absender adressierte 
geworden: Die Cock Sparrer-Story is tootaal geil, mehr davon!! U S... Tradition Zine . Vor 2 Jahren machte ein englischer ^ ^ 

Kommt sowas auch mal über andere Gruppen?! Noch besser find ich 0^3^* Freund ein Foto von mir, aber mit dem Aufkleber SCUMFUCKySkj 
JfTMden Schnickers-Bericht Der arme Smurfin tut mir soo leid. Ich bin ^ auf meinem Auto. Er sagte: „In England könnte man das nicht Cy 

^•f^schon total HAIser vor lachen! P:P:S: Wat habt ihr eigentlich gegen bringen “ Vor 1,5 Jahren waren Willi und Birgit mal auf Kreta. rftfi 

«Hippics??XM?? R'p Jänner Backnang -JKlfö“Sie saßen in einem Ca (6 und wurden dort heftig, fast tätlich von Vj 

einem jungen Engländer angemacht, weil einer der beiden ein 

!4B| Hi, Willi, alter Totengräber der abendländischen Ku tur! Kritik zum rLQV/rJ * k . 9. ’• l, i/ A m„;. n „ n ..„a 

£» neuen SCUMFUCK: Eigentlich wie immer gut. Hervorzuheben ganz liv&2P,V MFlJ H AlS ? V °. S Kolleginnen und » « 

'Ai klar die Cock Sparrer-Story vom Rainer, Toten Hosen Interview, Kollegen SCUMFUCK gilt vielen Briten als schmutziges Wort. « X 

kers-seiten und natürlich das Foto von deiner Tochter. Gibbct f v Aber sonst gilt: Punk kqmmt_an ; _ m 1 

meckern! Frank Noltc, Berlin I*5 ?^f 


^furwül,' Hab's SCUMFUCK crhal(cn~fand's wieder saugur, vor allem AfjClCäjr» 
Jn war kein „Schlager-Scheiß“ (bzw kaum) drinne Inne „Blöd“ steht ja 


S.. ..TMö/T)orJ Z-»rv& 

Fe Po fl. 

' “S&ÜMFIJCK 


auch nicht wie lange und wie oft der Chefredakteur kacken geht! Oder? |C g j- , 
► r -i (War jetzt ein tolles Beispiel.) Marc Stangenberg, Oberhausen t*v^ **** 


(Arm. 


8 

V 

$ 

i 


jetzt e 
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Am 22723.12.92 war in Stuttgart im Longhorn „Frohes Fest '92“. 

1.Tag:B.trunken im Dienst - gut; Hass - genial; Wizo - bäh; Slimc - geil: 
Es waren 3000 Tickets zum Vorverkauf freigegeben Alle verkauft, 

S keine Abendkasse. Es waren 500-750 Leute aus der Ex-DDR und 
Österreich angcrcißt! Ohne Ticket. Es gab voll Randale. Wollten das 
3 Longhorn stürmen + Schlägerei mit Security. Dann haben sic eine 
’S Gaststätte angezündet. Jetzt soll's Longhorn geschlossen werden oder 
I» nie wieder Auftritte von Punkbands, so der Bürgermeister von Stutt- 
»1 gart/Wangcn. Slimc waren echt gut. Aber die neue Platte ist sooo doof, 
£ hmm 2.Tag: Dröhncr Hebab - naja; G. Verunreinigung - o.k.; V-Mann 
Joe - gut, Normahl - scheiße. Nun die News: 1 ) Normahl wollten nicht 
% mit Hass am gleichen Tag auftreten. Deshalb Stress und Randale. Am 
*. 2.Tag war die Halle nur halb gefüllt, 1500-1700 Leute Hab dann Hass 
angeschrieben. Die erzählten mir ihren Streß mit Monnahl. Nur weil sie 
fy mal nicht mit Normahl + Daily Terror auftreten wollten, ignorieren 
SJ Normahl jetzt Hass. Hass meint, Daily Terror wären rechts. 2.) Es gab 
jC „Frohes Fest ^“-T-Shirts. Alle Bandnamen abgedruckt, außer Nor- 
mahl. 1. wegen Hass, 2. wollten sie pro verkauftem T-Shirt 1,- DM 



1511^119^11 UII1^TTV11VI.V^ **”*”*" • *- 

r-'kat, welches tatsächlich an der Autobahnabfahrt Sindeltingen/ 

£ Böblingen Richtung Stuttgart Stockgünther mitsingt. Der 
Original Text lautet: Rücksicht kommt an. Zur Tat schritten 
jtfifS forsch bei Nacht und Nebel und Frost Charly & .Axel, es 
tri* braucht nicht gc f ragt werden Wizo gerade die. Dem Lastwagen- 
dSfahrer, der sehr gut ankommt, wurde der Zeigefinger wegretu- 
— schiert und die Text-Botschaft wurde umformuliert, daß sie bei 


^ mitverdienen. Veranstalter spielten nicht mit und 3. Normahl hat einen 
A Song von Reinhard May gecovert und der soll voll der Arsch sein, hat 
M mir ein Typ von AM Music erzählt. Marc Fridrich 
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A 1 s wir (Rumnn; 1 , Ü i ober und isch) 

) osgui k len , w.u die Stimmung recht 
erwartungsfroh ob dieses Ereignis¬ 
ses. Als Dieter allerdings die 
Kut/e aus dem Sack ließ und uns 
mi ttei1te,daß LEE eine deutsche 
Begleitcombo namens SOON CÖME 
hatte,schwante Rommel und mir 
bereits fürchter1iches.Und wir 
sollten Recht, behalten. 


Obig abgedruckte Ansichtskarte sandte uns unser 
treuer Leser Rüdiger T.. wohnHaft Düsseldorf, aus 
Kenia zu. Dazu gab's folgenden Text: Ihr Lieben! 

Auf der Ansichtskarte seht Ihr einige Uraltpunx, 
es liefen gerade die BECK's PISTOLS aus dem Ghet- 
toblaster. Die Wahl ist gerade gelaufen. Präsidentj 
ist wieder MOi! geworden. Viele Grüße vom 
schwarzen Kontinent... Euer Rüdiger! 

Nun. lieber Rüdiger; wir hoffen. Du hattest einen 
tollen Urlaub und hast Dir kein Aids oder gar 
einen Sonnenbrand eingefangen. Vielen Dank für die 


LEE PERRY Live Zeche Bochum 


Nein danke! 


Wie sich vielleicht der eine oder 
andere von Euch erinnern wird,hat 
JOHN PEEL damals in seiner ROCK 
TODAY Sendung und auch spater bei 
JOHN PEELs MUSIC nicht nur Punk 
Rock gespie1t,sondern auch allen 
möglichen anderen Krempel.Und da 
vor Allem Reggae . Viele Leute haben 
sich damals immer darüber beschwer' 
obwohl die Sachen meist mit dem, 
was man heute so an Reggae im Radii 
zu hören bekommt nur den Rythmus 
gemeinsam hatten.Sein erklärter 
persönlicher Favorit war LEE PERRY, 
auch 1 HE UPSETTER genannt.Der war 
da auch schon wat älter,hatte er 
doch in den 60s schon jede Menge 
Ska-Schlager verzapft.("Chickon 
Scratch"z.B.) In den 70ern wurde 
er dann spätestens mit Alben wie 
"Super Ape","The Return of the 
Super Ape","Roast Pish,Collie Weed 
and corn bread" und der Hitmaxi 
"Baftlin Smoke Signa1/Captive" zur 
Kultfigur für viele.Da ich ihn noch 
nie live bewundern konnte,nahm ich 
furchtlos die Gelegenheit war,als 
sein Gig in Bochum angekündigt 
wurde.Schließ1 ich war LEE PERRY 
schon immer als bekloppt bekannt, 
vor Allem seit, er Ende der 70er 
sein Studio auf Jamaica abbrannte, 
weil "Gott es ihm befohlen" hatte! 


Zu allem tJburlluß schoß ich auch 
noch im jugendlichen Elan aus einer 
unübersichtlichen Kurve .schrappte 
mit dem Wagen {in einem Schild vor¬ 
bei und demolierte dabei den linken 
Vorderreifen.Scheiße!Also ersma 
gepeilt.wat mit der Karre los war, 
war aber nicht gar so wild auf den 
ersten Blick.Der Reifen mußte na¬ 
türlich jetzt gewechselt werden. 

Das ging relativ flott und wir 
konnten weiter fahren zur Zeche. 
Meine Stimmung,das könnt ihr euch 
denken,war mittlerweile arg gesun 
ken.Aber egal,vielleicht konnte 
uns ja der Reggae-Opa etwas auf¬ 
muntern. 


Als wir in die ziemlich gut gefüllte 
Halle kamen,spielte SOON COME schon 
irgendwelche armselige pseudo-Kacke 
vor sich hin,mit zeitweiligen Aus¬ 
flügen in RAP(bahl) und Afro-Gefil- 
de.AcVi du große Scheiße! Und immer 
weiter mit der MarterfDann kam schlie¬ 
ßlich LEE auf die Bühne,kaspermäßig 
gewendet in einen mit lauter Spiegeln 
beklebten Jogger und mit Pannefürst- 
Hut.Kann man gar nicht beschreiben, 
der Mann muß echt nicht alle Socken 
zusammengerollt haben!!Er feierte 
sich erstmal ein paar Minuten selber, 
unterstützt vom hohlen Hippie-Publi¬ 
kum.Einige Lieder erkannte ich 
sogar ("Inspektor Gadget"),die 
Begleitband war aber dermaßen arm, 
daß mich nach etwa ner halben Stunde 
eine magische Kraft aus der Halle 
eg und in die Kneipe rein zog. 

Da harrte ich nun colatrinkend aus 
und schwups! gesellte sich Rommel 
dazu,der es auch nicht länger er¬ 
tragen konnte,zumal er schon kurz 
vor ner Schlägerei mit sonem Drogen¬ 
fuzzi war. 


Wenig später holten wir auch noch 
Dieter aus der Halle (der wollte 
eigentlich noch garnicht gehen, 
schließlich hatte er ja viel Geld 
bezahlt....) und verdufteten von 
da. Fazit:Kacke mit Lehm und raus- 


eschmissen Geld! 


Bubba 


Mt* 
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I BERLIN war mal wieder eine Reise wert. Zwar war ich lange 
(nicht mehr drül>on, allerdings lockte mich in letzter Zeit I 
uch nichts, um da hin zu tingeln. Ende letzten Jahres warl 
in Besuch allerdings Pflicht, denn ein Interview für den T 
| Radiosender RiXJK RADIO B stand auf dem Programm. Frau und ] 

I Tochter geschnappt, ab gings zum Flughafen, und BRITISH 
I AIRWAYS beförderte uns im zweite Klasse Abteil binnen 40 
(Minuten in die ehemalige Mauerstadt. Sehr gunther diese 
| Flugzeuge, nur ein bißchen teu. 

In Berlin Tegel wurden wir dann vom alten Briefbekannten 
Frank "Nick" Nolte in Empfang genommen. Er beförderte uns 
in seine Behausung, welche sich als schmuckes Einfamilien-I 
I haus incl. Familie (Frau und drei überaus liebe Kinder) 
entpuppte. Kult die Hütte, so mit Flipper im Keller, gro- I 
ßem Garten und Musikzimmer mit tausenden von Platten, r 
türlich fast nur Punk Rock..., ein Paradies. Im Musikzim- | 

1 mer bezogen wir (Juartier, ein Bettehen für mein Tüchter- 
chen wurde auch noch bereit gestellt..., uns gings rieh- 



\MEINE_STIMME IM RÄDIÖj 


tig gold. 



Abends reisten Frank und ich dann in den schäbigen Ost¬ 
teil der Stadt. Kult die heruntergekommenen Häuser, die 
ärmliche Straßenbeleuchtung, der schlechte Straßenzu¬ 
stand..., oh llorinie, kein Wunder, daß sie dich vertrie¬ 
ben haben. Hätte ich echt nicht für möglich gehalten, 
daß es so was in der zivilisierten Zeit noch gibt. Aber 
egal, jetzt gihts ja n paar Kröten vom Westen für den so¬ 
genannten Neuaufbau. Besser iss. 



Grund unseres Trips in den Osten war ein Termin bei 
NMIMESSITSCH Redakteur Richie Ziemeck, welcher auch dafür 
'Verantwortlich war, daß ich ülxnhaupt in diese Radiosen¬ 
dung, leinkam. So saßen wir dann in Kichies Arbeiterwoh- 
nung, ließen uns Ostberliner Bier munden (einigermaßen 
iock.r und äußerst bill, hieß glaub ich Bärenquell) und 
bequatschten vorab schon mal das für den nächsten Tag an¬ 
stehende Interview. Llx>nfalls dabei war ein gewisser 
Rotten; lalx’lhafter Kerl,so Oi!-Skin mit absolut korek- 
ter Einstellung..., mit solchen Leuten machts Spaß zu 
Reden und zu Trinken. Schön war, abends gings dann aber 
leicht angesäuselt wieder in den Westteil zu Frank. Übri¬ 
gens Kichies Wohnung: Auch nur noch Kult! Toilette (ca. 

1,5 Quadratmeter groß und knapp 1.50 Meter hoch) direkt 
neben der Küche, bethol hoch 10! Dafür hat er aber ein 
großes Wohnzimmer und ein Videorecorder!!! Nur -natürlich- 
kein Telefon; ahor wer hat so was schon da drüben!? 




und 


W 1 


nächste Tag wurde vormittags zum Einkäufen und später 
dann zum Plattendurchhören verwendet. Abends gings dann 
V/i wieder mit Frank und mir in den Osten; wir holten Richie, 
Ml Rotten und so'ne Frau (war wohl die Aufnahmeleiterin des 
H Radiosenders) ab und fuhren durch ganz Ostberlin in den 
JSüden der Stadt zu so nem alten Fabrikgelände, wo der 
" >Radiosender untergebracht war. Kult, das Gebäude; Kult . 

I auch die übrig gebliebenen Fossilien aus der ex-DDR Zeit; I 
lbspw. ein Schild mit Aufschrift "Stinmc der DDR", mußte 
rJ ich mir natürlich gleich von der Wand abmontieren. Die e- | 
E'Sben beschriebene Frau lief dagegen Sturm, "Lass das doch 
'■-j bitte da hängen...!", aber ich ergatterte das kostbare ^ 
1 Objekt dann doch, indem ich ihr einige Nylonstrumpfhosen l 
I versprach... Jedenfalls lachte sie so sehr darüber,daß 
1 sie nix gegen eine Entwendung des Schildes hatte... 


1 


1 


Nach dem Regeln der organisatorischen Angelegenheiten (das J 
| war richtig so eine "proffessionelle" Sache!) gings dann 
lauch los. Richie fragte mich über Gott und die Welt aus, 

I und er bekam die Antworten, die er verlangte. Das Rotten 
■ und ich uns dabei total zugesoffen haben, brauche ich wohl 
] nicht l>esonders zu erwähnen. Jedenfalls war auch die Musik | 
I sehr gut (von mir ausgesucht) und das Frage und Antwort- 
I spiel wurde immer ausfallender; alle bekamen ihr Fett weg, 

I vor allem die sogenannten Ossies... Na, wer das komplette 
I Radiointerview (knapp 50 Minuten) mal hören will, der kann 
■ein Tape davon für 5.- beim Scumfuck Vertrieb käuflich er¬ 
lwerben. Ich würde mal sagen : Es lohnt sich ... 

: ^ 7 aMiME?fWI _ 

"j Nach dem Interview gings dann wieder flugs zurück in den 
yWesten, eine Flasche Bier passte noch rein; danach ging 
ügar nichts mehr und so gings ab nach Bett. 

■Der letzte Tag in Berlin wurde dann mit einem ausgibiegenl 
IFrühstück sowie einem Bummel Uber einen Flohmarkt ver- 
Ibracht. Dann gings auch schon wieder zum Flughafen und 
■ruck zuck waren die Wuchers wieder heim im tristen Duis- I 




i 


*■**»«• OATE 0€ST 

nur- Hilf r.i 


: U 


*Es war ein wunderbarer Kurztrip, den wir mit Sicherheit 
■nochmal wiederholen werden. Dann hab ich bestimmt auch 
Imehr Zeit, um mit Rotten die Ostberliner Gören anzubag- 
Mgern und noch mehr Bi11-Bier zu trinken. Mir bleibt noch 1 
■mich bei allen Beteiligten zu bedanken; vor allem natür- 
I lieh beim Richie, der ne prima-Promotion für mich bzw. die J 
I BECK S PISTOLS machte und natürlich auch bei Frank und f] 
seiner Familie für Essen, Trinken und Übernachtung. Man fl 
l sieht sich... 6 w.W. T 
















Klaus Farin und Eberhard Seidel-Pielen, die '91 mit ihrer Reportage "Krieg in den 
Städten" Aufsehen erregten, recherchieren seit mehreren Jahren in der Skinhead- 
Szene. In ihrem Buch zeichnen sie die Entwicklung der Skinhead-Bewegung nach 
- von den rebellischen Anfängen als Arbeitersubkultur im krisengeschüttelten 
London der sechziger Jahre über die Bonehead-Inflation der Siebziger und frühen 
Achtziger bis zu den neuen Szenen der SHARP-, GSM- und Redskins. Sie 
porträtieren die wichtigsten Idole, beschreiben Skin-Moden und -Musik, fragen nach 
der Rolle von Frauen, untersuchen Zines, wie dieses Machwerk. 

Etwa 8000 Skins gibt es in Deutschland. 10% werden den Neonazis zugezählt, 
weitere 40% können als rechts' eingestuft werden. Doch nur sie tauchen in den 
Medien auf. Die anderen Glatzen' produzieren eben keine Schlagzeilen. Die 
Autoren beschreiben exakt das rechtsradikale Netzwerk innerhalb der Skinheads, 
aber sie berichten auch von den anderen Skins, den Antirassisten und unpolitischen 
Traditionalisten, die sich seit Jahren bemühen, das Nazi-Image loszuwerden. 

Neben Interviews mit Skinheads in den alten und den neuen Bundesländern dient 
eine Studie, die die Autoren 1992 durchführten und an der sich einige hundert Skins 
beteiligten, als Basismaterial. 
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Die" SILLY ENCORES sind eine Band aus Langenfeld 
id Umgebeung. also „vom Lande“ südlich von Düssei 
irf Richtung Leverkusen. 

Geben tut es die Band nunmehr seit ca. fünf jah- 
ren und dies in derselben Besetzung, was für die 
gute Freundschaft untereinander und das kontinuier 
liehe, zielgerichtete gemeinsame Wir ken als Band 

spricht. rm J, 


sind Ende 20. also nicht gerade Kiddies. 
ren die alten Punkbands und vieles gute mehr; 
■sehen sich insgesamt jedoch mehr dem Indepentend- 
Ials dem Punkbereich zugehörig. Fanzines wie Scum- 
Ifuck, Zosher. Enpunkt usw. aber auch Trust, Zap Ui 
■waren ihnen vor den P latten verö ffentlich ungen unb 
gkannt. a i 

TjEbenso die Bands ihres labels wie zB Beck' 
istols(l), Male (II) oder auch Lokalmatadore. mit 

B denen sie seit einem gemeinsamen Gig jedoch eine 
innige Freundschaft verbindet. Regelmäßig tauscht 
|man seitdem Mikros. Schlagzeugstöcke, kabel uä. die 
an den Geschlechtsteilen gerieben werden 
gegenseitigen Schnupp 


und '90 erschien jeweils ein im Studio aufge- 
s 4-track-demo in professioneller Aufma- 
Diese wurden auf konzerten jeweils mehrere 
hundert mal verkauft und auch zu allen möglichen 
kleinen und großen Plattenfirmen verschickt. 
Zunächst lange erfolglos, bis über Male der Kontakt 
zu Teenage Rebel Records entstand. Die boten zwar 
keinen großen, aber einen fairen Deal und die 
Zusammenarbeit lief und läuft bestens. Zuerst kam 
ein Stück auf der berüchtigten Zosher-Sampler, wo 
sie bei der allgemeinen Fanzine- und sonstigen 
Hörerkritik mit Abstand als beste der beteiligten 
Bands abschnitten. 



[Es folgte die “Merchant Bankers”-LP. welche seit 
März '93 auch als CD mit zwei Bonusstücken vom 
ersten Demo erhältlich ist. Im April erscheint dann 
der neue Tonträger “Water-pistol Riot“, diesmal 
direkt parallel als Vinyl und CD. Die CD ist wohl 
leider unumgänglich, Vinyl wird es aber auch auf 
dem Label weitergeben, solange irgendwie noch ver¬ 
käuflich. • \ ; . .w W 

. , 

Der Name Silly Encores entstammte übrigens einem* 

nicht existierenden Stiff Little Fingers-Song. Mitg 
SLF als auch Chelsea sowie den frühen Clash werdenfi 
sie dauernd verglichen. Anfangs fühlte man sich 
natürlich geehrt, inzwischen eher jedoch genervt. 
Schließlich hat man den Punkrock - Sound nicht unbe -j 
dingt erfunden, jedoch einen eigenständigen, wie¬ 
dererkennbaren Stil entwickelt im Laufe der Jahre. I 
* -j i Gut arrangiert waren die Lieder von Anfang an. mit j 

einprägsamen. treibenden Melodien und persönlich 
n ^Jjj gehaltenen Texten in englisch. Englisch deshalb. 

weil es zum Sound besser paßt als die harte deut- 
$5 sehe Sprache und man nicht nur. weil jetzt fast 
fjialle in deutsch singen, auf einmal wechseln will. 

Live ist der Sound natürlich wie bei fast jeder 
nd etwas schneller und rauher. In ihrer Umgebung I 
haben sie schon überall gespielt, jede Livekneipe, 

JZ, Halle. Disco, jedes Open Air schon erfolgreich I 
.mindestens einmal heimgesucht. Ereignisse gab es 
/jdabei viele: zB in der Langenfelder Stadthalle 

(welche ausverkauft war) bei dem Anti-Aids - Festival| 
, wobei dieser nervö- 
s Vorgruppe von 
ihne 90 Sekunden Soun- 

- 0 ----geben hier doch keinen 

<nachhilfeunterricht“. so der Extrabreitmischer und 
(j machte den sound dann während des Gigs rockstarvor- 
ijjCgruppenmäßig kaputt. Trotzdem kamen sie beim Publil 
[jkum besser an als Extrabreit. Über interessantere 
JBegebenheiten d ecken wir se lbst im Scumfuck den 
" Schweigemantel.1 



_Zweimal waren sie schon auf Deutschlandtour. 

einmal eher unpassend mit den englischen Who by 
Fire. einem Smithverschnitt, einmal mit NO FX. Das 
Publikum war begeistert, bei den anwesenden amihar 
dcorefixierten Fanzineschreibern blieben sie eher 
unbeachtet. Im April startet dann eine kleine Tour 
als Headliner und Einzelgigs haben sie eh dauernd 
in ganz NRW. leider selten darüber hinaus, da 
den Veranstaltern noch zu unbekannt sind.| 


Die Silly Encores mit Axel Flock, Robert Hrenek, Ralf Heinrichs, Andy Schulz und Stefan 
Simson (von links). , 












BECK'S PISTOLS - Pöbel und Gesocks 

LP 21203 CP-21204 

"Fordert unseren Mail Order Katalog an!" 

Deutschlands größter Versandhandel (ui Punktock bietet Euch eine Auswahl von co 2 OOO verschiedenen An,kein 
Poster Shirts. Aul loher Videos Tönernes und noturlich Tonlroger (LP. CD Mo«. Single) Special.siert sind wir out 
Punk ous deutschen Landen, lernet fuhren wir Hordcore. Wove Indie und US Importe 

Gegen Übersendung von DM 2 - in Briefmarken |Schulegebuht) könnt Ihr be. uns den umfangreichen A M MUStC 
MAILORDER Versondkolalog ontordern 

Den Katalog mit Tourdotes und News bekommt Ihr dorm regelmäßig em gonees Jahr eugeschickt 


DIE L0KALMATAD0RE - Arme Armee 

LP 21205 (D-21206 
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, „ , 'fw.-wi AMOEINACHER SUASSf 23 • W «500 NÜMIEK6 10 

- TELEFON 0! 11/1 52 77 0 FAX 09 H/t 52 77-50 
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DAS CROSSE FRÜHLINGSFRISCHE PSYCHO-QUIZ 


vielen 
preisen 
gegen 

Frühjahrs - 
rnüdigk’feit 


Inhalt 

' der Inhalt ist sehr gut □ 
^ mehr Sport ö 
mehr Saufen D 
zuviel Firlefanz D 
Inhalt sehr mangelhaft O 
sonst... _ q 


* noch Inhalt 

y mehr Schlager □ 

mehr Comics ö 
mehr Schweinkram O 
mehr Stories Q 
mehr Reviews Ö 

, O 


mehr... 1 




l 4 


^usik/Sound 

•' , * l°ve Punkrock n 

| 8 ” c find ich gut o 

1-eHr härtere Sac^g’ 

. O 


sonst.. 


Dienstleistungen 

weniger Reklame □ 
Reklame informiert mich O 
H m^hr Dates D 

mehr News D 
alles toll so □ 

.n 


Wünscht: 


. . O 

Erscheinung 

zu späta 
zu oft'O 
•hr kommt O 
* u dünn O 
Wein O 
selten O 


sörist... 

Licht^rkette 

zu unpolitisch ö 
okay so '□ 
zu rechtsliberal O 
zu linksliberal Q 
ihr seid lächerlich G 
sonst... 1 n 


Interviews 

^ sind zu kurz □ 
sind zu lang ö 

mehr Schlagerstars ö 
'hr fragt gut O 
jlrr fragt schlecht O 

ö 


X 


Kir 


'£? 


X 


SCUMFUCK-Quote 

ich lese meist alles □ 
\ ich kenne es noch nicht O 
ich schau mir nur die Bilder an O 
bis 2 Bekannte Ibsen mein Heft □ 


bis 5 B 
bis 10 B 


Alles echt und wahr!!! 


-X-£- ~js 

SUPER... (/ _— 

sruMfi haben 9ewdr,e, • das 9abs noch "•« im 1 4 
UMFUCK. das große fruhlingsfrische Psychoquiz Rechnet mal F 
ni.« uns ab und Ihr erfahrt mehr über Euer Ich 6 ? ' 

Sogehts: Mitmachen muß jeder! Da, wo Ihr meint, ma\>ht Ihr ein 

SSt« und sonstig, Anmerkungen 

und Wunsche.. Raus J copieren/-trennen und auf einer PostkartP 
oder in einem Brifftabschicken. Bitte nur ernstgemeinte 
Zuschriften! Der Los-Wäschekorb steht bei Fedor. (Umleitungen 

über andere Adressen ziehen unter Umständen termineile # 
Unsicherheit mit sich.) Cbupons einsenden an: ; ^ 

Fedor Hüneke,"Hölderlinstr. 13, 4100 Duisburg 14. 

Am 1.6.1993 um 16:00 Uhr findet die unparteiische Auslösung 
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4nnte lesen mit ö 
aVinte lesen mit □ 


Geiamtpunkzahl \ 

■M 


-1h 


<3r$ Testergebni? 

®°d> (PduddösS® 3%o'Punk! 


v 


D°2® tPoflODbö® 
M°22 [PoadöM® 

; PQOtJQÖsS© 

IMsM© 


1 r 2% Punkrock 
12% Punkrock 
olc f . 51^ Punkrock 
gut, 95% Punkrock 
klasse, 103% Punkrock 


Am 1.6.1993 um 16:00 unr jinaei aie unpammsuie 

der Gewinne statt. Aabt Verständnis, daß wir auf Grund der 

Ausschüttung unfrankierte Postkarten zurückweisen und nicht ?a 


Ausschüttung unfrankierte Postkarten 
freimachen! Im lackpool w arten:_ 

—--^painäj ainen 


crKLAMYDTT"^ 
a 1 scu<gj£*. 




"" Apocaiyp se ” 


pÄTürrmör ing _Tap 


^ F ° nZl,ie MltSChn1 -- 
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[gesamt Preise im Wert von ganz viel DM. 

Kommt der ein oder andere Preis für Euch zum Verrecken nicht in Frage, so teilt ihn bitte mit I J 

und daß Ihr in diesem Falle lieber leer ausgehen wollt. Fairneß kommt an. jy 

Die Umfrageergebnisse werden wir gegebenenfalls publizieren und in unserer redaktionellen Arbeit berücksichtigen. 

SCUMFUCK soll ankommen. 5b 


Die 


Gewinner (Preis/Name/Stadt) werden in SCUMFUCK »23 veröffentlicht. 













ZIMMERSUCHE HILDESHEIM 

"VorstellungEgespräch" in einer WG war angesagt und zwar in einer WG,genau 
so,wie man sich eine WG vorstellt:Die 3 uuunheimlich alternativen und künst¬ 
lerischen Bewohner(2x weiblich, Ix männlich)saßen uns 3 "Bewerbern"( 3 X menn- 
lich,wie gefordert)gegenüber und erzählten über die WG und sich("das total 
chaotische Aussehen der WG spiegelt genau den derzeitigen Zustand in unseren 
Köpfen wieder."-so isses,erzähl mir deine intimsten Probleme! "Was bist du 
eigentlich für*n Sternzeichen?Waage?Ooh,seehr sympathisch.","Die Juliane is 
ja jetzt schwanger,dfc^Juliane,wann isses denn so weit?Im Januar?Oh,schöönI" 
Anschließend sollten %ie Bewerber über sich erzählen-das große Einschleimen 

begann.Man gab sich alter¬ 
nativ und künstlerisch,was 
‘das Zeug hielt.Der eine 
hspielt 12-saitige Mando- 
ijjline und macht mit 3 en- 
ideren uuunheimlich alter- 
inativ Straßenmusik(irgend¬ 
wie wahnsinnig dufte,ey!), 
Ibeim anderen weiß ich’s 
■nicht mehr genau,was der 
Jalles macht,wahrscheinlich 
■Jute-Taschen töpfern und 
gBiogase produzieren. 

|Der eine stellte schnell 
■noch strategisch klug die 
■Frage,ob die Bewohner euch 
CVegetarier seien(man sah 
«■den Bewohnern auf 3 km an, 
2daß sie 150#ige militantem 
jUltra-Vegetariersind).Das 
_ ... ging den Bewohnern natür¬ 

lich runter wie Butter."Biste auch Ovo-lacto-Vegetarier?" 

Das Geschleime ging noch eine weile weiter("Was,du hast auch ein Motorrad? 
...Ach was,so eine hatte ich auch mall" "Oh ? den Jens kenn ich auch,und 
Julia(beides Öko-Szenegrößen),klar,die hab ich mal in Spanien kennenge- 
lerntl")und schließlich wurden wir 3 durch die einzelnen WG-Zimmer geführt 
(alle waaahnsinnig individuell künstlerisch,logischI).Im Bad meinte die 
eine Bewohnerin dann "Mit dem Bad halten wir es ziemlich frei,wir duschen 
auch öfters mal gemeinsam."Ich mußte mich wegdrehen,ich könnt mir das Lach¬ 
en nicht mehr verkneifen. 5 i l.„ 

Kurz darauf war der Spaß leiderxvorbei und die Bewohner versicherten uns, 
daß sie Bescheid geben würden,für wen sie sich entschieden haben.Aber irge¬ 
ndetwas sagt* mir,daß ich nicht derjenige sein würde.Und selbst wenn,dann 
würde ich^ nach 1 mal laut OHL* s '^Kernkraftritter"-Jiören wieder rausfliegen. 

Axel Reinhard. 

“ 46. Bauingenieur' 





lUli U1V 

I Mögen Sie 
deutsche Schlager? 

Heidi Scheffel. 

38. Verkäuferin 
Ich bin ein Fan 
des deutschen 
Schlagers und 
höre diese Mu¬ 
sik eigentlich so 
oft ich kann. 
D eV Morgens werde ich mit dieser 
Musik munter, und am Abend, 
nach der Arbeit, kann ich mich 
y damit erholen Zudem ist für jede 
18 n b* Gefühlslage etwas dabei Manche 
wäre 1 gehen ans Herz und andere ver- 
1 and. breiten einfach eine gute Stirn* 
dB S_mung 

Frank Rickhoff, 

---* 31. Ingenieur: 

Ich höre keine 
deutschen Schla¬ 
ger Die Texte 
sind mir in der 
Regel zu seicht. 

, -_Das trifft be- 

-1®^ stimmt auch für manchen engli- 
£ A« sehen Song zu, klingt dort aber 
gnoch akzeptabel. Nicht umsonst 
. • entscheiden sich auch viele deut- 
. . ii \ sehe Interpreten für englische 
ry- rr Texte Trotzdem hat der deut- 
~ CD : f sehe Schlager für mich seine Be- 
C3 • \ rechtigung. schließlich wird er 

rr- von vielen gehört und spricht vie- 

t-1— — v _ ie an. und das ist doch toll. 

Joachim Dold, 
41, Technischer 
Angestellter: Ich 
höre eigentlich 
h deutsche Schla- 

U- T“ : . germusik nur 

„ LL_ zusammen mit 

LL LL meinem zwei- 

1 CD (“\ 1 i*hngen Sohn. Dem scheint sie zu 
, JZ. gefallen Ich selbst mag diese Mu- 

,\>J c._ 4j r , sik nicht Früher als Musiker habe 
Jr- **" * Vi ich auch Schlager gespielt. Aller- 
r *r\ ZU dings weniger aus Überzeugung 
als vielmehr, weil man damit we¬ 
nigstens etwas Geld verdienen 
konnte 
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LP/CD 


DAY- 

GLO 

•ECORDS 


Im Vertrieb von Rough Trade, erhältlich in |edem guten Planenladen 
oder direkt über DAY-GLO Records, Probsteigasse 4446, 5 Köln 1, 
Tel 0221-13 79 09. FAX 0221 13 81 86. LP DM 16.-; CD DM 26,- plus 
DM 4.- Versand bei Scheck oder in bar. Nachnahme plus DM 7 


LP/CD 


Ja> 

















KEIN 

GELD FÜR DEN 
FRISEUR 


SUB POP TRIPLE TOUR 93 
mit SUPERSUCKERS, 

REVEREND HORTON HEAT und 
DWARVES;Live Station/Oortmund 

ls ist. j <i immer soweit von atmend, I 
wenn Kunz eite,und dazu noch mit " 
mehreren Bands,mitten in der Woche 
stattfinden. Und als Sahnehäubchen 
dann noch ausgerechnet der ver¬ 
maledeite MONTAG,wo jeder anstän¬ 
dige Malocher doch erstmal den 
harten Wo che ristart zu verkraften 
hat. !Üoch was sind wir nicht alles 
bereit zu tun,um Euch , geschätzte 
leser,über alles Wissenswerte zu 
informieren? So ziemlich Alles, 
da könnt ihr einen drauf fahren 
1 assen , besonders bei diesen 
tollen Bands! Die Uwarves wollte 
ich sowieso schon lange mal sehen, 


Schwofen, 

Trinken 

und 


denn un FLIPSIÜE standen immer 
so lustige Beschreibungen von 
deren Konzerten.Unter anderem 
sollten die immer nur höchstens 
20 Minuten spielen,dabei allen 
möglichen Scheiß machen,von 
Haareziehnn über Bierflaschen- 
schmeißen bis pudelnackt ausziehn. 
Hort sich doch klasse an,sacht ma 
selbst! Und die Scheiben der 
Supersuckers waren auch alle recht 
geil,also warum zögern? 

Rommel und ich fuhren schon recht 
zeitig ins Live Station,um schon 
mal Interviewmöy1ichkeiten abzu- 
ehecken. War noch ziemlich leer, 
und als Rommel sich bereiterk1är- 
Le,die Rückfahrt zu übernehmen, 
begann für mich der Abend erst 
su i ictit ig.Nach ein paar Bierchen 
wagten wir uns dann hinter die 
Buhne und quasselten die Tour- 
managenn voll,mit recht gutem 
Erfolg,man versprach uns ein 
Interview nach dem Gig der 
SUPERSUCKERS,die also den Reigen 
eröffnen sollten.Wir erstmal noch 
was getankt und ab vor die Bühne. 

Der Saal war noch nicht sehr voll, 
und bei der sprichwörtlichen Träg¬ 
heit des Dortmunder Publikums ver¬ 
sprach ich mir keine stimmungsmäßige 
Offenbarung.Sollte sich auch bewahr¬ 
heiten.Die SUPERSUCKERS starteten 
mit dem Smash-Hit "Ca 1iente",der 
Saal blieb aber erschreckend ruhig. 

Na egal,die Band war jedenfalls 
astrein. Technisch perfekt,super 
eingespielt und mit sehr guten 
Liedern.Bei einem besseren Publikum, 
oder auch nur an einem anderen Wochen 
tag,wer weiß,was los gewesen wäre? 

In Hamburg haben dem Hörensagen nach 
die SUPERSUCKERS den Abschluß des 
Abends gebildet,und die Halle war 
am Toben.Einzig nervend waren 
die Ständigen Ansagen vom Sänger 
von Wegen "We wiirit some hash.please 
give us some hashHat der alte 
Hippie echt nach jedem Song gemacht! 


am Abend 



Kopfweh 



Man kann froh sein,daß niemand im 
Publikum sich angesprochen fühlte, 
denn vielleicht hätte das der Spiel¬ 
freude der fünf Jungens ernsten 
Abbruch getan,wenn die sich noch 
einen durchgezogen hätten.Doch so 
gaben sie ihr Bestes und spielten 
sich den Arsch ab,wie man so schön 
sagt.Am Besten gefiel mir das 
garagige "Im Poor",aber auch die 
schnelleren Sachen wußten zu ge¬ 
fallen.Aus denen wird noch mal was. 
Besonders schön war auch eine Enlage 
des Gitarristen,der sich wohl von 
einem Langhaarigen im Publikum 
angemacht fühlte.Er schoß schnur¬ 
stracks auf den Übeltäter los,ver¬ 
setzte ihm ein paar Ohrfeigen und 
warf ihm zum Abschluß noch ein 
(volles!) Bier an den Schädel.Ist 
zwar Verschwendung,war aber dennoch 
prima.Als der Auftritt vorbei war, 
gingen wir hinter die Bühne zum 
Interview.Wir nahmen uns erstmal 
den Sänger vor und fragten ihn, 
was das denn sollte mit dem Hippie. 

Er meinte nur was von "don't mess 
with our guitarist.or he'll kill 
you" und verwies uns weiter an ihn. 

Na gut,hier also die paar Fragen, 
beantwortet vom Gitarristen der 
SUPERSUCKERS,Dan Bolton: 

Scumfuck:Was war denn eben mit dem 
Langhaarigen los? 

SUPERSUCKERS:Der hat mir ein 3ier 
auf die Gitarre geworfen,da kann 
ich garnicht drauf.Wenn mir einer 
ein Bier an den KOPF wirft,ist das 
0 . K . , a b e r nicht auf die Gitarre, 
da seh ich rot! 

ST:Ihr seid doch aber sowas wie 
ne Punk Rock Band,da müßtet ihr 
doch sowas gewöhnt sein? 

SS:Schon,aber niemand kommt ohne 
Blessuren davon,wenn er was auf 
meine Gitarre schmeißt. 

ST:In den USA gibts doch meistens 
in Konzertsälen keinen Alkohol? 

SS:In den größeren Sälen nicht, 
aber in BarsIDa spielen wir meistens. 
Da passiert sowas oft,und niemand 
macht das ohne dafür zu bezahlen. 
ST:Ihr kommt ja aus Seattle.Wie 
kommt ihr mit der Grunge-Welle 
klar? 

SSrDas meiste von Grunge ist Scheiße, 
aufgeblasener Mist.Ein paar Sachen 
sind O.K.,aber das meiste ist Mist. 

ST:Ihr und auch die Dwarves habt 
viele Songs übers Ficken.Von was 
handeln denn eure anderen Songs, 
was habt ihr für Lieblingsthemen? 

SS:Wir singen über F icken,Autos, 
das tägliche Leben,Gewalt.Was eben 
so passiert. 

Dann kommt doch noch jemand mit 
Drogen,und die armen Lichter ver¬ 
pissen sich aufs Lokus.Wir gehen 
raus und sehen uns REVEREND HORTON 
HEAT ai.Vorher im Backstagebereich 
sahen wir ihn noch mit ner Pulle 
Jägermeister am Hals.Wir wiesen ihn 
auf die Gefahren und psychedelischen 
Auswirkungen des Jägermeistergenusses 
hin.Er sagte nur lapidar:"Es ist egal, 
was ich fürn Zeug trinke,ich tue 
sowieso meistens Sachen,die ich im 
nüchternen Schädel nicht tun würde" 
und lallt schon zum gotterbarmen. 

Das Konzert wird interessant,dachten 
wir uns.Aber es wurde mehr als das, 
es war einfach geil. Ihr wißt,ich 
hasse normalerweise Rockabilly wie 
die Pest.Aber den sollte man gesehen 
haben.Stimmungskanone,der Mann. 

Ein paar Flachtöppe waren auch da, 
und sie schienen sehr angetan zu 
sein. Ich mochte die Show,und die 
drei Musikanten waren schon sehr 
interessante Figuren zum angucken. 







Der Reverend selbst ist ein Mitt¬ 
dreißiger,der aber noch ne Lcke 
älter wirkt(der Alkohol?) und 
während des Gigs eine ganze Pulle 
JACK DANIELS weggezogen hat.Der 
Bassmann (Kontrabass,wat sonz?) 
war über und über tätowiert und 
sah gut verbrechermäßig aus.Und der 
Drummer war ein Tier von unmensch¬ 
lichen Ausmaßen - 2 Meter groß.mus- 
kulös , tätowiert und Haare bis zum 
Arsch.Nicht unbedingt die Prototyp- 
Rock abi11y-Kape11e , weiß Gott nicht. 
Und auch soundmäßig waren ein paar 
Nummern dabei,die vom Backstage¬ 
bereich aus auch von den Dwarves 
hätten sein können.Apropos Backstage: 
Wir begaben uns nochmal während des 
Gigs nach hinten,um Dan Bolton noch 
ein wenig zu nerven.Wir fragten ihn, 


was er von Skinheads hält.Seine 
Antwort lautete:"In America its 
O.K. to be a nazi!"Daraus entwickelte 
sich eine recht angeregte Diskussion 
über rechte und nicht rechte Skins 
in den USA und hier,doch von 
anderen als Nazi-Skins hatte der 
Typ noch nie was gehört. .Er er 
zählte uns von einem Autrit.t em 
paar Tage zuvor,wo der Sänger der 
DWARVES ein Hakenkreuz am Revers 
trug und dafür einiges einstecken 
mußte.Womit wir bei den DWARVES 
angelangt waren!(Wat ne Überleitung!) 
Die DWARVES haben eine recht selt¬ 
same Auffassung von Humor(siehe 
Hakenkreuz),was auch ihren Auftritt 
auszeichnete.Der Bassist erschien 
in F rauunk 1oide rn und geschminkt, 



SUB 


IPOPI 


der Gitarrist nackt mit. Maske aut_ 

Sehr günther.Der Gig wai kurz ha , 
intensiv und man konnte kein Stuck 
vom Anderen unterscheiden.(Nur 
" D a i r y Queen" hat) ich erkannt) 

Der Gitarrist rotzte in einer tour 
in die Menge (ich gab ihm einen 
schonen Yellow zurückjund der Sänger 
zog den Hippies in der ersten Reihe 
die Haare bald aus . Asti ein.So Muß. 
Leider war ich mittlerweile s.hon 
arg angebethelt und von dem OWAHVlo- 
Interview weiß ich nur n° c h.daß ich 
mit dem Sänger gequatscht 
Tonband)und daß ich dabei den Kühl¬ 
schrank des Backstageraumes geplün¬ 
dert hab.Dabei kam mir meine Kennt¬ 
nis der deutschen Sprache zugute 
denn die Amis haben n 1 cbt J^chna 111 , 
daß der halbe Kühler m 11 lEICH 1BIER 
gefüllt war.Immer wenn einer von 
denen ein Bier wollte,gab ich ihm ein 
Light.Und ich hielt mich ans Normale . 
Erst als ich die letzte Kanne am 
Hals hatte,erklärte ich den Amis 
was Ambach war,erntete böse Blicke 
und der Gitarrist, der DWARVES räumte 
mit einer Bewegung den Tisch ab. 

Voll dat. Ruckst-argehabe. Isis.Wir 
/(,„i-n es dann voi . /u verduf Len ( wn r 
.j uueh kein Hum mehr da) . Aut dem 
Parkplatz quakten uns dann noch 
, zwei Typen an,die,wie sich r> P E ® j" 
rausstellte,vom BlOODY BRA1N EXPLO- 
I SION Fanzine waren.Oder hab ich oat 
geträumt. ??Na j a , jedenf al 1 s prophy¬ 
laktisch mal schone Gruße nach 
OberhauseniUnd wir hatten Euch doch 
mitten aufe Autobahn rauslassen 
sollen,ihr Ges i cht. er ! B i s demnächst, 

|uer Bubba 
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Kuhrp< lt alles tolles erleben, 
schreibe ich d.a.s auch für Euch 
Pfannen auf.Dann werde ich mal 
in meinem versoffenen Schädel 
suchen und überleqen,was,wo,wie 

—:— i 

Los ging's mit den Amis | 
von Nine Pound Hammer im FZW zu | 
Dortmund.Leer War's,und ne be¬ 
schissene Vorgruppe galt es zu 
ertragen.Doch dann ging der 
Pfeil ab.Ast reiner Rock'n'Roll | 

Punk und Country pipapo wie es 
;u sein hat .Wenn es Gott gelin¬ 
gen sollte zu musizieren,würde 
es sich wahrscheinlich so anhö-| 
ren.Für mich der Live-Hammer 
des Jahr cs'9?.Wer sie verpaßt 
hat,kann nur hoffen,da'ß diese 
Muckechefs dcinnäxt mal wieder 
/u uns kommen.Wir waren uns al-T 
le sichet,«laß die vier Musiker 
wohl alle Günther heißen.Oder 
auch nicht,war auf jeden Fall 
sehr günther.ln den Zugaben 
schmiß der Hasser (ein Tier in 
Menschengestalt) noch mit Glä¬ 
sern um sich,so daß dieses 100%| 
funk rock-Konzett noch einen 
wür c t i gen Abschluß fand.Mehr da- 

^^ÄEinige Wochen später spiel¬ 
ten an gleicher Stelle dann die 
allen Männer von Shotgun Ratio¬ 
nale und The Hutes.Den Anfang 
machten letztere und wir waren 
reichlich erstaunt,wie gut die 
Jungs mit ihrem Poppunk beim 
zahlreich vertretenen Jungvolk 
ankamen.War schon fast wie bei 
den alten Ärzten.Die Mucke war 
abei größt entoi 1s echt O.K., 

.Mich wenn maiichma I non bißken 
zu viel gehar deored wurde .‘Zu¬ 
gaben mußt ott die noch spielen 
und dann begann der Run auf die 
Autogramme, wahr echt, wat arm-. 

Als dann Shotgun Rationale /um 
Tanze haten,intetessierte das 
kaum jemanden mehr.Echt schade, 
da manche Stücke äußerst günth- • Ä w r 
er mit sangen.r *'•■*»"%*•* * • • 

- *-3. -!■ • 

■■■ E i n l ag später be- T 

wegte ich meinen Arsch dann in j 

Richtung Essen zur Zeche Carl, ij 

wo Peter s t ho Test Tube Babics ** 
•ul uns w o I et . u.Die Zeche war 
recht <jut gelullt (ähnlich wie 
ich) und cs spielten bei tinser- 
• • r Ankunft irr ah Monkeys with 
Tools einen unsäglich beschmier¬ 
ten llardcoic.War echte Scheiße. 

Wir konnten unser e Zeit ila echt 
besser biertrinkonderweise beim 
.lummes Zeug labern verschwenden. 

Als dann Peter und seine Retor¬ 
ten -Blagen an!ingou»marschierten 
wir rein und erlebten neu echt 
gelungen Auftritt von den Tommis j 
um Peter.Nichts mehr mit albern- 
nen Kostümen und dünnem Sound,es 
ging gleich voll zur Sache und 
all die alten Hits durften mit¬ 
singen.Und als dann die ersten 
Töne von JINX erklangen,bebte der 
ganze Laden.Anscheinend haben Pe¬ 
ter s the Test Tube Babies wieder 
zurück auf den Weg der Tugend ge¬ 
tänden und da sollen sie auch ge 
Fälligst i; 1 - 


I bürg-Rheinhausen,wo 
chen-Gyninasium Rock 
| I aus au I de 

rhollten Vö1kermassen blieben an 
diesem Abend leider aus,da es an 
jenem Samstag ne Menge Alternati- 
■ von gab,und es galt abzuwägen um! 

Iauszuwählen.In Köln spielten die 
|Ramones,in Duisburg-Großenbäum 
waren Jimmy Keith & his Shocky 
Horrors und die Teens und in Ut- 
ford gab's rien Krampf-Festival 
mit Inferno,Franz Flak und der 
Seuche.Wir entschieden uns aber 
.für Rheinhausen,was mit Sicher¬ 
heit nicht verkehrt war.Den Anfang 
.machten Happy Kadaver mit ihrem 
|Deutschpunk.Insgesamt ging's schon 
Otdnung,obwoh1 der Funke nicht 
Iso ganz überspringen wollte."Voll 
■Daneben" sang natürlich wieder mal 
■am besten mit.Die beiden folgenden 
Idüsseldorfer Rands The Bullox und 
■Stough sangen beide sehr gediegen- 
len Punkrock.Das wußte zu gefallen. 
Leichte Vorteile lagen hier bei 
den Bullox ob des guten Gesanges. 

Ab und an wurde auch mal das Tanz- 
Ibein geschwungen und wir kamen al- 
1le zurecht.Den würdigen Abschluß 
■dieses Konzertes bildeten dann La 
ICry aus Hamurch.Das war dann be- 
I sonders klasne.100% l’unkrock wie 
los zu sein halt.Es durfte mitgesun 
■gen gen werden.Es wird echt Zeit, 
■daß von den Jungs bald nen Loa 
|player erscheint, es lohnt.I 

__Zwei Wo¬ 
chen später fuhr man nach Kamen 
ins JFZ-Mitt:e ,wo Suckspeed spielenl 
Ilten.Für fünf Mark rein und ab 
dann wurde gezecht,was Geldbörse 
und Leber hergaben.Die beiden Vor¬ 
gruppen habe ich so gut wie gar 
nicht mitgekriegt,was w aber auch 
scheißegal war,da das, ich hörte 
Jocht vom finstersten wat.Bei Surk- 
jspoed schob ich mich dann rna I bis j* * 
»»•■«zur Bühne vor,hörte mir zwei,drei 
(reSfLieder an und haute wieder ab zur 

* Theke.Die Mucke ging mir echt am 

• T*Arsch vor De i , lla rdcore mit pipnpo- 
• • E i nf 1 iissen , puh . Das reichte mir. 
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Am nächsten Tag,spielten Risiko 
faktor aus Soest und erneut La < 
in der Fabrik in Duisburg-Neudorf. 
Es war her r 1 ich. Zali 1 r eiche Bekann¬ 
te waren da und wir waren alle ja 
so schön besoffen.Musik gab's auch 
noch,und zwar zweimal gediegenen 
Punkrock Marke 100%.Der Hit des 
Abends war "Uli Putofski lalalala" 
Stimmungsmäßig gewannen ganz klar 
La Cry,da wir besoffener Haufen 
mittlerweile vor der Bühne gut am 
abfeten waren.Mitsingen war ob!ig 
at.Auf jeden hall war 's nen sehr 
geiler Punkrockabend ,| 




spielten Slime in der Zeche Carl 
in Essen.Am Telefon hieß es wegen 
der Gästel iste,könnt en wir ruhig 
kommen und an der Kasse das kiar- 
|machen.An der Kasse hieß es dann 
aber,"ich weiß von nichts".War ja 
wohl total kacke.Es regnete,zwei 
Bands hatten schon gespielt und 
17,-Schekel Eintritt sorgten dann 
dafür,daß wir dem Laden den Rück¬ 
en zukerton und das Geld lieber 
in finsteren Spelunken umzusetzen. 
Die Iahri hatte sich aber dennoch 
gelohnt,denn soviele gescheiterte 
Existenzen habe ich außer im Sta¬ 
dion noch nie auf einem Haufen ge¬ 
sehen.War sehr lustig mit anzu- 
sehen.Danach hieß es dann dem We¬ 
ihnachtsmann die Krümmel aus dem 
Arsch zu pusten und mit dem Christ¬ 
kind zu vögeln.Also tranken wir 
alle bei mir zu Hause und zwar ohne 
jirgent ne Band.War sehr schön.» 

n *-*- ujuj | |- 

m.SaalJ__ 

Am 10.12. ging's dann mal wieder 
nach Schwerte ins Ra 11 en I och, wo pj 
No Fish on Friday aus Österreich 
und noch eine weitere Band aus Berg¬ 
deutschland zum Tanze aufspielen 
sol1ten.Insgesamt war es sehr leer, 
was uns aber nicht im geringsten 
störte,denn wir waren angenehm voll, 
so daß wir ne Menge Spaß hatten.Als 
erste Band begannen dann No Fish On 
Friday mit so llardcore.Mir fehlen 
da ja nen bißchen die Vergleichsmöq- 
lichkeiten,aber wohl so inne Rich¬ 
tung von NoFX.War ja nichts für mich. 
Die Band danach,dessen Name mir ent¬ 
fallen ist,war noch Loschissonci. 
Trotz dei ungünthor m i t s i rigenden Mu- 
_s_ik.,war es nen gelungener Abend. I : 


■Schon wieder The Bates.muß das wieder § 
■sein ? Die Antwort fand sich sehr fix. £ 
■als mir bekannt wurde.daß sowohl ein 
■Platz auf der Gasteliste,als auch ein 
■Fahrer zur Verfügung standen.Austra¬ 
gungsort war der Werkhof in Hagen-Ho- 
ihenlimburg.Bei unserer Ankunft lunger 
■te schon viel Pöbel und Gesocks davor, 
Iwir gesellten uns dazu und fühlten uns 
Igleich wohl.Die erste Band des Abends 
Ihieß Insanes und waren die Lokalheroen 
Jaus Hagen.Insgedamt lieferten die Jung- 
Jemen seht zufriedenstellenden Gig und 
■konnten wohl ganz zufrieden sein.Ihre 
JMusik war halt Punkrock und das ganz 
■gut.Die Band danach posete Marke "Ober 
körperfrei und Mahneschwingen" auf der 
|Buhne rum,so daß wir dem Übel lieber 
Iden Rucken kehrten.Den Namen dieser 
Iseitsam-Combo habe ich mir lieber nicht 
gemerkt.Frenetisch wurde dann der "Jop- 
Act." vom Jungvolk gef eiert. Als The Bates 
dann auf die Buhne kamen stürmte alles 
| nach vorne und feierte die Jungs ab.War 

■ echt, wat peinl ich .Musik wieder mal recht 

■ gunttier undso weit er. Soweit ich das be 
^urteilen kann,war es noch lang besser 
|als in Dortmund.Konnten mal ganz große 


Ziemlich kurzfristig machte der 
gute Ben Richter nen paar Tage später 
nen Konzert mit den Neurotics und Atilla 
Ihe Stockbroker klar.Ich wat zwar krank 
geschrieben und fühlte mich auch wirk¬ 
lich nicht besonders,aber das wollte ich 
mir dann doch nicht entgehen lassen.Ob¬ 
wohl das ganze wie gesagt recht kurz¬ 
fristig festgemacht wurde fanden sich 
doch noch ne ganz ansehnlich Menge an 
Leuten beim Konzert im Dortmunder Fritz- 
Henzler -Haus ein.Die Neurotics begannen 
und konnten gleich voll überzeugen.Punk¬ 
rock von der Insel mit viel Melodie und 
einem begnadeten Sänger wie es zu sein 
hat..Nachdem sich Hit an Hit gereiht hat 
te kam Atilla the Stockbroker auf die 
Bühne und sang einige seiner Lieder nur 
mit einer Balaleika,oder was das auch 
immer fü r ein Instrument war.beqleitet. 

-‘I - II I 
















Zwischendurch erzählte er uns einen vom 
Mauerfall und dem bösen Hooliyan.Er be¬ 
herrschte für einen Briten zwar sehr 
gut die deutsche Sprache,aber das machtel 
die Sache nicht interessanter.Den meis¬ 
ten der anwesenden Leuten hat es aber 
sehr gut wohl gefallen.Danach kamen dann I 
die Neurotics auf die Bühne und es wurd- f 
en noch etliche Lieder zusammen gespielt.j 
Mein Gesundheitszustand hinderte mich 
aber daran,dem Konzert bis zum Ende bei- | 
zuwohnen und deshalb hieß es schon vor¬ 
zeitig "Auf Wiedersehen" zu sagen.Sch ade,|| 
denn die Mucke war sehr gut gediegen 


und Gigs 


Eine Woche später war ich dann aber wie¬ 
der Gesund es konnte unbekümmert Rich¬ 
tung Krefeld zur Kulturfabrik gehen,wo 
an jenem Samstags die DK Subs ihre obli¬ 
gate Januar-Stipvisite in Nordrhein- 
Westfalen machen sollten.Die angekündig¬ 
te Vorgruppe Windscale fiel aus,da der 
Gitarrist nen Arm gebrochen hatte.Dafür 
sprangen gleich drei andere Bands in die 
Bresche,als da waren Bash.Dodelhaie und 
Name-vergessen,sorry.wovon die Dödelhaie 
als klarer Sieger hervor gingen.Konnte 
ich vor einiger Zeit mit ihrer Musik üb¬ 
erhaupt nicht anfangen,so gefielen sie 
mir diesmal ausgesprochen gut.Schöner 
Punkrock mit deutschen Texten und einer 
sehr guten Cover-Version des allseits 
beliebten Holzfäller-Liedes.Also,Hardy, 
an dieser Stelle auch mal ein Lob von 
mir an Eure Musik,die mir diesmal echt 
gut gefiel.Von den anderen beiden Vor¬ 
gruppen habe ich aufgrund einiger widn 
ger Umstande leider so gut wie nichts 
mitbekommen.Zu den UK Subs war ich aber 
fast pünktlich wieder in der Halle.Was 
soll ich groß zu ihnen schreiben ? In 
der Mitte Charlie Harper ist halt 99% 
der Band,der Gitarrist und der Basser 
poseten ganz schön mit ihren Instrumen¬ 
ten rum und fast nur alte Hits wurden 
zum besten gegeben.Man weiß was man bei 
den UK Subs bekommt.erlebt nichts neues 
und wird aber auch nicht enttäui 
kann man dazu ec ht nicht 
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Am nächsten Samstag,den 6.2.,rollte < 
Holzwickede-Express mal wieder nai 
Duisburg-Neudorf zui Fabrik,wo heute 
Abend Jimmy Keith & His Shocky Horrors! 
ihre LP-Party bestreiten wollten.Gäste! 
gab es auch einige,neben all den Zu- I 
schauern (die Fabrik war ausverkauft!)! 
gaben sich auch noch weitere Bands dnT 
Ehre,als da wären ToLex.Pigs In Space, 
Lokalmatadore und Rent A Cow.Es wurde | 
also einiges geboten.Den Anfang machten 
Pigs In Space,deren Auftritt ich leider 
fast gänzlich draußen verquatscht habe. 
Sie waren sehr jung und coverten sehr 
schlecht "Blitzkrieg Bop".Ansonsten.... 
ging wohl in Ordnung.Danach dann die 
bethelarmen Baerler Blagen von Totex, 
die einen ganz ansehnlichen Fan-Mob mit¬ 
gebracht hatten (wir natürlich auch vor-l 
ne mit dabei).Musik war Marke Punkrock, 

1 in Deutsch und mal in Englisch ge¬ 
halten. Es wär sicher ein sehr guter 
Auftritt gewesen,wenn der Sound nicht sol 
beschissen gewesen wär.Musikalisch war'sl 
auf jeden Fall echt günther.Langsam wirdl 
es was mit Euch.Zum krönenden Abschluß 
trat Drummer Robert noch das Fell von 
der Base-Drum durch und so hieß es erst¬ 
mal Pause,bis ein neues besorgt wurde. 


Nun konnten Rent-A-Cow ihren Debut- 
Auftritt geben.Die Band besteht aus 
Mitgliedern von Jimmy Keith,Totex 
und Pipapo-Gedöns.Musik war Cowpunk 
und Nine Pound Hammer standen wohl 
gut Pate.Das bürgt natürlich für 
Qualität,und so war’s dann auch.Die 
Überraschung des Abends.Leider gab 
es nur drei Lieder und dann war auch| 
schon Sense.Mittlerweile war die 
Zeit schon weit vorgeschritten und 
alle waren besoffen,nur ein armer 
Abel hielt sich an einer Cola fest, 
denn er ward zum Fahrer auserkohren 
jworden.Jaja,so hart kann das Leben 
sein.Just in diese Szenerie platz¬ 
ten dann Jimmy Keith & his Shocky 
Horrors mit ihrem Set,um nochmal die| 
ganzen besoffenen aufzuwecken.Na¬ 
türlich war es mal wieder ein sehr 
guter Auftritt und es herrschte 
auch eine prächtige Stimmung vor 
der Bühne.Nach ’ner guten halben 
Stunde wurde dann zusammen mit Kol¬ 
lege Fisch "Teenage Kicks" gesungen 
und im Anschluss daran enterten die 
^anderen 75% Lokalmatadore plus Aus- 
' Izubildenden am Bass die Buhne,um 
darauf nen bißchen kacken zu gehen. 
Zu dem Auftritt von diesen Pfannen 
sach ich lieber mal nix.Als sie fer¬ 
tig waren,gab’s nochmal Jimmy Keith, 
und zwar bis zum Abwinken.Ich weiß 
echt nicht,wie lange die so gespielt 
haben.Es war auf jeden Fall sehr 
lange.Nach etlichen Zugaben beendete 
[man endgültig den Set und zum Ab¬ 
schied verwöhnte’'homan Brot,der zu¬ 
vor auch sehr günther mitgesungen 
hat,mit Ramones M ucke ausse Konser ve 
MetaLuna-mäßig 

nächste Konzert stand dann <_ 

1 15.2. ins Haus.Wieder einmal trieb 
es uns ins Schwerter Rattenloch,wo 
an jenem Abend Christ On A Crutch 
aus Seatle auf dem Programm standen.L 
> Die Vorgruppe,deren Name mir entfal-| 
len ist,kam aus dem saueiländischen j 
Winterberg und quälten unsere Ohren ' 
mit so beschmiertem Hardcore.wozu 
der Sänger ständig so animalische 
Grunzlaute ins Mikro abließ.Also wem | 
so etwas gefällt....Danach dann die 
Amis und ruckzuck war der Raum ganz 
annehmbar gefüllt.Es war gar nicht 
so kalt im Rattenloch,trotzdem tru¬ 
gen zwei der Band Wollmützen auf 
dem Kopf,naja Amis halt.Die Musik 
war Hardcore,was auch sonst,manch- 
mit ganz passablen Ansätzen,die L 
aber in den meisten Fällen durch dasf 
zu schnelle Tempo immer wieder zu 
nichte gemacht wurden.Das war wohl 
nichts für uns.Eigentlich schade,daj 
hat man mit dem Rattenloch einen 
echt guten Konzertort direkt in 
seiner Nähe,und was machen die Leu J 
te ? Hardcore,Hardcore und dann 
schon wieder.Ein bißchen mehr Ab¬ 
wechslung tät dem Laden nicht un¬ 
bedingt schlecht.So war auch die¬ 
ser Abend mal wieder nur lustig, t 
und die Musik leider wieder nichts' 
‘■"jneing_Punkrock verwöhnten flhr-i ‘ 


PUNK & POnoi 


|Ein paar Tage später trieb f 

■ nach Wuppertal,wo in der dortigen" 
|llm ein SKA-Konzert stattfinden 

sollte.Leider kamen wir erst sehr 

■ spat an und hatten daher die ers 
1te Band des Abends,Ngobo Ngobo, 

I bereits verpaßt und es standen diej 
jHollandur von Mr.Review schon auf 
■der Buhne.Was ich von denen noch ^ 
Iso mitbekam war sehr schone Mucke, j|j 
Idie direkt ins lanzbein ging.Ich 
Ibin in Sachen SKA ]a nicht su gan.’J 
I firm,aber mir gefielen sie auf je- 
Jden Fall ganz gut,ohne daß ich da 
j jetzt irgentwelche Vergleiche zu 
■anderen Bands dieses Genres an- 
I stellen kann .War schon. 


f 


$ . 2 ? 


( 
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Am Dienstag darauf ging’s mal wie¬ 
der ins Schwerter Rattenloch,wo an 
Jjenem Abend Zack Ahoi und Under the 
■Gun auf dem Programm standen.Wiedei 
■einmal kam ich leider zu spat und 
verpaßte die erste Band Zack Ahoi, 
■was mich allerdings auch nicht son 
|derlich störte,waren sie doch als 
"Küstencore"-Band angekündigt und 
■sollen nach Augenzeugenbericht nur 
■geknüppelt haben.Under the Gun wa- 
I ren als Folk-Punk angekündigt und 
I sangen auch ganz gut in diese Rieh 
I tung mit,wo bei der Schwerpunkt 
I sicherlich auf Punkrock lag.Wun- 
I derschon paßte auch die Geige ins 
I musikalische Gesamtbild der Band, 

I die mich angenehm überraschten.Hat- 
I te ich zuvor noch nichts von dieser 
■Londoner Band gehört,sollte man sich 
n Namen ruhig mal merken. 


■ Das war’s dann auch in Sachen I 
I Konzertbesuche für dieses mall 
I und ich hoffe mal,daß bis zum k 
I Erscheinen des nächsten Scum- J 
I fucks ähnlich viele und auch 
| gute Konzerte ins Haus stehen! 
I werden. ABELl 
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Als Dave Dee endlich fertig war 
waren wir mit einem Programm aus¬ 
gestattet . Dieses aufwendige (und 
teuere)Heftchen wartete mit dem 
kompletten Spielplan des Abends 
auf,mit Anfangs-und Endzeiten der 
jeweiligen Auftritte ,Infos zu jeder 
Band und Photos.Somit waren wir 
also schon gleich desi11usioniert, 
was unsere Hoffnung auf die SLADE- 
Orig ina1besetzung anbetraf.Das war 
bitter.Na gut,viel leicht konnten 
uns ja die HERMANS HERMITS etwas 
aufheitern.Also rein in die Halle 
(kostete immer wieder einiges an 
Überwindung) und den Klängen der 
60er-Jahre Kombo gelauscht. 


Man fühlte sich irgendwie wie im 
falschen Stadion.kam doch aus den 
riesigen PA-Türmen nur ein laues, 
dünnes Lüftchen,so richtig zer¬ 
brechlich . Al s ob die immer noch 
mit den gleichen Amps spielen 
müßten wie vor 30 Jahren,ts.War 
aber irgenwie nicht unsympathisch, 
denn überproduziert wars auf gar 
keinen Fall.Als die größten Mit¬ 
tagsmagazinsmashhits "No Milk Today" 
und "I'm into something good" dran 
waren,kam sogar sowas wie Stimmung 
auf.Ja.dat kennen die Prollos.da 
zücken sie die Feuerzeuge!!Man 
fühlte sich wie zu Hause(voraus¬ 
gesetzt,du wohnst bei McDonalds). 
Konnte einem den ganzen Abend ver- 
,y, hageln.dat Gesocks.Aber man hätte 
^ es sich ja denken können.... 

Als nächstes waren die Teeniehelden 
von vor 20 Jahren (waren dei eigen¬ 
tlich alle) .MIDDLE 0F 1 HE ROAD dran. 

Wir machten uns Hoffnungen auf ein 
kleines bißchen Ertraglichkeit- 
doch wir hatten unsere Rechnung 
ohne den Miseher(dreima1 verfluchte 
Drecksau!)gemacht.Der Kerl verzichtete 
kurzerhand auf die Präsenz der Gitar¬ 
re und bescherte uns stattdessen 
einen hirnerweichenden E-Piano-Sound 
daß es ein wares Abkotzen war.Hätte 
mir lieber drei Stunden NAPALM DEATH 
angehört als eine Minute dieses 
gottverdammte Klavier zu ertragen. 
Leider blieb uns keine Wahl,da wir 
uns schon mannhaft vorgekämpft 
hatten und sozusagen eingekeilt 
zwischen Schnauzbärten keine Chance 
zur Flucht sahen.Also "Chirpy 
Chirpy Cheep Cheep" und Arsch¬ 
lecken Rasur. Man konnte sich ja 
wenigstens auf die BAY CITY ROLLERS 
treuen (teaturing Les McKeown und 
Ian Mitchell),die als nächstes dran 
waren.Und Sally Carrs Stimme klang 
noch genauso wie zu seligen "Sacra- 
mento"-Zeiten.Wenigstens etwas. 

In der Umbaupause kämpften wir 
uns noch ein paar Nackenspoiler 
weiter,worauf wir schon einigen 
Unmut ernteten("Der Platz hier is 
schon besetzt!"-"Hasse etwa Platz- 
karte,Alten??"). 

Dann gab's den ersten Höhepunkt des 
Abends eben die ROLLERS.Damals in den 
70ern fand ich die immer Scheiße, 
schließlich war man ja SLADE-Fan 
und distanzierte sich von diesem 
Teeniebopper-Kram wie KENNY und 
die ROLLERS.Aber inzwisehen,muß 
ich zugeben,gefa11en mir die meisten 
Singles der Schotten sehr gut,allen 
voran natürlich die Überschlager 
"Rock'n 'Roll Love Letter" und 
"Yesterdays Heroes".Diese beiden 
Kultsongs spielten die Jungs dann 
zwar leider nicht,aber dennoch war 
ich ziemlich begeistert und sang 
auch das eine oder andere Mal aus 
vollem Halse mit ("Saturday Night", 
"Give a little Love","Shang-a-lang") 
Leider war das Publikum wohl schon 
zu alt für so "harte" Mucke und blieb 
eher reserviert.Schade,denn die Band 


Ul DI(NACH T UORIMUND 27.12.1992 
featuring:DAVE DLL,HERMANS 
HERMIIS.MIUDLL OF I HE ROAD, 

BAY CITY HOLLERS,MAMAS & THE 
PAPASfSCOTT MCKENZIE, 

SHÜWADÜYWADDY.SUZIE QUATHO 
UND SLADE II.Ach du Scheiße! 

Als ich dat erste Mal von dieser 
Allstarbesetzung hörte (aufm 
Plakat) .war mir gleich klar: 
da müsse hin! Zeit war da noch 
genuch.de nn die Plakate hingen 
schon im Sommer inne Gegend 
rum.Etwas später rief ich dann 
schließlich bei der Kartenbe- 
stelltussi an und orderte drei 
der anscheinend recht begehrten 
Tickets(man sagte mir,daß ich 
echt Gluck hätte,noch Karten 
zu bekommen..)für schlappe 45,- 
dat Stuck . Bi 11!??Nee, TEU !!Aber 
egal,man hat's ja.Die anderen 
beiden Kartens waren für mein 
Herzblatt , the one and only Barbara, 
und Kollege Falko aus Braunschweig, 
der eigens zwecks Besuch dieser 
Verunstaltung anzureisnn gedachte. 
Der I et min hatte einerseits Vor¬ 
teile (Man konnte über Weihnach¬ 
ten schon mal vorglühen),anderer¬ 
sei t.s aber den gravierenden Nach¬ 
teil,daß ich am nächsten Tag 


wieder auf ü Maloche zu erscheinen 
hatte,ach wnt arm! Na gut,man 
kann es sich schließlich nicht 
aussuchen..Nachdem das Vorprogramm 
( sprlch : SAUFEN am 2. Xmastach) 
absolviert war und ich wieder fahr¬ 
taug 1 ich , pesten wir drei gen Dort¬ 
mund,natürlich zu spät, um den 
Anstoß pünktlich zu erleben,wie 
meistens . 


sind 

arm 


ln DO angekommen und mit Muhe und 
Not einen Parkplatz ergattert und 
ab zur Westfalenhalle. Wer da noch 
me war: IS AUCH NICH NÖTIG! ! Man 
fühlt sich ungefähr wie beim Sechs- 
Tage-Rennen (jedenfalls stell ich 
mir dat so ähnlich vor),aber als 
FAHRER!Riesengroße Halle,mehrere 
Etagen übereinander,Radparcours am 
Rand und alles voll mit Nacken¬ 
spoiler- und-Schnäuzer-Trägern.Man 

könnt.e es niemandem verübeln,hätte 
jemand an diesem Abend einen Brand 
anschlug unternommen.Hatte jedenfalls 
keinen Falschen getroffen,außer uns 
natürlich.(Klar!) 

AIS wir das Hullenrund enterten, 
war DAVE DEE,die arme Wurst,schon 
am Spielen.Zum Playback sang der 
stark angegraute Herr,der damals 
der vielleicht einigen von Euch 
bekannten Band DAVE DEE,DOZY,BEAKY 
MICK AND 1ICH verstand,die alten 
Hits wie z.b."legend of Xanadu" 
oder "Bend it”.Grausam.Wir zogen 
es vor,die Halle auf dem Wandel¬ 
gang mehrmals zu umrunden und 
nach Platten-und T-Shirt-Ständen 
zu fahnden.Hätten Falko und ich doch 
zu gerne ein echtes SLADE-T-Shirt 
erwoben.Gabs aber n irgends.Sovlei 
zum Thema Merchandising.Hatte ich 
eigentlich nicht erwartet,daß die 
sich son Geschäft entgehen lassen, 
aber vielleicht wars ja auch weise 
Voraussicht. . . 


MIDDLE OF THE ROAD 
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****** Die größte Oldie-Patty Norddeutschlands ****** 





wußte zu überzeugen und leslie 
sang wie ein junger Gott.Ehrlich! 

Wo waren bloß die ganzen hysteri¬ 
schen Weiber von 1974 - 76???Sind 
wohl auch älter geworden und stehen 
jetzt auf Roger Whittaker oder so. 
Falls die mal abseits von irgend 
so einer Sehe iß-01dienacht spielen 
sollten-ANGUCKEN!! 

Wo wir schon mal bei alten Weibern 
sind:THE MAMAS AND THE PAPAS!Elgent - 
lieh wollt ich mir die ja nicht 
unbedingt antun,aber da wir mitt¬ 
lerweile so gute Plätze hatten, 
mußten wir in den saueren Appel 
beißen und blieben drin.Gottseidank 
mußte ich noch Autofahren und konnte 
nix trinken-sonst hätt ich irgend¬ 
einem Bollo ans Bein schiffen müßen. 
Die älteren Herrschaften im Pub¬ 
likum fanden jetzt endlich mal 
zu sich und machten ordentlich 
die Feuerzeuge leer,denn so 
werbewirksame Songs wie "Dream a 
little dream of me" oder "Monday, 
Monday" ließen kein Althippieauge 
trocken,ganz zu schweigen von 
SCOTT MCKENZIEs unvermeidlicher 
"San Francisco"-Einlage.Der stim¬ 
mungsmäßige Höhepunkt des Abends. 

Ihr wißt also Bescheid.wie es um 
den Geisteszustand der meisten der 
Anwesenden bestellt war.Aber ich 

fang an,mich zu wiederholen. 

Auf die nächste Gruppe jedoch 
freuten wir uns richtig,denn wer 
liebt nicht "Hev Rock'n'Roll"?? 
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Die Rede ist natürlich von 
SHOWADDYWA00Y!A1s diese zahlreichen 
Herrschaften (6?7?weiß nich mehr..) 
das erste Stuck,ein Surfmäßiges 
Instrumenta1,spie1ten,war noch 
alles in Butter-das konnte noch 
was werden! Doch dann kam ER auf 
die Bühne.das personifizierte 
ARSCHLOCH,der arschgeslchtigste 
.inkompetenteste Pimmel den ich 
je auf irgendeiner Buhne erlebt habe. 
Ich brauch wohl nicht zu erwähnen, 
daß es sich nicht um den Original¬ 
sänger (Buddy Gask und Dave Bartram) 
handelte,sondern um eine selten 
arme Mlßgeburt,diewirk1ich JEDES 
verdammte Stück einmalig verhunzte 
AAAAAAAAAAAHHHHHHH!!!!!!1od und Haß! 
Sogar das Würstchen-mit-Pommes - 
Publikum der WesLfa1enha11e merkte, 
was los war und buhte und pfiff, 
was das Zeug h i e11.Richtig so! Ab 
nach Hause,du Arsch!Leider fassten 
die Jungs (??) das als Lob auf und 
gaben eine Zugabe.das eben erwähnte 
"Hey Rock n Roll". Ich vermag nicht 
zu schi1dern,was in mir während 
dieser endlos erscheinenden 3 Minu¬ 
ten vorging--es war furchtbar. 

Da der Versager (Sänger mag ich ihn 
nicht nennen)der Jüngste der Band 
war,ist wohl auch mit seinem früh¬ 
zeitigen Ableben leider nicht zu 
rechnen. Schwamm drüber,SHOWADDY- 
WADDYiGeht mir auße Augens! 
Mittlerweile war es schon 24.00 Uhr, 
und unsere Treterchen wurden lang¬ 
sam aber sicher zu Mus.Aber,hart 
wie wir sind, da müssen wir durch! 
Denn es erwartete uns die Queen 
des Gl amrock,uns SUZIE QUATRO! 


Die völlig über 1 ordei tun und inkom¬ 
petenten Ansager versuchten krampf 
ha ft,die Stimmung anzuhei/en und 
organisierten Spruchchore ( " SUIJUUZ 11 !!") 
und hielten sich fui die eigentlichen 
Stars des Abends . V le I 1 e i ch t garmcht 
mal zu Unrecht,denn die waren prima 
peinlich. Aber dann SUZIE.Wenn einer 
am heutigen lag das Prädikat "III" 
verd l ente , dann sie.Perfekte Show, 
geiles,viel zu langes Baßsolo und 
fast alle Hits ("Can lhe Can","11 
you cant give me lovt") bis auf 
das göttliche "48 Crash".Schade 
e i g en 11lc h.A b e r die war schon y e i 1 , 
muß man ihr lassen .Winter so! 

Jetzt wurde ich am liebsten schlie¬ 
ßen, um mir und Euch,werte leserschatt, 
dieses nun folgende Drama ersparen. 

Meine All-lime-Favorite-Band,demon¬ 
tiert von zwei der eigenen Mitglie¬ 
der,die fortan nurmehr "Verräter" 
genannt werden.Verräter Nr.1:DAVE 
HILL,seines Zeichens Gitarrist der 
allerersten Klasse(auch heute noch) 
und wohl der Verantwortliche für 
dieses Desaster.Verräter Nr.2:D0N 
POWELL.der Schlagzeuger,der wahr¬ 
scheinlich seit seinem Autounfall 
in den Siebzigern nicht mehr ganz 
bei Trost ist und da wohl mehr rein- 
geschlittert zu sein scheint. 

Diese beiden Halunken wagen es also, 
eine Band namens SLADt 2 ins Leben 
zu rufen,welche außer ihren armen 
Hirsen drei absolut SLADE-untaugliche 
arme Pfannen beherbergt.Keine Namen, 
bitte!Nun kann man ja weiß Gott nicht 
behaupten , daß die Fünf schlecht 
gespielt hat. t.en, l wo . Gonndmaß i g 
konnte man nicht mäkeln,und auch 
die Songauswahl war nicht übel.Das 
ganze hatte nur einen Haken OHNE 
NODDY HOLDER IST SlADE N1CHI StADE! 

Der "Ersatz" war dermaßen blaß und 
blutleer,daß er den vollsten Poser- 
einsatz von Verräter 1 brauchte, 
um nicht, vollends abzuschmieren. 

Ein Mann mit Rückgrat im Publikum 
zeigte bereits nach der ersten 
Zeile dem "Sänger" den Mittelfinger 
und ward nicht mehr gesehen.Wir 
versuchten,noch so loyal wie ebun 
möglich zu sein,sangen "Lveryday" 
aus Leibeskräften mit und strichen 
erst die Segel, als bei "Get duwn 
and get with lt" das ganze Ausmaß 
der Katastrophe offenbar wurde. 

Hättet ihr das Stuck doch einfach 
gestrichen!So aber war AlltN klar: 

SO NICHT! Barbara kämpfte sich noch 
wie ein Wolf bis zum Buhnenausgang,um 
Verräter Nr.l die erste LOK ALMATADOBE 
LP "Ein Leben für die Ärmsten"(die 
mit dem SLAYED-Cover)zu überreichen. 
Dies gelang auch,aber recht glücklich 
waren wir trotzdem nicht.Wir hatten 
unsere L i eb1ingsband verrecken sehen, 
und wen wurde so etwas nicht zu 
Tode betruben?Da machte es auch nix 
mehr,daß wir bei Eiseskalte noch 
ca.ne Stunde auf dem Parkplatz aus¬ 
harren mußten.Die Beinahe Schlagerei 
am Rande vermochte uns auch nicht mehr 
zu erheltern.Und dann noch nüchtern! 
Fazit:NIE MEHR OLD I ENACH I! M ! ! ! 

Euer Bubba 

Ach , ja:Grüßen muß ich mich den 
einzigen Bekannten,den wir direkt 
vor der Bühne bei SLADE 2 trafen, 
also Kollege aus Wuppertal,Cheers! 

Noch wasider Fisch hatte das eher 
zweifelhafte Vergnügen,dlesem 
Spektakel (minus Hermans Hermits 
und Showaddywaddy und plus Rubettes 
und Tremeloes)am 1.1. 93 an gleicher 
Stelle beizuwohnen.Er mußte noch 
hören,daß SLADE 2 planen,eine LP 
zu veröffentlichen.Na dann:Gute Nacht! 
Und die RÜBE I TES und die TREMELOES 
sollen auch Kacke gewesen sein (^9) 









M&'iMMBBEF . . 

Stichwort SCUMFUCK VERTRIEB (sowas nennt man mal wieder 
"Günther-Übergang"): Da gab's Eurerseits l)ei der letzten Liste 
einige Beschwerden wegen dem beiliegenden Bestellzettel; nun 
ja, dazu sei gesagt, daß Ihr natürlich nicht unbedingt diesen 
Zettel benutzen müsst (mir ist doch egal, wie und auf welche 
Art icli die Produkte an Euch loswerd...). Aber einfacher ist es 


$ für mich als "Pakete Packer" schon, 


wenn ich alles schon über- 
die 




A< li da sind wir ). 
Wissbegierrg die i 
absolut Wisst 


I nun Wieder alle beieinander..., IHR, die 
k ‘iiosten NEWS, den aktuellsten Tratsch und 
nswerte wissen wollt..., sowie ICH, der hier wie¬ 
der an der Sehreitausch lene sitzt und EUCH all das aufschreiben 
darf, was sieh in der letzten Zeit in meinem Info-Mäppchen ge¬ 
sammelt hat. 6 

m j ** 

I^ange Rede, kurzer Sinn, ich fang heut gleich mal an...: 

Die ZAKONAS aus Duisburg haben einen neuen, zweiten Gitarris¬ 
ten. lJer junge Mann heißt Eric, kommt irgendwo aus dem Sauer- 
land her, ist ein bißchen dick..., noch sehr jung (18 Jahre) 
und kann sehr gut sein Instrument bedienen. Jedenfalls so gut, 
daß er direkt nach einem Probetraining verpflichtet wurde 1 Nun 
also wieder 5 Mann für den 100 % ZAKONAS Punk Rock am Start! 

Wir bleilx'n in Duisburg: Unser allseits bekannter und nicht 
stets Uliobter FLIEGE ist eben NICHT mehr in Duisburg. Nach- 
<lern er mit seiner Perle Coli Schluß hat, ist er "mir nix - dir 
nix" auf und davon und hat mir kürzlich ein Lebenszeichen aus 
InTTre’ ( Frankreich) iilx'rmittelI:. Was aus seiner Band KINDER 
GOTTES und seinen geplanten Berichten für's SCUMFUCK wird, ist 


sichtlich von Euch aufgeschrieben vorliegen habe. Na egal. < 

Jungs vom WALZWERK (Konkurenz) haben jedenfalls mitlerweile 
fast genau den sellien Beste I lselie in Ix'i Ihren Listen beiliegen, 
und INCCXJN1T0 (noch ne Konkurenz) lialien so was schon lange... 

Und noch ein Günther-Themenwechsel mit Übergang: WALZWERK 
vermeldet, daß ca. im Sommer 93 eine LP von ROBERT erscheinen 
wird (siehe hierzu auch Reviews in SCUMFUCK 21). Desweiteren 
ist eine limitierte, buntvinylige Neuauflage der allerersten 
BOOTS & BRACES 7" angekündigt. Habe letztens übrigens das 
Video von "Zuviel Hass im Wilden Süden" (das ist dieser komi¬ 
sche Diskusionsabend, der im SWF 3 unlängst ausgestrahlt wurde) 
w gesehen. Mein Gott, was sind die BOHSEN ONKELS doch für arme 
< Schwätzer geworden... Das, was den BRACES dort wiederfahren ist, 
b lässt sich eurerseits spielend im dazu von WEISS angefertigten 
^Bericht nachlesen, welcher irgendwo mit in diesem Scumfuck ste- 
* he n^son^ tie ... . 

t Angekundjgte Produktionen auf HÖHNIE/NASTY VINYL für "demnäxt"- 
jEine LP/CD/MC mit bzw. von MÜLLSTATION, wobei auf der CD 2 >- 

I Non LP Bonustracks drauf vertreten sein werden. Desweiteren • 

gibls von der selben Bund alsbald eine neue 7", u.a. mit einer §£ 
<neuen Version des Klassikers "Punk Rock König vom Mansfelder 
Land . Und noch was kündigen diese co-operierenden Labels aus t jfe ; 


demzufolge noch sehr unklar. Tja, was Frauen so alles änrichten \ d(im sonr >ißen (?) Hannover'an: Alsbald wird eine^nöuT’serie^it 
^ en " - ™ ^ u'^ lane ü § estartet * Veröffentlicht werden nur Deutsch-Punk 

Bands ’ und die Patten werden stets auf 500 Stuck limitiert ^ 
_<iS>\sein. Mit dabei sein werden u.a. DAILY TERROR, MÜLLSTATION 

S PISTOLS, SCHLEIM-KEIM, BLUT * EISEN und noch etliche an- rff;« 
* , - v d< . re ,? ands metir - w atch out, die Dinger wirds dann selbstver- O-P- 
■ ". standlieh atich beim Scumfuck Vertrieb käuflich zu erwerben ee- 
'•> \ ben... ° *■ 

ciT !S 3 hi 'S 

V 'Überaus sausuperdu|xjrgut gefallen tut mir übrigens die nigel- ^ 
nagelneue LP von ULTIMA THULE namens "För Fädemes Landet". 5 ; 
Die Band hat zwar von Urzeiten mal eine LP bei ROCK 0 RAMA 
herausgebraebt, sind allerdings nach eigenen Angaben KEINE Na¬ 
zis! Na, so was solls ja geben. Jedenfalls ist die LP wirklich 
ein Mega-Hit, enthält u.a. sogar Coverversionen von den SEX 
PISTOLS und den BAY CITY ROLLERS (!!!) und bietet ansonsten den 
gewohnten Gütter-Nordland-Punk dieser prima Kapelle. Und weil's 
diese LP nur sehr schwer als Import für teuer Geld gibt, wird 
[T"jJ sie DIM Record-Boss Uhl Großmnnn (das ist der, den alle mögen) 
i m Sonim'r als deutsche Lizenspressung herausbringen. Gute Sach- 
jawoll! 



Womit wir beim lliema wären: "Dich fick ich auch noch!" soll ich 
angeblich letztens zu Mama-Heike von den BECK's PISTOLS OTZEN 
SISTERS gesagt haben! lüge, nichts als infame Lügerei einer 
von Ehemann ROMAN BROT alleingelassenen lüsternen Ehefrau! Grade 
ich hin doch wohl der letzte, der sowas sagen würde...! 

No lit nur Gutes gibt» aus Duisburg: Das Land NRW hat die Zu- 
s. hus‘.e Mir den OFFENEN KANAL gestrichen. Das bedeutet dadurch 
dann im Klaitexi, daß sie die soeben entwickelte fabelhafte 
Radiokultur in Duisburg mit 4 verschiedenen Punksendern (SCUM- 
1TCK RADIO SHOW, V1CI0US TIMES RADIO SHOW, II0LL0W INSIDE RADIO 
SHOW sowie IIULLABALl/X) RADIO SHOW) kurzerhand den Hals abge¬ 
dreht haben und der liebe Rundfunkhörer jetzt wieder mit WDR 
und alutlichem Schwachsinn Vorlieb nehmen darf. Toll, was? Aber 
las geht mit auch am Arsch vorbei..., und nicht nur mir, denn 


0 °^ ' ■ ’ 11011 bin ich heut literarisch begabt 1 )• 

Good old UHL und seine Frau SUSIE (die mit dem Silikonbusen) 
waren kürzlich Itter in Deutschland, tun Ixd den Studiouulnnlunon 
der "ouon bzw. ersten RABAUKEN LP dalxii zu sein. Ich war na- 
anwesend - ^ w ar ein lustiges Treffen alter Kamer- 
Die RABAI^KFNTp er: 't’ fol ß endes 8 ibts davon zu vermelden: 
i ÜlffT P\ wird selbstverständlich ein Hanmer,siehe dies- . 
a .^1 fJh°| h 3 i 1Lh die 5 eview -Seiten in dieser Ausgabe. Kumpel Uhl ^ 
I mdlc b bauten uns dann im Beisein der RABAUKEN und anderer 
I beute (Spiller, Thorsten, Susie) dermaßen die Birne zu mittels 
• aus dem Frankenland mitgebrachten, "Sturm-Pil, mittels 


o . <>■» «uiua.., Uhu mein, nur mir, aenn , , ~ oninn-riis (Kult!), das uns 

1,0 '>1 I iilien 'leider für den TV-Kanal liaben sie (noch) NICHT ' vorder Pahrt zum abendlichen "Allnighter" in Bochum der 

sn ichrn. lud das hat zur Folge, daß es ah demnext halt mal , pt , ei " Wcni « schwankte... Egal, hingefahren sind wir dann a- 

' .. t tutTin Sehl'' L S,,i,, 1 i° 1<,x i fiihre, in, und wir ließen es uns 

, wi ll Han Mhmerken. Bis auf die Tatsache, daß extrem viel 
(-^spielt wurde (Würg!), hat's uns in diesem 
' SÄ “, 1 ?*»' r ?^t ß»t gefallen. Irgendwann war au« 


I 


in bi IW Iw 


er j: 


11‘II s, lioi l.ow |*. 
S' UMI KK le.iin ( 
.ll.-ses Paek..., 

’ und sich wo,., I, 
len... I. Also: ■’ 
destens j S.‘,„|,„ 
Weide, euch dt‘,,,11 

halten... 


IV zu sehen gibt. Zu 
■sseiigeiMeinschat t, lx*stel,eiKl 
und HIILLXBAUXXV; zun anderi 

*" machen sowas lieber ganz allein ohne ' "^“enscneiaer Laden recht gut gefallen. Irgendwann war auch 
'»iß man sonst zu viele Kompromisse cingcltcn ^cunnuck-Mitretlakteur ABEL kurz zu sehen, aber wirklich nur 

"•eh zu irgendwelchen Diskus ionsrund,‘n tief-? < j? ll ' cm ^ urz ! d ‘>.. * 

1 . April 93 gibts im OFFENEN KANAL IV min- 

, die von und über Punk Rock handeln. Wir .. .......... iucicu seinen Bericht in e 1 

dann mit aktuellen Flyern auf dem laufenden di eser Seumfuck-Ausgabe), de.• Kolumne 


men von 1 
ms VIClOUS 
1 ha 11 elx'n vom ? 
lllein ohne 

ingehen 

extrem kurz, dann war er wieder weg...! 
dieser lustigen M'nschenansammlung hatte 

U r il 2 ie S° n (siohc hierzu st? inen Bericht 

. f «41 ssss 1 s-ssriw 


Wieso er Ärger o.ä. in 
kann ich nicht nach- 


Von Duisburg gehen wir nach Düsseldorf: TEENAGE REBEL RECORDS 
vermeldet, daß die erste SILLY ENCORES LP jetzt endlich (?) 
auch auf CD erhältlich ist. Desweiteren hat das Label die al¬ 
lererste, mitlerweile mit Kult-Status behaftete FLEISCHLEGO 
c 4-Song-E'P ("Die Hass EP") nachgepresst. Die Platte gibts na¬ 
türlich auch beim SCUMFUCK VERTRIEB käuflich zu erwerben! 

■ *+_* »• . - : y __ _ 

+++ Da der WIZ0-Bassist leider mit seinen Daumen in die Speichen seines fahrenden Mopeds kam, muß die Frühjahrs-Tour der 
völlig angepissten 3-Mann Band schmerzenden Her zens ausfallen. Ab Mitte Mai ist man abe r wi e der flt 

von hier aus I + + + , 


SSä:}"~ K5= SÄ“ 1 

4Ile 










msm^Ax, 

GAFFER macht mal wieder cm neues Fanzine. I'FENAGF KICKS heUU 
das Ding und die DoIhiI-N immer wird .un 20.5. lut 2.<>U tei ('.alle 

. . , Weimeskamp 4, A775 Li p[X'la 1 4 erhalt lieh sein. 

ABGELEHNT (Tape von denen ist Ihm den Reviews tespt neben) 
suchen einen neuen Gitarristen. Wer Interesse hat, melde sich 
bei Michael Reiß, Nachtigallenweg 2‘), 4H37 läge Pottenhausen. 
Auf dem französischen Label BIRD RECORDS wird ah April 91 ein 
Sampler erscheinen. Ganze ,nr ‘ %^ ur a is LP I + ig p) 1 
geben, ansonsten gibts d/.^ .cn out ais i.l). Heißen wird das 
Teil "Kids On The Street” und drauf vertreten sein werden u.a. 
WEST SIDE BOYS, BECK'S PISTOLS, KLASSE KRIMINALE, RED ALERT, 
BLITZ, BRllISERS und etliche mehr. Na, da lohnt sieh das War¬ 
ten. . 


Pit Roling wurde kürzlich 33 Jahre alt; von dieser Stelle aus 
noclimals alles Gute usw. usf.! Anläßlich dieser Geburtszahl 
gabs im ZAKONAS Proheraum seit langem mal wieder eine deftige 
Party..., und dabei wurde wieder mal deutlich unter Beweis ge¬ 
stellt, daß Duisburg die wohl noch einzige letzte Stadt ist, 
in der die Punk Rock Post abgeht wie ein Zäpfchen! Na, ich 
brauch an dieser Stelle ja eigentlich nicht viel zu der Sache 
schreiten, die LISA SONNENSCHEIN hat soeben noch einen fertigen] 
Bericht darüber hier abgeliefert... Der ist natürlich irgendwo 
in diesem Heft abgedruckt! 

* . 

Wie immer, gibts natürlich auch in dieser SCUMFUCK Ausgabe eine 
Suchmeldung, gähn,nerv! Also, da ist ein gewisser Michael Ott, 
und der wohnt auf der Dotzheimer Str. 98. Dieser junge (?) Mann 
hat uns 10.- für ein Abo überwiesen. Alles klasse bis jetzt, 
doch: In welcher Stadt wohnt der KERL??? Also Jungs, wir bitten 
mal wieder um eure Hilfe! Besagter Michael Ott mochte sich doch 
bitte iKJStum beim Fedor (Adresse siehe Einleitung) melden, da- 
mit er seine SCUMFUCK's auch kriegen kann! 


Ein paar Worte wollt ich noch bezüglich des OLLI PRIEN aus 
' Hannover loswerden: Also der Mann ist das wandelnde Videoge- 
*„io! Soviel Videos, wie dieser Kerl produziert ( zumeist 
JL sind die Dinger auch noch sehr gut und extrem lull), das 

geht auf keine Kuhhaut mehr. Allerdings ist im letzten SCUM- _ 
FUCK wohl der Eindruck entstanden, als würde Olli hei den 
BOSKOPS aktiv mitspielen. Dem ist NICHT so, Olli tearteitel 
lediglich die Post für diese Band. Iss im Grunde gononmen zwar 
egal, allerdings hab ich mir sagen lassen, daß jemand von der 
— Band auf diese Richtigstellung wert legt. Annst sowas... Dem- 
w ™näxt wird der Olli übrigens nach Frankfurt reisen, um Kult- 
^-'""‘Star ERIC HYSTERIC videoteclinisch einzufangen. Was Jai aus 
‘ * xwird/bzw. wurde, werden wir euch natürlich im nexten SCHMFULk 
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- brüliwarmst-aktuell erzählen... 


viel Po 




Das 



Funk hin- 


•( HMtriZIGE ZEITEN Fanzine vom Kay aus Potsdam gibts ment 
i mehr, lersonliche und berufliche Gründen zwangen den guten 
I Kay zu diesem .Schritt. Schade! 

1 BIJDCHEN BOYS aus Hückelhoven haten ihren Sänger entlassen 
Ersatz wurde jedoch schon gefunden. Der Bandnanle wurde bei ’ 

ABFNFIT Rm i ptc a !! < h L !leiCh , ’ owooh ' splt " tKl ■«» letzt 

m f , BU i f. TS ‘ lln '’ k(Mnis<lK ' r Nuue. Außerdem spielen sie 
| 17.t llardcore/Crossovet ., ärmst sowas. SILENT STORM ha- 

^rs,rsoiÄr‘Äs. Mn< ' " nhc " sich obt " ,faiis ' mhonumi - 

Der italienische Oi !-Sampler 01 ! IT'S A WORLD LEAGUE ist 
• " U ! 1 °" dIlch erschienen. Eine 7" gehört zu dieser LP hoi, Mu- 
: lkm<lßl ß Jst dns 'Jeil allererste Sahne. Gibts für 20.- (bill¬ 
iger gehts nicht!) beim SCUMFUCK Vertrieb. 

S6it , lan f m vr , )m FIRE ENGINE angekündigt DEAD GOODS 
LP Sampler wird aufgrund diverser Probleme erst im Mai 93 er- 
jscheinen. Und warten... er 





Und da wir grad von I-eilten mit unheimli 
sollte ich eigentlich auch mal auf den guten R. 
weisen und itun wohl im Namen aller SCUMFIKKFR ein riesiges 
Dankesc 1«in für seine ellenlange, unendlich gute C(X;K SPARRFR 
Story ütermitteln. Rainer ist zudem ein dermaßen ausgeprägter • 
Perfekt ionist, das grenzt schon an Enthusiasmus: Rief er mich ' 
doch gestern an und iitermitlelte mir telefonisch 6 klitzeklei . 
ne Fehler (die niemaiKlem .nitgelallen waren...), aut daß ich 
sie im Bericht noch auf die Schnelle beseitige! Iss erledigt, . 
Vy, Rainer! Zudem sind wir zu dem Entschluß gekonnten, daß Du Dir * 
eine kostenlose Freiberg-Fahrt redlich verdient hast! .So sei < 
es und so ist es! Amen! I 

S So, jetzt hin ich eigentlich leilignut tlen NI WS, ich holle ich 
* .ha b nix vergessen; ne, sollte alles gewesen sein, hah grad noch 
£."“1 alles durchgeg.uckt. Zuin Schluß noch eine besondere linpfeh- 
|>lung: Die NEW BOMB TURKS aus Ami land touren derzeit durch 
.v: unsere Landen. Hingehen und zuhören ist angesagt, denn diese 
. Kn|>olle ist megagei 1 ! Meine Tochter wurde am 5.1. übrigens ge¬ 
nau 6 Monate alt, es gab allerdings keine große Party, lediglich 
meine Mut*ter, die stolze Oma, schickte uns eine Ansichtskarte. 

Wen das interessiert? Niemanden wohl, aber iss mir doch egal! 

Bis zum nexten Mal, halte Ohren und andere Sachen steif und hoch 
mit der Punk Rock Fahne! ~ 
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[Kleinan z eigen ... I 


-Ich verkaufe gebrauchte Pl 
und Zines für zivile Preise 


YÜ'Ji 

I Irre-Tapes (Barendellstr.35,6795 i 
I Kinrishach) schickt auch Dir den 
I kostenlosen lapekatalog.Karte i 
Inugt.Rückporto wäre nett. 


Suche Anti -Nowhere-League T-Shirt 
sowie Platten oder zumindest Auf¬ 
nahmen derselben Combo! Hab bis 
jetzt "live in Jugnslavia" und die 
"Best üf.." Gat t er,Wermesk amp 
4775 Lijjpctal . ■■■ 


Suche Deutschpunk-Platten wie VKJ 

Do-EP,No NamesEP,Middle Class Fan¬ 
tasies EP usw,sowie Videos von al 
Deutschpunk-Bands und legendä 
re Report Ber i cht e , habe Tauschma- |» 
etial.Listen und Preise an: Marc 
r iodr ich, Lei c h.-nst r . 5 3,7050 Waib- 
ingen.Gruß an Uwe,Wolf 


Liste gegen 2 x 1,- DM in Brie 
arken anfordern. Dennis Hilde 
brand, Klommenberg 18 
5650 Solingen 19. 

PUNK/Oü Records for saie. Rari | Kostenlose, private Kleinanzeigen 

ties & bargains. Send I.R.C. fer 
latest list to Bob Burridge. Flat 
3. 15 Spring Gardens. Ventor. 


Jl.O.W.. P038 IQX. England. 
■Records also wanted. Send lists 
Istating condition of sleeve & 
record. _ 



Suche ein nettes Punkergir1,da ich 
solo bin.Ich bin 16.Du solltest im 
Kaum Dresden oder Bernsdorf wohnen 
Such auch Leute,die Bock auf eine 
Band hat teil. Andre l. orenz., Sch ul sU^ 

2 3,0-8 29 1 Bull 

■Gesucht werden Kurzge-schichten. 
■Lyrik. Gedichte, Tapes und Zines 
Izväx Vertrieb. Schickt Euren Kram 
: DIATRIBE SUPPPORT. Donnerberg 
4300 Essen 11. Und bestellt 
Besten auch gleich die Liste 
■gegen RP. die einige Anthologien 
1 eten hat. Also 

eich! 


Na schon wieder dat. Scumfuck aus¬ 
gelesen, und nu? Ebbe im Karton. 
Denkste! Jetzt gibt's Punk- und 
I Horrorgeschichten.Cornix und all- 

er liebste Sandmännchenposter bei 
^\,Love & Piss-Vertrieb ,c/o Andre 
k ^^VjHenze,Falkenberger Chaussee 116, 
0-1090 Berlin.Liste gegen 1,-DM. 

*Wir haben hier so’n Laden reakti¬ 
viert und suchen Bands,die auftre- 
ten wollen! Raba Sillenbruch, c/o 
Ingrid Schaber .Sillenbucherstr.23 

7000 Stuttgart 61 

m ,t t.w 

Irre-Records präsentiert das Debüt 
der 2/3 Frauenband UNPLEASANT SUP- 
RISE."The Fear"-EP enthält 5Tracks 




(16 min) besten Gitarrenbeat,die 
EP ist limitiert (500 St.) und in 
schönem Klappcover verpackt. 70M 
Pnrt.n . Barendells tr .35,6795 K inds 


Vertieb von Demo-Tapes only sucht 
noch Demo-Tapes zum Vertreiben. Die 1 
erste Liste gibfs jetzt bei Dirk 
Ridder,Dingworthstr.33,3200 Hild¬ 
esheim. Dort gibt es auch den ''We ■ 
don’t need the American Bands"- *J 
Tapesampler,C9Ü,für 6,-DM+Porto^ 

Bands für Tapesampler gesucht. 
Dieter Weiser,Sonnenbühlstr^l 2 
7750 Konstanz. 

n 

Ansichten eines Eigenbrödlers - ein 
art Ego-zine mit lyrischen,abgedreh-l 
ten Ungereimtheiten,kürzeren TextenJ 
in der Art von Erlebnisberichten 
eines Chris Burgs und Statements/ 
Glossen zum Geschehen neuerlicher 
Vorfälle im deutschen Ländle; her- 
* . ausgegeben von Tuberkel Knuppertz. 

^ ^Steriles Layout,da auf dem Bild- 
" *^schirm zusammengeschmissen.Preis: 1 

^ 2,50DM & Porto,bei Tuberkel Knup-f I 
pertz .Brabantstr.40,5100 Aachen. ) 




V 



Verl 


meldet Euch 


Der Tape-Dealer Deines Vertrauens! 
Punkrock auf Kassette zum Tauschen 
bei Tacky Tape Trading c/o Ronny 
Rosenberg,Rehmannstr.10,5120 Her¬ 
zogenaurath . Li ste gegen Liste.Nur 
Tausch!!! 


.«ZUVIEL, HASS 
IM WILDEN SÜDEN ? 



»U 

Verkaufe: Punk Compilation Video, 
Hardcore Compilation Video Pt.I 
und Pt.II und Grunge Compilation 
Video.Alle Videos sind 180min,VHS 
und gute bis sehr gute Qualität. 
Preis: je 25,-DM inci.,eventuell 
auch Tausch möglich.Zu bestellen 
bei Jörn Wittkopp.An der Bommer- 
delle 5,4630 Bochum 7.0234/283626' 


■Wieder mal hierfür zu- 
lständig war der ABEL. 


I 


__ 

I Einige dümmliche Kommentare von vermummter Seite, Stim¬ 
mung geladen... Schließlich B&B in einer Diskusion mit 
--— | L.Besa und den beiden Moderatoren. Erheblich armes Ge- 

~t SKINS. PUNKS UND mRE MUSIK» wasch von den Kaputzenträgem - Stimmung am Kochen. Na, 

— Ä Ä — r- - « * • I es lief trotzdem alles ganz gut, bis das "Walzwerk" an- 

• gesprochen wurde. Matze wollte den Moderator tollschok- 
I ken, wir kriegten uns mit den Autonomen in die Haare; 


So hieß also der Titel der Sendung, an der BOOTS & BRA- 
CES teilnehmen sollten. Da sich die Jungs bis 2 Tage 
vor der Sendung noch nicht schlüssig waren, ob sie mit- 
machen sollten oder nicht, kamen am Montag Moderator 
und Organisator (?) in den BOOTS & BRACES / ZÜNDSTOFF - 
Probernum.Neugierig wie Schirmer und ich nun mal sind, 
durften wir uns dieses nicht entgehen lassen.. Es wur¬ 
de dann eben über die Befurchtungen diskutiert, daß man 
die Band eh wieder nur in die rechtsaußen-Ecke drängen 
wollte, was ja bei der Konstellation B&B/NORMAHL/BÖ 
0NKFLZ nicht ganz abwegig war, und daß die Band poli¬ 
tische Fehlentwicklungen der letzten Zeit verantworten 
solle. Die beiden charmanten TV-Menschen räumten das 
alles aus, es sollte "nur um die Musik gehen", hieß es. 
Wieso man dann zuerst bei den NOIEN WERTEN angefragt 
hatte, wußten sie allerdings auch nicht so recht..., 
f "das ganze Konzept wäre jetzt geändert" war die Ant- 

• wn 

• Die Beiden waren ja auch voll die Netten, versprachen 
nur "normale" Schüler als Gäste einzuladen; das Thema 

• "Walzwerk" sollte ausgespart werden, da es mit B&B 
_ nichts zu tun hat usw.! So daß die BRACES zwar noch 
H skeptisch waren, aber dennoch zusagten. Da wir beim 

M Zuhören die ganze Zeit Sprechverbot hatten, bunkerten 
™ wir gut einen und sorgten für unseren Spaß, indem wir 

M den Jaguar des Moderators vollpissten. Was ham wir ge¬ 
lacht. _ . 

f -J[ m m _ 

Weniger gelacht ham wir, als es am Mittwoch in Richtung 
| Mannheim ging. Erstens fand die Sendung im Schwulenclub 
No.l statt und zweitens waren im Saal massenfaft Auto- 
^ nome, die irgendwelche Plakate dabei hatten. BOOTS & 
BRACES kurz vorm Absagen; Stimmung geladen. Nach eini- 
■ gern Hin und Her legte sich das Ganze halbwegs. Die 
Sendung fing dann mit den ONKELZ an, die wie üblich 
■ wegen ihrer Vergangenheit angolabert wurden, sich dal 
aber gut aus der Affäre zogen. 


♦i 


« 

V 


■ leider nur mit Wortgefechten usw.! B&B verließen darauf 
PI die Sendung, der Rost ist dann mehr oder minder unwich- 

I tig. Die Autonomen nahmen noch ihren ganzen Mut zusam¬ 
men und schlugen unsere Autos kaputt, na wartet 

WIR KRIEGEN E II C H A L L ^ 1 

■ p . 


•5 

v 

vxxx;:*:AS.:*y. 

■ Wer die Kasper eingeladen hat, hat ja wohl eh was an 
der Mütze. Na ja, der Sender zahlte das Taxi heimwärts, 
wir deckten uns mit Eichbaum Bier ein, und der Rest ist 
das Übliche. Am Besten man schaut sich das Video an. ^ 

“WEISS— Jm 

Vir*- 


«* 


AÄ.’ * » • mm. m • • » t * 

FE RNSEH U NTERHALTUNG floC» V 

Hamburger Gmßpostl 



Olaf 

Wenn Taten momentan 
nicht reichen, 


hiermit schriftlich und öffentlich: 

ich bin Deine Frau! 

Die Schlampe 
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+Nasty News+++Nasty News+++Nasty News* 


TATTOOED CORPSE 


LOUDER THAN HELL CD 


MÜLLSTATION 


WIR SIND DABEI LP/CD & T 


THE LOST LYRICS 


SOME THINGS NEVER CHANGE CD 

MERCYLAND 7" PSEUDO HIPPIES EP 
SOUNDS FROM THE STREET Vol.3 EP 

(Vulture Cuttu re, Craaaflah, The Infensl, Swoons) 
Weiterhin extUMlcI»: 

SCHLEIM-KEIM - ABFALLPRODUKTE DER G E SELLSCHAFT LP/CD 
SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN™ VoL I 4 II - SAMPLER LP/CO 
Y-FROWT3 - CATCH 22 EP 8K- SCHWARZ ROT GOLD EP 

TATTOOED CORPSE EP OLSEN BANDE - BHUTAUTY EP 

CRASSF1SH LP PISS ED SPITZE LS/ADU LESCENTS U.K. EP 


1 = 5 DM UP = 15 DM CD = 20 DM (+Porto) 
Liste kommt für ne Mark! 


NASTY VINYL 

Rlepestr. 17 3000 Hannover 81 

Tel. 0511/839867 Fax 05032/67917 













































THE IDIOTS 


"Zenit"/Stendal am 9.1 


■ » Jei F«*pl »*'*«’ A 
i t e i n, i n 1 1 c h **• h« 


ui,sei fflnl'tf« IN-in,»« Je« I IN " 
HIN» Aufenthalt «,«'<«■" wir 1" 

[■> ander.Uul ß/Hav e1 Ifür Nitht- 
kl5S n: Jas .st ’ "e Stadt I . wo M! 
die ü-lnn,l,eit nutzten. «,«* 
Kumpan fl-er, freund-cliaf« st, e.ueh 
abzusla« te«>. Kein zufällig hatte 
(Iti lange, so «,e«,.,l "an die«e«> 
Menscher,, i I"ge vcrl.er Geburt¬ 
stag. Na. d«s war natürlich ein 
Grund, gemütlich ein. zwei Glas- 
chen Sekt in ’n Mund zu nehmen und 
Computer eine Partie Tank 
spielen. 


"dal 


den 


-.. »' Altmark, in -i,.- ln 

, nge kommen erwartete uns g 1 e i c t, 
eine Hiobsbotschaft. Schon am 
Bahnstou- erfuhren wir, dal, HASS 
den Auftritt abgesagt hatte. 

Sauh.-r. da macht man mal eine 
solche Tour mH dem "Ui,l er nehmen 
I Zukunft' und dann dies. Wenigstem 
| sollten die Dortmunder IDIOTS 
spielen. Von denen wurde zwar in 
letzter Zeit nicht sehr viel gutes I 
Gerichtet, aber wo wir schon mal 
I hier sind ... 


Im Zenil 

erstmal in den f’ . ,ou ic tike i t , i .m 
Ich fühlte mich um einige Jahre 
zurückversetzt. Hier nab's um li 
«Me Vertreter des Stammes uer 
Irokesen zu sehen. An der Par 
wurde durchaus schone Musike ■ ob. 

• band gespielt, aber in was li:r 
einer graulichen Garagencjua 1 i t .,t 
Die Bedienung ging recht flott. 

Wir nullten nur immer kurz zwei 
Finger zum V'ictorv-Ze i chen 
spreizen, schon bekamen wir rwei 

und beobachteten ein paat 1,-uie. 
die ihre letzten Groschen in 
Gl ückssp l e 1 aut oma t en steckten, l'nd 
wenn auch diese verspielt waren, 
kam's zu den, üblichen Geschnorre. 
■Nach und nach lullte sich der 
9schuppen. Das Publikum bestand 
(fast nur aus Punks und scheinbar 
einigen wenigen Metallern; der 
^Sprache nach zu urteilen nicht nui 
i der Altmarker Gegend, soncein 
■auch aus südlicheren Gefilden 
■Sachsen - Anhalts. Enttäuscht war 
[ich darüber, daß von den Leuten, 
mit denen ich mich hier eigentlich f 
■treffen wollte, leider keiner er¬ 
lschien . 


L 


na 


kein Fmit 


Danach ratterten wir mR 
Kat hon..w. Die Deutsche 
hsbahn hat wirklich was zu 
•n, da kann „.an nicht mäkeln. 
<*«•. i " herrliches Geholper 
Die Fahrt schien 
lehmpn. Als wir 
henow ankamen, 

| stellten wir zu unserem Erstaunen 
frst, daß der Zug tatsächlich 

a gut, wir deckten 
"" uar.nnot s- Imhiü erst mal mit 
Kaliber El I .chmantel geschossen 
dezentralen Auf reihzündern 
ich hierdnsen) für die weit 

e - Bockwürste, welche noch 


pur,kt 1 i 


Fs war noch reichlich früh am 
Abend. Deshalb enterten Timmi und 
ich die Bahnhofskaschemme. Die 
Kneipe erfüllte alle Erwarturgen, 
die man mit dem Namen MITROPA 
verbindet. Inventar, Bedienung und 
Gestalten, alles original alter 
Osten. Ja. da schießen mir immer 
noch Freudent tarien in die Augen. 
Leider waren die Preise nicht mehr 
so wie früher. Um 19 Uhr begannen 
wir unseren langen Fußmarsch zum 
Zenit", wie der VeranstaJ ti.rgsort 
hieß. Das "Zenit" belindet. sich in 
I einem dieser Neubaugebiete, welche 
Ähnlichkeit mit Irrgarten haben. 

Da half nur noch fragen. Zwei 
| etwas betagte Frauen gaben uns 
1 Auskunft. Sie waren sieb nur nicht 
sicher, ob sie das "Zenit" nicht 
mit dem Club "11. Parlament der 
FDJ" verwechseln. Wie sich heraus¬ 
stellte, irrten sie sich nicht. I 


Irgendwann griffen sich dann 
THE IDIOTS ihre Instrumente und es 
ging los. Der Sänger äußerte, 
freue sich über das zahlreich 
erschienene Publikum und man wolle 
zuerst neueres Material zum Besten 
geben. Oh no, damit war zu rech¬ 
nen. Ich hab nun wirklich nichts 
gegen die schnelle Mucke, aber was 
da kam war zu dresch, dresch, 
dresch mäßig. Die Instrumente 
knallten einem förmlich in die 
Ohren, und der Gesang stellte 
alles noch in den (akustischen) 
Schatten. Ich hatte echt Schwie¬ 
rigkeiten zu erkennen, ob da nun 
englisch oder deutsch gesungen 
wurde. Wenigstens war für HC die 
Lautstarke recht "gering". Die 
meisten Leute konnte die Musik 
nicht erwärmen. Ein paar Idioten 
(Anm. nicht die Band! begannen 
aber rabiat ihre Extremitäten 
rumzuschmeißen - was folgte war 


II 

Brut., 1 pogo vom ekligsten. Dem 
Sänget der IDIOTS muß man lasset, 
dal, er sich voll engangierle, um 
Stimmung zu machen: er tobte auf 


Dieter! 

Ist mir einfach so 
heraus gerutscht. 
Tut mir leid. 

~r"( Dem Luder/// 


herum, lect sn h ab und zi 
hin, klopfte die üblichen 
Spruche gegen Glatzkopfe , 
spiang vogni ins lubliium, um Run,- 
stehende persönlich zum lan/cn 
»ul zu!ordern. Allein, das Bemühen 
fruchtete nicht recht. 

Albern wurde es, als er ein 
Lied gegen Drogen ankutidi gle . 
Sofoit gab es von allen Seiten 
Mi'-, n 11 er,sanfterungen. Schnei 1 
einieten sich die IDIOTS 
untereinander md dann knm die 
neue Ansage:" Na gut, nicht gegen 
Drogen, aber gegen Heroin". T.ia, 

Ja sollte nun der "Ant i-S'it M • 
Gegen - Dt ogt-n- Aher- Gegen - He ro■ n- 
Sot.g” losgehet,. Der Gitarrist 
griff auch in die Seiten, doch 
"ach einigen Takten blieb er schon 


bang,n 


,. Vor Wut schlug er gegen 
herurigskasten, der neben 
Mensch, was sollte denn 



langsam begann ich den Aus 
uesi i fing hier her zu bereuen. Auch < 

“>«1 I Luftgitarrist , der gewaltig in die 

markiger, I unsichtbaren Saiten schlug, konnte 
nd f mich nur noch wenig erfreuen. Doch 

dann wendete sich das Blatt. THE 
IDIOTS begannen altere Songs wie 
Fage ohne Alkohol" und "Der 
Säufer" z u spielen. Im Publikum 
gab’s einen Stimmungswandel. Jetzt 
entstand ein größeres Getümmel v 
der Buhne. Ich dachte, mit dem 
Brutalpogo sei es wegen Erschöp¬ 
fung vorbei, womit ich aber falsch 
lig. Mit 1,80 m halte ich mich 
ni-ht unbedingt für klein, und zu 
Bod*n gestürzt bin ich auch nicht 
t.o t z dem zeichneten sich deutlich 
.('drücke von Schuhsohlen auf 
meinem T-Shirt ab. Wer zu tief in 
die Flasche gekuckt hatte, war 
chancenios. Immer wieder mußten 
Besoffene vom Fußboden hoch¬ 
gerissen werden. Ach, wie gemüt¬ 
lich ist es doch dagegen in der 
Berlin-Potsdamer Gegend. Zwei 
puhertarenden Teen-Weiber schienen 
das ganze für eine Cancan- 
Veranstaltung zu halten und 
schwangen ihre Beine besonders 
hoch. Irgendjemand hatte davon dii 
Schnauze voll; es gab einen klei¬ 
nen Tuckser und schon kullerten 
die beiden Tussen in innigster 
Imarmung am Bühner,rand lang. 

Sei’s drum, so schlecht war 
der letzte T ei j des Konzertes 
wirklich nicht und den IDIOTS wür¬ 
fen noch einige Zugaben abver¬ 
langt. Als die danr, nicht mehr 
konnten, warf der Drummer gar.z 
einfach sein Schlagzeug um. Ls 
schapperte schon und dann war 
Ruhe . 


Wir setzten 
1immi erwähnte, hei meinem 
T-Shlrt kämet, weiße Flecken durch 
Ich mußte ihm erwidern, daß weiß 
die eigentliche Grundfarbe dessel- 
bigen wäre. Aber überhaupt waren 
"meine ganzen Klamotten vollmistig 
Einige Meter weg versuchte ein 
Blodmann einem anderen mit seiner 
Stirn die Nase einzudreschen, was 
ihm auch, weil niemand rechtzeitig 
eingnff, gelang. Der Drummer der 
IDIOTS erschien neben mir am Thre- 
sen. Ich sagte zu ihm: "Menschens- 
kinder, du kannst doch nicht 
einfach so dein Schlagzeug um- 
srhmciüen . " Als Antwort zeigte er 
ein überlegenes Lächeln und klopf¬ 
te mir auf die Schulter - er war 
ultra voll. Nun wunderte ich mich 
nicht mehr über seine eigenartige 
Interpretation mancher Stücke. Das 
einzigste, was er noch rauslallen 
konnte, war: "Ich find’s gut hier, 
ich hasse Nazis." Wenigstens 
schaffte er noch zu erzählen, daß 
man bald auch in Berlin spielen 
werde. Da wird es für die IDIOTS 
aber hart zu bestehen. Zwar ist 
Jas Berliner Publikum ziemlich HC- 
lastig, doch in Vergleich zu 
Stendal natürlich ungleich kri- 
1 1 scher. 


Weg zum Bahnhof stark erleichtert. 
Anständig wie wir sind, ließen wir 
m es am Bahnhofsgebäude stehen. Wir 
stiegen in einen Zug, der zwei 
Stunden später losfuhr. Aus jüng¬ 
ster Erfahrung schlau geworden, 
wählten wir diesmal den Umweg über 
Magdeburg und so ca. gegen sieben 
Uhr früh konnte ich mich in mein 
heimatliches Bett fallen lassen. 

7 , "*75 r 


Erwähnt sei noch eine 
Episode, die sich auf der Rück¬ 
fahrt abspielte. In Magdeburg 
hatten wir etwas Aufenthalt und 
gingen deshalb in einen Imbiß, ich 
schlang mir eine Bulette/Frika- 
delle hinter. Kurz nach uns be¬ 
traten ein paar Blödmariner den 
Imbiß. Einer von ihnen (kein Skinl 
grüßte in seinem ekligsten 
Machdi-borgschen" Dialekt mit 
"Heil Hitler". Da gab’s beinah ein 
Wiedersehen mit meiner Bulette ... 


Langsam war es an der Zeit, 
sich nach einer Dbernachtungs- 
moglichkeit umzusehen. Doch Timmi 
bekam mal wieder Probleme mit 
seinem Magen und er war der Mei¬ 
nung, daß es wahrscheinlich ein 
Wiedersehen mit seinen Bockwürsten 
geben würde. Also zogen wir ab. 

Das lautstarke Wiedersehen mit 
besagten Würsten ließ dann auch 
nicht lange auf sich warten. Ich 
sah ein, daß es keinen Zweck mehr 
hatte, hier zu bleiben, denn Timmif 
geht es in solchen Phasen wirklich^ 
dreckig. Danken möchte ich dem 
Mann, der, möglicherweise mit 
einem kleinen Schwips belastet, 
sein Fahrrad an einer Brücke ver¬ 
loren hatte. Das Rad hat uns den 
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FASTBACKS:Zücker CD 
(Sub Pop/EfA Vertrieb) 


«Genial.Beste Sub Pop Platte des Jahres, 
jeden Fall! Toller Melodiepunkrock ’ 
^»^mit mehrstimmigem Frauengesanq und 


j\*Vj CHAOS "Split-EP" (Ziegenkopf Rec.)P 
L **“>■ Ä 


(Dim Rec./Scumfuck Vertrieb) 

p«%*Weißes Vinyl, 6 Songs, schönes Co- ~ 

3»«ver. GRUESOME können aus Japan, was WjÄußerst gegensätzliche Zusanroen- 
ft.iauch unschwer am Cover erkennbar rjT» stel lung auf dieser grünvinyligen 
iWTist. Die Herren Japsen spielen ziem- Platte. CHROMOSOMEN CHAOS sind eine 
S£ lieh harten, flotten Oi!-Core, 6 ?*v* flotte Deutsch-Punk Bi,nd > die text_ 
Songs lang; und man versteht na- CgJ* lieh (und stimmlich) äußerst stark 
flPtUrlich kein Wort von dem, was sie »^M 311 SEIME und musikalisch an EXPLQI- 
SS^da singen. So was ist eigentlich erinnern. Nicht unbedingt be- 

r.n — ,_u -- 


migem Frauengesang und 
,■ schon knalliger Gitarre,überraschenden 
?C Breaks (keine Angst .kein Gehacke!)und 
J/f. geilen Songs.Unverzichtbar,wurd ich 
•4,'« sagen!Wer die FBX kennt,weiß sowieso 
»••was Sache ist und schreitet zur Tat, 

C dber ihr unwissenden da draußen solltet .—--«■- . . . e , . 

>1 such mal einen Versuch starten lhr werdet nicht mein Fall, aber ich muß ge- rauschend oder gar aufregend, aber 

— nit Sicherheit nicht bereuenfHand drauf .«-stehen, daß mir die Mucke von GRIJE- fc&Hauch nicht schlecht. Im Großen und 


qJ Langen 

V TATTOoto CORPSE Louder than hellWM. 

•L Nasty Vinyl 

Endlich mal eine CD. wo der 
*# 9 p Eeil abgeht. eine, die nicht 
Jyj.clean & digital klingt. Tattooed 


-*Corpse aus Portland/USA überzeu 
^agen hier mit 14 Stücken, die es 
j^j.in sich haben 

(? 


iVsOME recht gut gefällt. Nicht irrener.[*»® Ganzon halt eine Band, die wie vie 
“aber immer öfter mal. Limitiert ist W|i , £>* e andere im gesicherten Mittelfeld 
^ die Platte in weißem Vinyl auf 500 Jsgjdeutscher Punkbands lauem, um vie- 
rn 8 lff StUck , danach gibt's das Teil "nur ?ftl leicht mal irgendwann einen großen 
^tnocli" in Schwarz; also ranhalten! '•MjjjDurchbruch zu schaffen. 

*■ MÄJLdaDDY MEMPHIS lauert dann auf der 

j^t}V«anderen Seite. Also ich kann mir 

hoifon ahor gefallen tut mir 
:rte, bewußt auf 
Musik einfach 
icht über Pro- 


JgjÄln 

«9JE&DIM Records bewies mal wieder einen \ 
guten Riecher bei der Vemflichtune | 
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:*t-< 
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SOUNDS FROH THE STREET ^ 


Eine gediegene 

^Mischung aus Rock. Punkrock und Jjh* 

Vs HC• Sehr gut klingende Gitarren- C* v • A 
üt 4 s o 1 1 s , passender Gesang und per- y f . /Cr . 11tnflirk Vertrieb 

,Vmaner.ter Vorwärtsdrang zeichnen ,<& Nasty Vmy 1 / Scumf uck Iti SW00NS 
>.^die Sache aus. Einziger Kritik- I? Witziges Coverfoto The SWOONb 
^■punkt . die eine Gitarre ist schonte schöner Punkrock mit .elod:ische 
?C mal etwas langweilig, wird aber Frauengesang. gut VULTÜRE CUL 

M- v °m Rest der Musik wunderbar kom TURE - bnllianter Punkrock mit 

*«■» nur empfehlen. Ul - 

t . iTfl . , n_1. , „ ^ W nhne 


I 


^beraumqualitiit und Billig-Image 
^hinüber reichen. Manchen Leute ge- 

ß 'tJfällt so was zwar,mir jedoch absolut 
• nicht. Zu arm! W.W. 

. .4ÄW&•- n - 

^JKIR*CY1.ISS “Abject Offenng CD • 

y Semaphore >1 

^Französischer Death Metal - w 

•!y 8 feiste, brachiale, abwechslungs - ® 

melodiscner tuummv.» -- - ' Erreiche Lieder. Der Gesang ist übe . 

^TciCANTOR "Mistor *Bliie Sky" 7" (Lost CRASSFISH - eigentlich ch ^jmit Keyboards. Chor etc.. ran e 

and Found) Punkrock, Text etwas aalbern auch ^ Mugik mit kranken Texten. Ist ja 

3? Hannover s nach Amerika-klingende- wegen dem schlimmen ..Taubenchor %g. <unglaub i ic h. ist das. •• 

*?> |,U|,|,(. Nu.l dk* i st er t diese ) Song-EP von Herrn Bohmte. naja. Aber mein Kopf. . denn auch wenn 


? gefäl 11 ! 


melodischer Punkrock ohne Kanten . 
NTOR "Mister Blue Sky" 7" (Lost CRASSFISH - eigentlich netter 


Sky' 

ivers nach Amerika-klingende- 
lni|>|.e No. I meistert diese ) Song-T 
S*grmHlios mittels ordentlicher Melo 
d 10 und günstigstem Tempo. Einpräg- 
nisaia, floll und bestens produziert, 
)^V,oTine Ausfall gibts hier ) wunder- 
\"5* schone l'unk/HC-Per len a'la BAD RE- 
1 1GION. "Em zuiseheixlureh" und so 
1 inner wieder lioiensvert ; auch am 
■-♦^(ovc'r wurde nicht gespart. IVrlig 
^ 0 iind iilierdurclisclmit 1 1 i< - h! W.W. 

1 »» • »*.’ WI»/7 A.’/. 

. u HQÜM lüü:0n Lhe saddle 7" 

3^ (Hiljaiset Levyt Rec.,PL 211.3JZ01 
*<V4Tampere,Finnland) 

tx^Leicht angewaveter PunkRock mit voll 


auf alle Fälle zu 
_te! 


sonst 3 
lende Titel . 

o-wvjr. < 7 ^ 

M®?f SLUMGUOGEON:Dur9a CD 

(Subvertic Rec.,Poste Restante, 
p4^»53100 lappenranta,Finnland oder bei 

f ^<\S tu P ldo Iwins) 

L»*|^Paßt wieder eigentlich so überhaupt nicht 


iese Musik gut ist. 
chlecht 



ist sie . 

Fedor J 

Song EP” (Campary) ft 
| Es fiepst,piepst.dröhnt..., und ft 
vor allem: E:s verwirrt! Die Aufnahme^, 


k\ist sehr merkwiirdig (Soll das so 
S»*h« a i«irhMot sein?), der Sound er- 


»Ättin den "normalen" SCUMFUCK-Rahmen.aber ^beabsichtigt sein?) 

.« 5 ,-as ist ist hier schon normal? «an könnte 

7 diese Langhuarigenband aus Lappland als »V „ wird ii 

^Kreuzung aus MONSTER MAGNET und PLASTICLAND >0versteht man nui 
*Vcharakterisieren,und das triffts ganz gut. •, obwohl ein 
JPsychedelische Metalmucke.aber getz nich 


A ^ 1 'Twr SyUlcUcllbLMC I ICWailnUUnC | Owwi y'*'' 4 - »| 

l^yeilen Refrains und astrein produziert. il ZUS ainmenzucken--die Platte ist echt astrein ------ ch weiß nicht so 

flaR Pnupr 1 aurh npt-Mpinp flnf f p Ppt~! or-hf noi 1 iinH Hpr -jgOtUCK 1 • . . . 


inni'rt nieinchmal an Hartcoreklänge; 
• 5 u-osunp.cn wird in englisch und dabei 
nun wirklich rein gar 
nix. Obwohl ein Textheft beiliegt, 
rate ich hier run, was welches 


;ö 


1 Das Cover ist auch nett(eine flotte Perl 
’% sagt "Hey Baby.lets ride",und ein 
^•^motorradfährender Afrika-Korps-Soldat 
Jk^sagt "Jawohl!"),also rundum zufrieden- 
stellend.Die B-Seite ist eine Patti 
^C^Smith-Coverversion ("Dancing Barefoot") 
t^^die auch sehr kompetent daherkommt.Fast _ 

5 r r^so gut wie die CELIBATE RIFLES-Version. ÄSpfeifen und die Rentiere aufe Steppe 
Bubba zTjOk ^.^•oinl' 

^ irnv*.- OtAf « )V^2 C Z^. v* - u Qg).v-.Jt P ;U. 


13k. - 

*1 recht..., äußerst komische Platte, 


einige Stücke kommen echt geil,und der ^ „ 

^ound ist super Weiß auch nicht,die müssen nur aÜ 500 StUck 

[da oben inne Wildnis des Nordens voll limitiert erschienen ist - und mit 

die geilen Studios haben!Apropos Norden: r . llipk an llren 


Die Musik läßt schon so etwas wie Mitter¬ 
lnachtssonnenstimmung aufkommen,wo die 
kalten Winde über die vereisten Seen 


nkeln.. 

V- 


<t* ein bißchen Glück sollten sich von , 
itdem Teil eigentlich 500 verkaufen £ 
Kkönnen. Mir persönlich ist das Teil .A 
,<• zu experiementel und abgedreht! W.Wy, 
i i rj * 
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W bomb 

P (Crypt Rec . , im SCUMFlJCK Vertrieb) 
|Boooaaah! Wat cje 1 ] ! Ihr erinnert Euch 
>n!l vielleicht daran,daß ich im letzten Hett 
(schon die E.P. über den grünen Klee ge¬ 
lobt habe,aber diese LP schlägt die Single 
,(^noch um Einiges! 14 Songs (die LP hat einen 
Lp Bonustrack gegenüber der CD,auch nicht 
y alltäglich..) und ein Hammer jagt den 
Nächsten. Schnell,geil und rauh wie 
die Hölle! Steckt jede HC-Band in den 


■ Sack,denn wer braucht sowas,wenns PUNK 
ROCK wie den von den NBT gibt? Nicht 
^umsonst hat Tim Vohannan vom Maximum 
»RocknRoll-Fanzine diese LP zum Album des 
f /r Monats gekürt! Wer meint,ohne diese 
TjjDevil Dogs-auf-45 auskommen zu können... 
s Arschlecken/Rasur! Bubba 

| <PERSHING BOYS 12" * 

P ^Pascal Fraiss, Niederburggasse 2 
^?7750 Konsatanz. 




Diese Scheibe kann schon nicht 
c me u r zu den Neuerscheinungen 
^gezählt werden, ist von 91. Das 
^erste Stück ist etwas forscher 
^^und der hate-ige Gesang paßt 
oft recht gut. Die anderen 5 Songs 
sind etwas ruhiger und melodiebe- 
tonter, wobei mich nun der Gesang 
etwas stört, der angenehme Punk- 
* rock kommt dadurch nicht so voll 
/Azur Geltung. Eingängige. Deutsch 
ri> gesungene Musik vom Bodensee. 



i 


“'ft 


SCHICE IMKEIM "Ahf'.i I Ipnxlukt e de 
. Gosel 1.schalt" I I' (lluhiiii* Rec./N.i 
fff tv Vinyl/Scunluck Vortrieb) 

blühender Deutsch Punk mit Liedern 
von damals und von drüben. Auf ro¬ 
tem Vinyl (Limitiert auf 2(XX) Stk.) 
gibts 19 (also eine ganze Menge!) 
deutschsprachige, ui typische DDR- 
Gassenhatter mit frustvollen Texten 
ind Non-HC-Me 1 o< 1 ien. Das ('over lie- 
>t ieht durch punkige Fotos, die 
_ Mucke Ix'lierbergt. Punk mit Wut im 
> Iiuk1 aus dem Bauch... Hin typischer 
5/llöhuie Rec. Happen! W.W 


1 


w 
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THE OUTE* SPACE "Sleepy 1 


LBellafonte rec 


py 

head” CD ' 
Stuttgarter 


m 


MERCYLAND "Service economy" T 
Nasty Vinyl/Scumfuck Vertrieb 
Mercyland, eine Band aus den 
USA. die hier 2 Punkrock Stücke 
spielen. Kraftvoll vorwärts tre 
bend mit sehr melodischem Gesani 
B-Seite mag ich mehr, sie ist 
etwas zügiger im Tempo. Joh. seh 
gutes Stück. Fedor 

PEACE, LOVE AND PITBULLS 1 

"Tliast rtxn” CD (Play It Again, Sam 
^Car nicht mein Fall dieses Dings. 

7Krachattacken mit viel dubiosen Aus 
(flügen und hämmernden Indie-Tanz 

Rythmen; das ganze mit diesen blö- _ _ 

den ”Sample-"Effekten, die mir schon PROM THE ODTER SPACE 
immer auf den Sack gingen. Mehr was 
ifür kommerzielle Independent Disko¬ 
theken mit viel Licht und vibrier¬ 
enden Drogenkörpern...! W.W. 

JUGGLING JUGULARSrMy drearif is no^tfhe^ 
united States of Europe 7 ” 

,, (Hiljaiset Levyt Rec.,PL 211,33201 
C;Tampere,Finnland) 

Hier hats eine "political" und eine 
, Polak 1 ^"« 5106 ' 8150 ^°Ut-Punk aus de.» 

^Polarkreis.Man richtet sich gegen die eu- 

■jropai^evereinigeung (komplett mit eilen-* Nirvana-Fol ge - Boom teilzuhaben! 
Klangem Beiblatt) und musikalisch waren 
■?}? auch schon mal besser.Anarcho-HC 
«?(laut Labelmfo).SoSo.Musikalisch ist 
26 J hGr schne H.aber eigentlich 
7immer noch mit viel Melodie(vor allem 

^jiiür/frEA"Thp S r te V und nicht krach ig-Und 
^ l töAVt*j/b Jhe Llmit ist ein echter Hit! 

CD ^_ r ^".^""cn musikalisch«^ v . . 

CD jÄjWch -1 >. 

? ns„rt«,-F 081 ' 

■ siker, die ein Faible für de., ^ 



{^schreiben. Elf melodische Titel 
■ergießen sich einem beim Hören. 
5üer gekonnte Gitarrenrock, ähn- 
jplich dem aktuellen Grunge-Stil, 
»/umhüllt deine Ohren. 
c hätt es verdient 


Die Band 
momentanen 


p^Zumal es sich um eine Sindelfin 
^ger Band handelt, bitteschön. 


& 


(OL 


lowSCUDS'"ToMl Btcakdown 

IV W io°i/ÄkLnon aus Schweden*!^* T ( ARf Jf ARB ^ . "Vaca^TOf '?on 

l)1G , f ün ni e Sängerin. Und mit % ,. \ f L,lo/Flre Engine) 

und haben eine oa g- Combo /L/'Ct Han nehme py.rom _ 

•'Total Breakdovn” hat diese Laatoo /a 

lrft. UWE SCUBS blasen 




BAI) 


ilich alle anderen Bands dieses Ge 
nres (bsow. CREAMERS) weg! Im bci- 
liegenden Presseinfo steht was von 
JÄse/pISTOIS, PRETENDLRS etc. Naja, 
kommt nur teilweise hin, denn 
^Üfeich persönlich vergleiche diese 
«*v.rhKt gottcrgleichen^Songs mit 


*“ S V AL DISTü «TION he- 
gen. Man gebe diesen Musikern einen 
y starken Producer und ein excelente" 
Ä:- 110(1 da bei heraus konmt ‘ 

Sonai 5 r ejns: Elne UI) mit 11 
Songs, die gnadenlos gute US-Punk 


§ sc luchte.' n 

m i , nt> D't^unia 1 halv'n , 

.«•.■spielt. D, 'ff' ‘»Ir IM# 
* u 11 «»"SS ble . ': L' u >«ie W, 


;äufgespie 

| CD mi t 11 Songs biete, , , - -- 

k”. SUarrenlast, > vn p, t , t ro<k ‘~ k 

"C-Einfhissen- ..ui' , "' k R,, ‘- k mit 

r “”erika,lisch 






Aufnahmen wie die von 

. Die ge- 

tcr 


t 


MOLOTOW SODA "Das Allerletzte” it/ 
CD (Day-Glo/Rough Trade) 

[MOLOTOW SODA verabschieden sich mit 
dieser Live-CD von der musikalischen 
Bühne, weil der Gitarrist nach Ami- 
Land zieht. Und Tschüss! 

Was soll ich noch großartig viel 
Worte über die Mollies verlieren? 


nirhr din8S , eine deutscfi e Band, was 
nicht gerade von "eigenem" S,<i 

teile wÄt’Ä'?*;, 

5SE V D iny r i ITZEtS BISTORTIOW a^ch 

/SCUMFUCK Vettrieb^li^J^ ^ mC iLüi^. e , nl 
Pissed Spitzels sind mir etwas — 

Kj(Jf,Tauben-hippelig. hihi. Sonst wie 
immer, 2 Stücke Richtung 
\ Fun/Punk/Rock/Trompete. Glaub, ihr 
1. Singlehit war der beste Hit. vt 
Adulescents segeln nett unter Spaß- 
Cowpunk. Im Anschluß folgt noch ein^A 
gewöhnliches Punkrock - Stück. Sie r/ 

n mehr Ausstrahlung und hörbar /^Wer die Band kannte und mochte,kann ■ 

Groove als die A^Seite. Fedor ^^sich sicher denken, was bei dieser 
ilEwFi ../\/\/ai- CD mit insgesamt 17 Songs auf ihn 
^VE'ÖN-’sV^Lp " ((//wartet; eben der typische MOLOTOW 

^(Wolverine Records,Benrather Schloss- Jj^SODA Punk Rock. Die Aufnalimequali- 
•ufer 63.40U0 Düsseldorf 13) *tät ist natürlich gut, die Songs 

Manche Leute lernen's nie.Schon wieder H slnd und war en Hits und 'Das All- |J| 

rson Hardcore-Dreck .Wir schreiben uns hier FO'orletzte" hat einen hohen Wiederer- ^ lypse ausgerenu u..u ... 

5\regelmäßig die Pfoten wund und verprellen \ >kennungswert. 2 Mankos hab ich all- ÄM reich wic , k aim i eine andere deutsche 
\} alles wat uns an HC vor die Flinte kommt, |^erdings ausfindig machen können: Produktion. Revolution Rock für die v 

1 / und immer noch gibts Leute.die uns sowas, p* Das Gitarrenspiel ist nanchmal kurz /£ hx:e i te Masse, wobei hier mit "Breite 
1 \in unseren Augen völlig überflüssiges, z/> vorm ^ enerve * weil ein bißchen zu ^gse" alles, vom Punk lil>er n Skin 

|Zeugs zuschicken.Hier wird mal wieder J/jHardrock verdächtig. Und Aufmachung /bis in zum Rocker gemeint ist! Als 
Igeprügelt.gebreakt und gedroschen,daß »-bzw. Cover der CD kommen recht nix- Ar*besonderes Bonbon gibts zudem noch 

reinem der Arsch auf Grundeis geht,und sagend, dahingeschustert daher. N^jeine Coverversion von NICKI S Wenn -yTy 

► langsam mußte doch auch der letzte Trottel Da wäre vieleicht ein bißchen mehr M ich mlt dir tanz", hier umgedichtet \ J * 

L gemerkt haben,daß hier nur PUNK ROCK zählt /Liebe zum Detail und evt.einige auf-IMJg zu .. Wenn ich mit d i r p 0 go tanz". Der£ 
lund sonst kaum was! Also Finger weg und /klärende Worte angebracht gewesen. ^fc e rwartete Hit; erneut gelang es den 

■ überlaßt sowas den Mittelklassen-Teenies! hAber das tut der Sache keinen Ab- 4^ Braunschweigern, sich nochmals zu 

Bubba 1,brach. Pflicht für Deutsch-Punk- KSfc st eißern. 

Vi7FI> V und anderej^ute auch! W.W. ^ 


klin f ! ,isson *‘ «ohr 

A,,i r'Vlcnde.s har ■*»,.! B ‘* i,wn - 

4]'‘‘«entlieh nicht , R< cov<, ''«n«" 

1 ^ «nige 

THE PSEUDO HIPPIES Ep H 

.Nasty Vinyl/Scumfuck Vertrieb % v 

c \^ So genannter Surf-i, Beach-Punk. ; 
'^Jedoch von einer in London behei- 
iMmateten Band. Flott, fröhlich. |j) 

■ melodisch. Punkrock, der nicht J 

f. stehen bleibt. Vier Stücke und 
|t/5schon „Dickies/Hard 0ns “ - ähnl ich . \S. 
^Da kann man nicht nein sagen, dasfc 
P rodu kt ist äußerst gut. Fedor 

a DA I LY TERROR "Apocalypse CD/LP / ^)l 
(AM Mi «sie/Scumfuck Vertrieb) 

Nach langer Wartezeit ist sie nun 
(also endlich draußen: die langer- r Vp 

^wartete neue DAILY TERROR CD/LP. - V' 

' Vorweg: Die im Vorfeld gehegten Er- ^ \( 

Wartungen werden mehr als erfüllt. I 

(§511 Songs in typischer DAILY TERROR wi'A 
2? Manier mit Pedder s typischer rau- | y \ s : 
hen Säuferstimme. Produktionstech- 


-^nisch natürlich mal wieder 1 A; niu 
sikalisch präsentiert sich "Apoca- 


W.W. 





ohr langen Haar 
«'•Art Crossover au 
ey...Kl KARAT (wer kon 
Jr«S.inger laugt nicht 


t"‘n ( "'it lei Iweise 

nj spielen so no jifryiFür mich ist's sarkastischer Fun 
; ONKEI.Z, WALTER 11 «Ä^Metal mit Deathmetal . Röchel . 
dio noch?). Der ;Hardcore- . Tekkno- Einflüssen. Im 


viel, gi- 
o.k., 


‘‘llzuviol Niveau hat dieser Hea- * Besten . kö 
Metal mit llanlrook- und hinkein- >ApAnsonsten 
1 lassen eigentlich nicht. Nun, kei- ab; 27 mal 

V^*ne schlechte Platte, aber auch ganz »Qf normaler L 


*5 


«Rock Hard „die Arschbombe der 
C^Monats“. Beginn von Nr. 26 ist am 
könnt von Culturcide sein, 
gehts feist und megaderb 
anwählbar, wenig Stücke 
normaler Länge. Die Texte gehen 


Records Label", auf der kürzlich be-Cj 
r . # ,reits eine BIJLLOCKS Live EP er- 
l/* schien sowie 2 andere Produktionen, 
»*».^die mir jedoch gänzlich unbekannt 
•fO^sind. Nun gibts also als Nach- 
•JM; schlag, gleich einen CD-Sampler mit 
Sii,Cl() Bands, welche auch gleich mehr- 
‘ßr^mals bzw. teilweise auch nur mit 


I 


1 einem Song vertreten sind. Positiv 
Sfiel mir dabei beim durclihören u.a. 
JßULLOCKS, RISIKOFAKTOR und HAPPY 


bestimmt nichts besonderes. W.W. f^F.'weil sie nicht ernst gemeint sind 

(FleischLEGO on Metal) . Fünf Karne r,^ ——. .x*~*.xuw.x-.v* 

^| A war Hans Krusp Str 21 5900 k$ raden aus San Francisco nahmen den *2jVKADAVER auf, gut mitsingen tut DIE 

rf’AWat , Hans K.ruse Otr. ZI, DVUU __ „ . . , , h’w nironÄi rrn? nnr AnrrcniMrTTiTMrM r\ 

ijsolingen/SCUMFUCK Vertrieb 6.- A Kram in Berlin auf. Metals sind 
Animal Peace Benefit Scheibe. Mit*r do ° f ; dia Message zu verstehen 
V Info-Heft, aber ich hab jetzt kei- JE und lch find die Musik sträflich. 

«nen, der mit mir dieskutiert. Zur mm die anderen Sachen 

VtfMusike. 4 Bands ä 1 Song. ABOLITIONJr^RED LETTER DÄY 333 x Up & Down ;>tfj die CD sehr hübsch, bunt und eini 
>ji straighter shakin' & bangin' HC ^ 7" (Incognito Rec./Scumfuck Ver- germaßen informativ (Bandadressen S? 

pcldurchschnittlich guter/schlechter tr’ 

•JjGUte. EMGITTERED - schnell mit eir ^ 

»zeln gegrunzten Silben, sonst nix 
JJTRUTH AGAINST TRADITION - aaahhhhh 


KAUAvr-K aui, gut mitsingen tut utr, 
BIERPALETTE, DIE ABCESCHNITTENEN GE-^A 
WJäHIRNHÄLFTEN und NO AGREE. Der Rest jf 
^yjist nicht unbedingt schlecht, aber U| 
.^pfrlmehr oder minder nur Verpackung für ft 
Aufgemacht ist g 


äj 


trie b) ^X^^Slsind abgedruckt); zum Kaufe sei ge- x 

raten, da unterstützenswert und mu- fr 
to s 333er Kult-7 -Serie, sikalisch gröfltenteils lohnend! W.W. 1 

Diesmal beglücken uns die Britten Qyy»awL«ii >v ji k9») 
- - * - -GHTS dito Tn ‘V 


W T 

^l^vaus Incogm 
. Diesmal bee 


_ t RED LETTER DAY. Seite A mit einem 
typischen 83er Pop-Punk Song der 
Marke NEWTON NEUROTICS (also zwei 


THE MERY THOU6HTS dito 
Semaphore/Big Noise Rec. 


jJjMusik! Punkrock 

il'Reggae. eindeutig bestes Werk der 
£<Ep! VENUS FLY TRAP langsamer 

wild 'n ' f unky Hardcore, aber muß » C>^ fellos gelungen!). Seite B wurde mit 

.^Jecht nicht. Nächstes Ep-Projekt f ür*«^Gastmusiker CHARLIE HAR PER und sei _ ___ 

^|| Amnesty International (u. a. mit den nen IJ.K.SUBS eingespielt, um dem in P^ erinner t an Sisters of Mercy7~wäs** 
^*4 „Bear 1er Totex Blagen“)Fedor die Jahre gekomnenen alten Haper-Hit aber nicht unbedingt gewolltist £ 

ÜASVto ÜL "Limo Life" ein neues musikalisches OA (Ideal für Leute, die in düsteren V 

CRY "Wo Are Different + 2 7 Mäntelchen zu verpassen. Gute, sam- i^Läden bei 200 dB mit KoDf-anf- 

(Red Rosprion Bw» /‘xnmfiK'k Ver— Jr m _ ^ ^. i u i.i Har.C.k..i. P 3UI 


jfrfl 

*^ r ~-e rec. m 

^ a f r . Track CD. wobei das Titel-F 
stück in Radio und Disco-Version ^ 
am Start ist. Speziell der Gesang 1 * 
erinnert an Sisters of Mercv 


R 


trieb) 

IA CRY koi 


Painajainen CD 

Platte des Jahrhunderts! 


B ,,r ^ii.A u<y Koiiuncn aus Hamburg 

Jschl icht gesag.L absolut puwenuu- . 

L%*en Punk Rock! 3 in englisch vorge- jgRecord of the issue , . ■ 

Ä*5tragene losbretternde Smasher; ohne Kult,Kult,und nochmals Kul . uper , 

ftftwenn und Aber - ohne Sclinörkel, oh-Jwo seid ihr? Kommt her und Jetert mit uns 
^••4ne Firlefänzen oder Fiesematenten! ?|den Coup der Saison KLAM D J 

Ä^Definitiv die bisher echt beste Jerst seit heute die bes e an 
fCSveröffent 1 ichung auf dem Red Roset-fiaber diese Scheibe ist ein oncr h- 

2^ r Hton Record Label! W.W. Kl mal so umwerfend und über alles mensch- 


J 

:? 


•^Mftrcn Kecoru uioei: w.w.r,*'"o* -- - _ ___ h 

liehe Maß hinaus genial,daß ich nur noch in 

i"pp IVAT NIHIL EP i Demut versinken kann und Euch zum Kauf 

•t Red Rossetten Rec . / SCUMFUCK • auf fordern. Jetzt oder nieüDie CD hat im 

•,*Vertrieb 6.” ifübrigen gegenüber der LP-Version einen 

Im Hintergrund erklingt ab und an^. h 1L ßonustrax.so z.B.alle Titel 


der-Schulter vor und zurück lau 
fen.) Indie/Dark/alternative 
Popmusik, so wäre die Richtung. 
Qualität ist der deutschen Band 
nicht abzusprechen 1 

T^JIMMY KEI TH & HIS SHOCKY 
(7q HORRORS "Fun" (Nightmare und > JJ 

Knockout Rec./Scumfuck Vertrieb) •• 

LP plus (auf 300 Exemplare li- 




ICin den Händen und weiß gar nicht, 

»wie viel Arlx*it in so'nem kleinen 
ÖDiug stecken kann. Und in diesem 
KSampler steckt (Glaubt man mal vor 
3belia 11 los dem hei 1 legenden Presse- 
v Info) eine ganze Meng.e Arbeit... 

JU'im hier wurden für einen ziemlich »a s niigetK U*t s g„. 

5vol 1 ständigen Überblick Uber die ttfooiL SQUAO:Sq’uad HTad~rTeque 
*5l>jrtmunder Subkultur-Geschichte der Jj, (Thunderbahv Per- 1 ^ 

flahrc 1978 bis 1992 eine Vielzahl ».'Ä DessSf 13^ ’ °° 

Zk Auliialum'n zusniunongekarrt. Ob von 5*|oies ist P , n « ih,, f . 
gpia»,.. I;,,.. (Hier sonstwas, ieden- U ü?“ “Lü™ . (b i S . 8Uf den Drummer) reine 


tte gut-ab- * £ 
Songs auf. Da 

Ohrwurm drin,^< 
itwippen an- 
textlich mal 
lielanglos- 
heinmental ität zurf5 
mit Cover- 
aus dem Rah- ' 
sehr nach 

dem Orginal und kann mit den LP- 
luJlyÄTiteln lange nicht mithclten. Aber ! 


rj» 


^fciÄTfeanz'^ut'l^^T 1 ' titeln lange nicht 

Dogosongs (Prädikat Ä Rock'f UI ^rser Sclicihe keinen Ab- 
cji'lP.der ehrlichen Art) in „inT k bruch tun: "Fun" ist gut, syppa- 

—4n n 30 *ij®° tlsch “*■ hörbar ' “ “ 


IsJhVe" 

^ .Sl liumn • e > 


i 


Jahre 1978 bis 1992 eine Vielzahl an 
Aufnnlmien /usaiuiiengekarrt. Ob von 
Platte, Ta[>e oder sonstwas, jederl¬ 
ei all.s ist es Terz Rec. gelungen, e: 

•ine gute Zusammenstellung zu ferti- 
^>;en, die uns schließlich hörbares 
Jvon bspw. NFAT (Ur-l\mk Band!), 

|CIjOX (waren früher eine meiner 
Lieblingsbands), ID10TS (kennt ja ehfr^nicht müde 


: h {&*& 

que 7" jVv^a 


jederzeit hörbar! Und wer 
5das Glück hat, auch noch in Besitz 
ieser liesagten limitierten 7" ge- 
kon¥iien zu sein, na der hat dann halt , 
%w ,,auch noch ein hübsches, bald rares “f. 
‘■'ÄlStück für seine* Sammlung,! w - w -pL^J 

I PIZENSKA SCENA Sampler LP 

,( 


’^! Gl K lie Band auS Bolingen,Essen und watweiß \ (Tschechei,auf irgendsonem Label mit 

«g ich noch woher,und man kann ohne Über- - - UK - L ‘" “- 

»•Itreibung sagen,daß man es hier mit der 
« deutschen Ausgabe von L 7 zu tun hat. 
fr Nicht so schnell.eher behäbig.aber inten 
Asiv und nicht ohne Charme.Wenn ich auch 
#1mcht müde werde,zu betonen,daß mir der 


l\ 


/nem unaussprechlichen Namen,bald im 
^SCUMFUCK Vertrieb) 
fvier Bands aus der Bierstadt Pilsen.ja 
|genau,da wo das Urquell herkommt!Die Bands 


jj jeder), RIM SHOW (dito) PI1AM10MES | ursprüngliche Bsndn^e Sw TITS 0N THE 
/OF FUTURE (noch ein dito) und enend-%L0Ck wesentlich besser gefallen L 
•lUch vielen Bands mehr bietet. Daß CJkann ich nur konstatieren:Gelungen' ' 

sr iMs.'säs**: 

*;ist klar und bleibt bei der Vielzahl^Verstärker... Ich beneide ihn'richtlggeSenS«)Jist.Sehr schöne Scheibe,auch das Cover, 
*an Bands nicht aus. Interessante •;Alleine schon das zarte "eins-zwei-drei Nenngleich die Bandmitglieder ziemlich 


»DIAGN0ZA DAVIVA ZIZEN,E!E,BRADAVICE und 
'•P0ZAR MLYNA.Sagt Euch sicher ebensowenig 
Iwie mir,tut aber nichts zur Sache,denn 
^alle vier wissen zu überzeugen. Einfach 
£guter Punkrock Marke 81/82,teils etwas 
•angeOI!t,teils wat schneller.Am Besten 
Jjgefallen mir E!E,weils am 0i! -mäßigsten 
•qerf Qphr crhnnp ^r.hpihe.auch das Cover* 


a 


a 

V 


, , , . , . ... t : JUIUM UdS zarte eins-zwei-i 

f,^!: c i„n^t‘:.“" d ab nun jah «: u .fe „ftM 00 " 1 t.e be 


wenngleich die Bandmitglieder ; 

Jasozial aussehen.Oder grade drum?? 

■m Bubba ft. 



THE DIRTY SCUMS "Up And IX.wn On 
You" 7" (Incognito Ree./Sciunfuck 
^ Vertrieb) 

aAuch im harmlosen Belgien wird dem 
'Punk Rock auf Günther-Art gefrohnt; 
bestes Beispiel sind dafür schon 
seit immens langer Zeit diese DIRTY 
/SCUMS. Nach etlichen diversen LP's 
^und EP's konnten sie jetzt auch für 
■die 331er Up and Down Serie gewonnen! 


■dreckigen Abschäumer (...) sind für 
Swahr eine Bereicherung für diese 
Hy/Sammelreihe! 3 Lieder gibts insge- 
''X/samt, 2 davon sind gewohnter, guter 
^■Punk Rock Durchschnitt..., und Lied 


FLEISCH LEGO "Der goldene Schuss" 

WM 7" (Teenage Rebe! Rec./Scumfuck 
- Vertrieb) 

^)Ein weiterer "Meilen-'*(Fleisch-)Lego ! 

Stein dieser durchaus durchdacht¬ 
verrückten Combo! Nach der grandio- 
Jgjsen ersten 7" und der LP gibts hier , 

4 brandneue ANTI-IIits. "Anti" des¬ 
halb, weil es Deutschpunk sein kön- 
iite, aber KEIN Deutsch-Punk ist; 
weil cs musikalisch manchmal impro¬ 
visiert klingt, aber NICHT impro¬ 
visiert ist; weil die Texte undurch-j 

S f dacht wirken, aber NICHT undurch- 
£dacht sind! FLEISCH LECO sind halt 
eine Truppe, die vor Orginalität 
cnur so strotzt. Kaputte Texte, bei 
denen diesmal Bob Dylan, Batman und 
^ü^gar Inge Meysel ungünst "mitsingen", 

^ sowie schwer verdauliche, dreckig¬ 
ste Rock 1 n'Roll-Musik als Unterma¬ 
lung. Das hat verdammt noch mal Stil 
und Sinn, wenngleich ich bei FLEISCH 

LEGO nie vergessen darf, daß es mit- "Kult!", sagt der Scumfuek-Leser! 
-yjnichten "Musik für die Massen" ist! :i Und das sag ich natürlich auch! W.W 
Und das ist gut so! Die Platte kommt x,r < 

«in wunderschönem (!)(?) Cover sowie 

mit aufschlußreichem Textblatt! W.W. CANCER “To The Glory" -CD 
rJ ,h,Vi Semaphore 

VERSTÖRTE KIOS : *ish*enue ■ w Britischer Death Metal ist hier 

Semaphore/ Bi g, Noise k • Es geht 9 mal dermaßen 

20 mal aggressive, deu^ & faist P ati entoid ab. daß mir die 

.Popmusik mit deutsc _ n punk- k/ Töne . fehlen • Kopfschmerzen gibts 

| Sicher auch mit se pken an dazu. Ubier Röchelgesang. 

, elementen. aber di er dünnerBScheißgitarre. Dauerbasedrum. 

5 Gen -Manipulation (cie • e her ^Death-Texte nicht anbei, sicher 

f CD - Mix) . Da® P°ten phr iiche Musik Resser so. Unglaublich, was es 
Idarin. daß sie S crhuU und Kon- ^alles so gibt. Ich bin bestürzt. 
“---»- 1 * Viinsie. P- Schulz ^sprachlos, aarhhh. Auch wenn diese 

jMusik gut ist. ist sie nur 

JEFF DAHL 'Wasted Remains Of A 


•tcL. m 

^ELECTRIC FAMII Y/DESMONU Q.H1RNCH 

>*jSplit 7" (Trash City Roc./Scumfuck Vertrieb) 
'Die eine Seite(FLECTHIC FAMIIY) klingt 
iwie MONSIER MAGNET in Zeitlupe(!!)und 
geht nur am Arsch vorbei.Die andere Seite 
(DESMOND Q. HlRNCH)klingt wie Hund von : 
hinten und geht mir auch am Arsch vor- j 
bei.Ich weiß.so sollte man nicht mit Sachen! 
umspringen,die man uns zum rezensieren 
zusendet,aber was sollen ausgerechnet 


werden (kluge, aufmerksame Sciunfuck- *)/ mit deutschem (!) Möchtegerngrunge? 
Leser wissen Bescheid...); und diese 1/jAlso kauft die Platte dem Willi ab.damit 
ür-'* 'J sie nicht unsere Mailorder-Liste ver- 
^schandelt! 

Bubba 

•‘^KALASIINIKOW "lrug" CD (Duy-CJo 


Nummer 3 heißt "Ramones Medley" und 
haut wohl so ziemlich jeden RAOMONES 
^Fan vom Hocker! Denn in diesem knapp 
■ 3 Minütigen Medley werden sage und < ^ =s . 
Wschreibe 11 RAMONES Klassiker zu ei-ri-^' 
Qnem (Hammer-)Song zusammengepackt! 


Rec./Rough Trade) 

Fantastisches Cover, SO was lieb' 
ich doch...! Musikalisch ist's ne 57 
spitzenmäßige Produktion, sehr dy- 'S 
^flämischer Sound mit viel "Druck". Jfl 
SSingen tun sie deutsch, die Stil- !fW 


— v Schulz und Kon- 

^Rudolf ersetzen sollte. 

o Sorten Rad: * ß ber gesagt 

Für unsereins^ß p b netrant keim¬ 
frei^ verpackten Klängen 

^produziert ist • ^Schade 



(AT^richtiing ist KEIN Punk Rock 

hcrkünml ichen Sinne, sondern eher 
(•/Heavy Metal mit Hardcoreeinfluß, y 

der Bandname neigt also zu trüger- fr¬ 
ischen Annahmen. Na ja, es muß ja 
nicht imiK-r hink sein, aber es muß | 
j UV aut h nicht grud solch ein Sound Ep 
..ilsein, wie ihidie.se Siegener Band ^ 
UMhier abliefert. Schlecht ist's v; 

nicht, aber gefallen tut's mir auch fs> 
> nicht besonders. Lin Vorteil hat 
Ajdieser Smuxl: Nervende Citarrenso- i 

/«los fehlen. Trotzdem ist's mir pha- I 

Kxs senweise zu trägend schwermetal 1- • 

. lastig/schlepriend. w W 

5ZN0UZECTN0S1:Ukolebavky pro Nevhodne 3 

Loutky LP ((. 

(Globus Rec..Pilsen,Tschechei) 

Mal wieder was aus der mittlerweile ge- 
,splitteten CSFR.und wieder mal was Guteslf. 
^"Abwechslungsreicher PunkRock mit teils C 

wweiblichem Gesang und etwas Saxophon, 


c....a-w, Bergstr.35, 
üßbach/Scumfuck Ver- 


a r Spllt-Ep"(s".Schmldc: 

Wj 8613 Breitenguf 

Bö trieb) 

We F.ine Platte mit 

Sf| 5 S StoS in*Eigenregie 

m ,!L° ,„.,,1,. Bands unmittelbar was 


‘^P'^Sber nicht tu aufdringlicher die Tarte; 
die LP für euch) f * Vcrtr ‘ el> hat , kann man nicht soviel sagen,außer daß ^ 
Altmei«uer loff , , •» sie in tschechisch gehalten sind, ist „ 

^ neS Produktion |L W1 ^ er mit n einer rT;ja auch O.K.,nur versteh ich dat nun mal § 
iiSn Citlrr^n? ^ l ' wie '!nicht!Gute. ideenreiche PlatteiVielleicht | 

| k ,nn ^ i PU|L ;. W '° ntl " i: " 1 “ ln -1 bald im SCUHFUCK Vertrieb.Viel leicht % 
fgei, kann und vor allem ueill er, ule agch nlthl . Bebba 


l Bauds iui«l m ' 1 - . 

Reviewcr) : ^ *il||man astreine Punk Rock Songs pro 
" J ” duziert. Und das beweist er uns i 


(^deutsche Bands? nichls 

5P^Li’^ die Bards drauf 

f g nichts! Na, ^“"„^^'agon: Ins- ., 
5^ich aber zum J Band also] 

gesamt gibts b Songs vj ^ es -v^ 

dem good ol ohne unnötige 

P tonte, nette .eikanten. Kein 

Hektik; aber eine ^ 


Und das beweist er uns hier 
x mal wieder vorzüglich. 13 Songs, das 
y/,ergibt mal wieder 13 fabelhafte, 
teilweise sehr rockige, alx-r stets 
m^punkig-foelige Hits.Dem steckt's im 
(vN Blut; der kann eigentlich machen was ' 
es^elingt immer! W.W. 


.VI 


auch nicht. ^ 

: 

j|V (Vince Umibardy Highschool Records/ 

W^. Scumfuck Vertrieb) ff, 

KdEkivi ihr's alt, dreckig und luigtwinjy 
"echt" Punk Rockig??? Dann tührt gar£| 
^kein Weg daran vorbei, sich diese LP^J 

- --! Hier ist al-g? 1 

der f 


DAHL AND POISON IDEA ^ 

JE L S" CD (Triple X/F.re bngr- ^ 


11 Songs zuzulegen! Hier ist 
ein Typ namens SONNY VINCENT 


e) 


die JEFF 


im Uufe der Jahre eine Vielzahl an /< 
( Bands (und Songs) hatte. SONNY ist 
begnadeter (Punk)Gitarr ist, und des-^ 
halb ist's immer der selbe good old^ 
(Sound, den seine Truppen da fabr J ‘ \ 
v . _ rtn i.-u r-iKri 7iprten. Und hier,- i 


[ah 'ügaes?. _ 

GARBAGEMEN:Nobody Move Nobody Get Hurt CD 
(Hiljaiset Levyt.P.O.Box 211.SF-33201 
^Tampere.Finnland) 

\Die finnischen Cramps haben sich auf dieser 
T^CD doch arg von ihren einstigen Vorbil 
,dern wegentwickelt! 15 sehr abwechslungs¬ 
reiche Songs,von Balladen bis sehr schnellen' 
RPsycho-Stücken wird alles abgedeckt.Der 
■Billy-Einfluß ist fast überhaupt nicht 
*mehr zu spüren,was mir eigentlich ent- 
►'gegenkommt.Leider kann ich mich trotzdem 

I nicht recht dafür erwärmen,denn irgendwie 
is dat nix halbes und nix ganzes.Kann 
man ganz gut nebenbei hören.aber das ist 
s chon alles.Kein Muß. Bubba 

0 » fe. “ w 


Schön. Enthält 8 Songs 
/Vy^-DAHL zusammen mit den POISON 
/Äils ein sozusagennen Tribut an den 
'-Tvirstirb^n dIaD BOY Stiv Bafor um 

^gespielt hat. Die Songauswahl hört 

lieh an wie ein Sampler, auf dem 
^mindestens 3 Bands draut vertreten 

'-•SISTER GODDAMN "Portrait ln Cray- ^ 


4 




^ zieren bzw. fabrizierten. Und hier, 

' auf dieser LP, sind die absoluten 
Highlights Stück für Stück,ohne Atem 
-pause, nahtlos aneinandcrgere ht! A 
DAS IST vollste Tretfcr«|outc; DAS V 
IST 100 % Punk Rock!!! Mil >v; 

mit Pogo-Rytlmien, mit Drive...! Ein ^ 
2s* für alle alten Punk Rock Fans! - 


PSongs, und als drittes dann^ 


Cruy- 

CD (Triple X/Fire Engine) 

uoiui ^—o - ... . vianopn r Eine feine Sache, eine nette Über- 

DEAD BOYS einst wirkll 5". ^!^ Ai ' raschung. SISTER GODDAMN kannte ich 

Bestens mitsingen tun Del Jugt /vorher Überhaupt nicht, dafür jetzt 
iCoverversionen (u.a^ a “ c lW , von den ^um so besser. Denn sie spielen ty¬ 
pischen Triple X - Punksurfsound, 
(mit nem ordentlich-guten Touch ech- 
I tem IJS-Rock'n'Roll. Melodisch, pun- 


>Cuvci »t-iv.- - . „i 

Zvianna Havu Something To Do 
/^RAMONES), nicht ganz so dolle sind 

j «- r»r> * t/Mn/th/i nOPf . Ab6r 

★ Im' 


^idie POISON IDEA Krachdinger. Aber 
★ /mittels CD-Fernbedi nung kann man 
^ sich 6 ja spielend einfach " f ne ^ 

Hits immer jwi^eder antun.. {jtj, |i< 


kig-rockig, abwechshuigsreich..., 
eine rundiri gut-horbare (J_U_ W.W^^^ 








SCHOCK KT *KROM THE CRYPT "Circa Nov" JMKE :Maai lmalöpp k^u^kTtte^’^^^''^ 

•l ., «<•. i. V»« (Stupido Twins.P.n.Rn* mi nmoi u Ä1 LENNONS "Lebendig Gefressen" LP *« 


;} CD (Cai'go/F'i re Engine) 
^Merkwürdig/* Suche. Also im Crolx-n 
S j st ’ s wohl als llardeore mit vielen 
jstop and Gei Breaks bezeiehenbar. 
■ So was nervt mich meist..., liier 
, ,'tst reclit. Na, aus Amiland kommt 
►..halt nicht immer nur Gutes. Obwohl 
^Mch hör grad das siebte Lied (von 
Jinsgesamt 11), 
ajtein. Aber der 

Jnicht rein. Furchtbar, diese Gitar 


301,00121 Helsinki, fei 


(Stupido Twins.P.O.Bo: 

Finnland) 

jKlInsere Lieblingsband aus dem Baltikum 
Vjhat mal wieder zugeschlagen und unter¬ 
streicht au ^ s Neue.daß sie eine gute 
tfi Band mit echtem Potential ist.Die A-Seite 
^|ist sehr gut und klingt zeitweise wie 
•A ne estnische (oder warens Letten???) 
und das geht ganz gut ÄVersion der frühen PIL.Refrain zum ins- 
Rost : Ne, das haut «k,Hirn-bohren.Der erste B-Seiten-Track 

»könnte TOM WAITS auf 45 sein. Selbiger Song 

LÄ kommt- Hanor-h _ 1 -I_» , 3 




LENNONS "lebendig Gefressen" LP 
(Incognito/Scumfuck Vertrieb) 

Wieder mal ne Incognito Scheibe, ^ 
wieder mal ne limitierte Angelegen- C 
heit. Die brandneue LENNONS LP gibtsj^ 
[nur 500 mal; nicht mehr und nicht 
weniger, denn die Dinger sind durch-iV 
nummeriert. LENNONS durften eigent- 4 
lieh ziemlich bekannt sein; ihre 
Ju^Mucke ist Deutsch-Fun-Punk mit ge 
rXI;zielt-sarkastischen Texten und ei- ^ 

‘ '“ nigen Prisen "Na Na Na's" und "Oh 0h|^ 


h 


i» /i n - 0 — — — — — - — — — » 

WjJ*jOh' s ", wenn ich das mal so ausdrück-V* 
|Vgen darf. Musikalisch top, gute Tem- SLj 


oft mit Shuffle-Schlagzeug; 


s: 


*1 renal lacken; ist mir alles zu Möch- JN kommt danach nochmal durchgehend mit 
Jtegernabwechs 1 ungsreich-Stilviel- *o°~ 9 fÜ" 9 “ nd ist Qleich viel besser 

,<faltig. Acl . ~ 

^•lieut doch ^ _ 

TrZ^) int ° Ine riamGS / " ^«'dann halt wie gesagt die wirklich 

wl TS v/ S hN i«C 4 4narrhn Pn k r nH . . interessanten Texte (Text-blatt ist 

5» (Sub Pop/Efa Vertrieb) l>, Anarcho-Punk Band aus Großbritan- ^ . 

•-«Seit langem mal wieder ne Garagen/60s- *4^ ien, die schon diverse andere Ver- pi tte’ "' W W 

^beeinflußte LP, die zu uberzeugen weiß. 9^4 öffentlichungen auf dem "Words of * v» » ^ ^ ^ ^. *»1 11 

•JWaren die vorab erschienenen Singles CSljWarning" Label hatten. Nun sind sie 
v, schon ziemlich gut,ist der Band aus 1 rv —’ ' rf *" UD 1 rrB 

^Seattle mit diesem Album ein großer Wurf 
U, gelungen.lol1 rauh und trashig.mit 

^schonen Melodien und dem Hit "Never be _ _ _, 

4 the same" .Wirklich Klasse.Diejenigen t^erschienen hätte sein können. Schön ä?4ta ten sich mit Slime für diese 
Runter Euch,die 60s-Punk mögen(ich hoffe,Verklingender, rythnischer Punk Rock S^Single im Faltposter zusammen, 
••es gibt welche) sollten auf jeden Fall r mit politischen Texten; dazu gibts Wg Au f A das -Volxlied“ mit HBW- 
. reinhören. Ist mit Sicherheit besser *J®5ein Textblatt und fertig ist eine Text. B „Helmut Honecker und 

als die neue CYNICS-LP. Ji5*gute, lohn ende 3-Song-EP! W W »JJlEcicli Kohl" (erinnert mich zwar 

Bubba Tri c llTäbT? irgendwie an „Helmut Kohl liebt 

Th.tch„- . aber egal), es 

^RLOHOLE "Leavc li To Plohole" CD (Red Rosetten Records,c/o M. Schleicher + xst 

(Triple X/Fire Engine) Buchenring 33,8551 Röttenbach) 

. US-Band mit reichlich Tempo und 'tt^jSchwer einzuordnen dat Teil.Ich würde 
Jlrischom llartcoi epunk. Na, das sin<lfcO*mal sagen "EM0-C0RE" oder sowas,der 
4,wohl die amerikanischen DISCHARGE! MpJ Sänger gibt sich jedenfalls alle Mühe 
MIO Lieder gibts, 10 Ol nennt tacken 5*V der We lt,wie ein arschkranker Jello 

1 sowas ist JfcttjBiafra zu klingen.Das gelingt ihm auch 
Ogs geeig- hervorragend.Dazu tragt er auch noch 

Konnte mir nämlich gut vor- "^T-auf dem Cover ein NEW MODEL ARMY-T-Shirt 
Vst eilen, daß die Pogo-Slam-Post Ix'iiÄjünd so ähnlich klingt das Ganze dann auch 
• diesen Songs live gespielt allgeht nicht sooo schlecht gemacht,aber 

«wie ein Zäpfchen. (kOle Mucke zum |£.% lch k ann dieses weinerliche Geseier 
O.Abreagiorcn; hspw. wenn man 


die interessantere Seite. 
^Musik klingt, angenehm und sehr 
►.gekonnt, besser als die neue 
•.Slime CD, punkrockiger eben. 

^__ Fedor 


eich lieh Power und : 
• wohl bestens für Live-C 

t L'nxnln mir nälllliell 


z 

Ti 

C 


soeben einfach nicht ab. Tut mir leid 
! W.W.^V Bubba 


>wie ich von der Arlxiit kommt 1 W.W.#>V Bubba // 


Mann trug ^ 
iim^popUnme^ 

tags /■:*% mit s,ch m 

L. 4*Jk NRZ N»chrichi«n* , » ,, ‘'it« 


Ufo». Die mgerunwehe P°‘ 1 ' 
■ Osten des Landes ei 



^ _ __ _ __ «... __ _ _ _ _ 

l^MÜLlSIAl IONiPunkrockkomg vom Mansfelder ^ülncredible Rolfers vTdetT "Langenha-" 9 ^9 ^Back With Ä“Bani', Live 92 in 
'Land VIDEO (-10 min.,für 15,- plus Porto jflp'gen Live 92" für 20,- incl.p&p bei Ha ”nover" Video (gibts beim Olli I?. 

•jhe 1:0111,5 t i f tst.r. 12,3050 Wunstorf) 01 li, Sti ftsstr. 12,3050 Wunstorf 1. iO#J Prien für 20.- incl. P.+P.) 

«Danke,Willi,daß Du mir immer die Ostler «XiMir war diese Band bis dato völlig ftL <H0 Minuten lang Hr-Alt-Punk mit et- '3 
l.um Bespi erlien gippsfAber Spaß beiseite, unbekannt, also rein mit der Kasse- lSS < was bt'theligem Puplikiun. Beginnen 

Vios Stuck "Punkrockkonig" sollte eigent- Vj Le und was kommt dann? Das Konzert SfV.Itut das Video mit nem lustigen In- 

aiich jedermann von Euch bekannt sein, “•V, scheint in irgenteinem kleinen Kel- «Interview, von Olli himself mit Lead- S 

'ist nämlich genial und ein Klassiker! .^«lerraum stattzufinden,wo wahrscjein-Gybzw. 999-Frontmann Nick Cash geführt ? 

'und mit echt ärmsten Fragen und Ant- 
■worten versehen. Macht nix. Dann f 

r , - — a i«kommt das Konzert; die Hits kommen , 

j^uch gut und gerne um die Hälfte oder ganze Zeit mit einer Kamera,was fü ^ Riff, Tonqualität geht noch fj 

Jnehr kurzen können.So muß man sich jedoch *5auch nicht gerade für Abwechslung M<*so grade eben, Bildführung ist trotz *3 

*durch jede Menge G1 tatrengestimme und sorgt,aber die Musik ist in Ordnung. JWIeiner Kamera goldig. Punk Rock von ^ 

^ähnlich Erhebendes durchkampfen.Die erstengjjMännlein und Weiblein singen.und dasrgC999 ist und war iirmer gut, hier ist >s 
||5 Minuten sind aber geil!! lS zu Gibarrenpunkrock mit SKA-Einflüß-CCein souveräner Livegig auf Video für ' 

^ „j«#_- 0 rNH»-». fSen.Sollte man im Auge behalten.ABEL 5yj Familienväter wie m ieh... 


^ist nämlich genial und ein Klassiker! ,J5 lerraum stattzufinden,wo wahrsejein-ßfb 
JSo!Davon aber ein ganzes Video zehren zu Ajlich gerade mal ne handvoll Zuschau-^t'u 
'^lassen,erscheint mir dann doch des Guten gäer zugegen sind,also nicht viel mit Bft w ' 
|,zuviel.Die Proberaumaufnahmen hätte man 'Q Stimmung oder so.Gefilmt wurde die 

auch Hilf, lind nprnp um rlip Hälft» nrler Sünan-ro 7c*- v - - 


5 


__■ je 

w.w. y 

Sf. # 











MV*4 

L?tS^ 



! . 1 MUST DIE Inter- 4 « 

»view usw. usf.! Auffallend oft HestiJ 
unsereins das Wort PUNK ROCK in den »?• 

ßJS^'uder^nder^" Das mac,lte das eine [f 
jjterie für Arme. Mit dabeiT UvÖss^Km^h Z2U ’ 7990 ^iedrichshafen) Xjft’erdem ko^t ^ 

- U C> Na * d a isses wieder! 16 DIN A 5 Sei->-H‘unser allste i^, .-J. . ls,,ur 8 


jHotel. Geldern. 2)Hans-Paul Ray^ 
•ers, Geldern. 3)Christian Giljo- 
hann, Halle. 4)Elke Horstmann. 
iHalle. 5)Dietmar Schweitzer, 
.Haile 6 )Stephan Dirk. Steinhagen. 
JViel Spaß beim Geld zählen 


nur das Porto und ist 
tlich: Scheffold, Post- 
7990 Friedrichshafen) 


u.a. mit einem aufschlußrei 
j JiJchem (guten) BRUISERS Interview, 
U^Jsehr viel Uber diese sogenannte 
"schwarze Musik" (Skat oder so), 
Pe^Ländcrrepor-te aus Chile, USA und 
Pä» Norwegen 
jJfX'WS und n< 


^wünscht... 

... Tte 

• ^MILLbRNTOR ROAR N 


VvT^i nc n aus uuishurp + 'ä 

^AkUWiT ^ St \ ltS *’° liebt -^kannte/ t3 

^jpPKUWF schreibt da mit. Na, ich sae t. 

, S ° unvorb * n d 1 ich "Wir hf- & 
i‘i. tün eucb ini Auge..." u S*f 

^SKT «»Ta'’iTi 

•^ t M Persona N o n Grata Nr. 11 für 3.-DM und & 
-^Porto bei Thomas Weber,Schiebestr. 47 , 14 


JNM1 messitsch 

• 82 S. A4; 4.80 DM; 

(Marienburgerstr.26 


ein Rätsel, News, Revie- f - -» 
nor angenehmen Shortstory vom 7021 teip/iq 
allseits präsenten Tuberkel! Kann J*WEin Drittel Reviews ein 
man inner wieder ordern, inner «ie-TÄ^und ein Drittel Bandvor- 


0-1055 Berlin 


gUnther iss 

MIULRNTOR' ROAR''n? V 26 ' 


Drittel Cornix 
Stellungen,so 


ist.Wiedermal optisch sehr 


W.W. ^einfach is 

schon anzusehen.was die Aufmachung 
prlS anbelangt,inhaltlich etwas zu glatt C? 
|V| und unpersönlich für meinen Geschmak. ^ 

L Punkröck/HC/etc.- Ecke. Frei von 

» 4 kommerziellem Größenwahn in Hwertes über Fußball und was so all*!T S ®S S ° etwas als ° inter essiert, der kann l*i 

SMusik. Zig Bands aus den, Bock und j,| drumherum ert “ Nicht nuj‘für " al "^"scbnupperr,, ist naml.ch l# 

«Independent Bereich, u.a mit JjjPau] larier , B, hh« s . c i lE S ht aas Heft. ABEI V 3 

'.?Madness. Slime. Schleimkeim überf 

Roar! Nr.27 gibt’s für l.-DM CSöX #13 


t Viid« Kn Exemplar, wie jeden . h 

£ Monat. braucht nicht ^ r ijf Thadenstr . 94.2000 HH 50) 

ESSi.SK^'^SS.'ilÄ" fc™?'“> «*■ 


?»Neil Young bis zu zig anderen. Für 4 Millerntor Roar! _ 3 ^ w „ 4 _ win 

^Leute. die ' s Spex leid sind unbe- $plus Porto bei MR, Thadenstr .94.2000HH50. j 
i^idingt zu empfehlen! Fedor J-Reja,Heja St.Pauli,wir sind Zecken und 

Lot Ih ^ nicht.Bundesliga ohne uns.macht die 
93 *) Ltt/7j Luft da oben nur rein.Aber es ist ja 
NH*! MESSITSCH »r .2 (Februar - auch nicht schlecht gegen Meppen oder 

• "i) is Rockmagaztn" kostet • '««Jünterhachingen zu spielen .Warum hat so 

1 plus Porto boiMarionburg *»*<L ein Verein nur ein so gutes Magazin? 

in 0-1055 Berlin wie _ .^VDas Heft wie immer lesenswert für Leute, 

-’ ■“*»*« Zien " ck rU -n^A.<aidie sich für den FC St.Pauli interessie-[Tf dich ein. Die mitsingenden Combos ? 

flauten namentlich: Sister Double. % 
.«Happiness. No Use For A Name. SheerS 


^36 S. größer wie 4 ma so groß wie !l 
(JSCUMFUCK: 6 . inc 1. 7 M ; Joachim 4 
-^»Hiller. Joseph-Boismard Weg 5. } 

Qi,4300 Essen 14. A 

“«Ä Abwechslungsreiches HC-Mag. wozu 

_. . . 


1 dcr'l'aidciUos! Fr ’OJJgeh.Der Inhalt ist wie immer rund um den V< 


*^4 ö ^ lia o* " u “ u " | 

>>"ian schon 'neu Tisch braucht, um es«-’ 
»zu lesen, so groß ist es. Massig 
’ytReviews prasseln erbarmungslos auf i» 

Hinh a(n rWn - ; w „ i_,-n l Zm 


^.komerzielle He ^ "T . nsere Szene 
► (mehr oder weniger) den , 

BECK-S PISTOLS In“ 


Awohl kultigsten 


,wo..* zelten an und endet 

■ terview aller 4ex Re views. 

Ibei den gute'. ehr n“ «u- Vj» 


OJTtighten UP! No.10 yierror. eranx HerDst. Heresy. Infos** 

(A-5 er t 24 Seiten,bei Udo Vogt .Hauptstr. 144 , ^ über Drogen. Tattoos. Piercing ^ 
JCÄ5102 Würselen,Preis?) (sehr trendy). Ein HC-Zine, * 


daß 


SL 


S& t ikel Uber TUE WE 
jfLI« etc.! ich glauu, — uberall 


l’Sehr gutes.unpolitisches Skinheft aus GB, 

•natürlich auf Englisch.Viel Wissenswertes 
»•.^locker verpackt und man erfährt auch mal 

jf.ftwas über ganz neue Bands aus GB und dem Lldas dürft ihr.“ angebunden ist. 
VlRest der Welt.Themen:GUTTERSNIPES.TOASTERS,5» Und wie singt die V.A.7"? BUNNY 

»2iPRESSURE 28.ARTHUR KAY.Massenmedien.Reviews4 LIST * guter Hc . live & ok. . 


jjnicht im Strahlemann-Positiv - Kor - ] 

\ rekt- Image erstickt, obwohl an man-^ 
che Reviews ein n ~~ 1 - 1 




»Das ist korrekt. 


lÄjrncoounc 28.ARTHUR KAY.Massenmedien,Reviews4 EIST - guter ne. live & ok. , nur 
Öj und was sonst so dazugehört.Bedenkenlos J der Gesang ist scheiße (Röchelart) 

^ I zu empfehlen, nicht nur für Glatzen!! m Norway - Zeug . ADRENALIN O.D. - live 


Bubba 



p84er Flexy, zu verrührter US-HC- 


a FRÖSI(Fröhlich sein und singen)Nr .6 
';(A-5er,32 Seiten,Preis?,bei:Veit Spiegel, 
'.Lessingstr. 11,0-2560 Bad Doberan) 

»Ein reines Fußballheft aus der Ex-Zone 


^mit Berichten über Fußballspiele mi Betei¬ 
ligung des FC Hansa Rostock und des FC St. 
•iPauli.aber auch Landesliga und Ähnliches. 
Nett zu lesen und für Fußballfans(keine 
|Hools) zu empfehlen.Gefällt mir ganz gut. 
i-, m __Bubba 


5 

$ 

i 

l 

5 primitiv, anspruchslos. BLOW HARD [V 

-i •, n » ^ . . |treibender AUS-HC mit Sax, Posaune. 

^lerweile mußte eigentlich jeder,der sich , Tr de Abtnischung es 

Idafur interessiert,dieses Teil schon U1 ._ K * * 

«kennen.Wenn nicht,sei diesen Leuten noch gßläs ^ & y o hne Metal FACF^i amp H 
«einmal gesagt,daß man hier Unmengen an l HINr HATF crhn CES 2 

Jttews und vo? allen Dingen Adressen aus “?' h * ^hnell/lengsam-AUS.UC ft 

tder breiten lepeszene findet.Wer also in'S°" m '^r2L^ "- i “ n - w . »'J 

diese Welt eintauchen möchte.der sollte j TV , ■ . . • »f 

ruhig mit diesem Newsletter enfangen.ab- l™’ d ‘* Sendun 8 hei6t PUNK®0X._ 


>*«7*^?*.*rSoundbrei . BAD TASTE - leiernder. 

rBaß - betonter, nervender Meditativ- 
J'HC. STONE SUPPORTS - »Dunkle Tage“ 

.. , .. • 1 /3 ok., Rest langweilig, schnell. 

Newsletter die-* - -•• - 6 

^ses agilen Menschen aus Kindsbach.Mit 


i R hh srunig rau oiesem mewsietter anrangen.ao- | “ c a 











O . . J , 

■Martin Polla 
■ str. 31. 530 
^ Das Heft b 


JOUT OF STEP Nr. 2 

$40 S. A4; 3,50 incl.P.: 

lack. St. Augustinus- 
5300 Bonn 2. 

besteht nur aus Inter¬ 
views (zuzüglich einem Comic & 
^Reviews). Ab dem 3. Gespräch lang 
'-'weilts. Meine Kritik an Nr.l. 

wenig Pipapo“, wurde mißverstände 
■3 Das Wort „pipapo“ taucht jetzt 
I* öfters im Heft - Wortschatz auf. Auf 


m o r 7 fUr 2.-DM + Porto bfrSie^- 1 
öl 9« L . , Am Bast 4.2200 Hanredder 

einmal haben die drei Haudegen aus 
|g dem hohen Norden unserer Republik zuge- 
Bfi schlagen und uns eine neue Ausgabe ihr- 
L es Feindbildes beschert.Wie immer be- 


£320 S. + 16 
JrKnüppelprei 
■Lhorst. Egar 
Cstadt. 

M.D.W. 


k ui*. (C 

Nr. 12 + NO WAY 1/93 

S . A5 zum Knüller- / 

>1.-DM. Ingo Graben-fe 
rtenstr.8. 7024 Filderl 


__ ^ nmmi ue _ _ schon wieder am Start. 

richtet man über Konzerte in und um den hauptsächlich Konzertberichtchen 
\ broßraum Hamburg .dazwischen Reviews und ^*Ufid ein lustiges Interview mit 
n.J ® in paar Gedanken wurden niedergeschrie-H Andi. Wieder nett gemacht. 

/ ben.Nebenbei fröhnt man nn<~h FJoncnrerhpndps Lavout. No Wav. 


x>alle Fälle fallen die Antworten der^| Dlld w 

nne i t i w aitc Hom oouöhnl i - # • WOrOGn 


^Bosstones positiv aus dem gewöhnli 
\chen HC-Inti-Rahmen. Außerdem am 
-^Mitsingen; Justic Just Desease 


unn'z 606 ?? 61 fröhnt man noch dem Besuch j 
,:°?. Z ^^ 9aSpielen ' S0 daß das feind - 
Lesevergnügen ge- 


bild wieder eii 


3 


Youth Brigade. Slime (Klischeeige Jj) 

C*t-ar»Qn ah/ar i* o oo i n T r n M 


Fragen, aber jedem sein' Iro!). 
\\A11, Killing Time. Citizen Fish. 


lst ‘ Ledl 9lich Faxes Erlebnisbe- 
^richte sind für Außenstehende etwas un- i 
^zugänglich,da es teilweise zu persönlich! 

Jwer älso r kan0 man . Schon mit klarkommen. | 
“,!! al fo wissen will.was im Norden so 


ansprechendes Layout. No Way. 
Layout gefällt, abwechslungs¬ 
reich, chaotisch mit Schoten. ^ 
3leider aber mies copiert. K. geht 
■dgegen Jusos vor und berichtet von 
«vielen Bul1izisten-Streitereien 
und derlei Demo-Gezänkere und 


7--~ «•Lii.was im Norden so w>f Konf rontationspunkten mit der K 

ileen ,d6r So11 SiCh das Heft ruhi 9 zu- \J\y Gesellschaf t. Sonst recht nett!!!j 

^(A-5er,56 Seiten,2,-tPorto bei; 4SHeine Dinger Egozine von M.Körner bei j 

(Rico Mendel,Solmserweg 55,6330 Wetzlar 21) .«-ove&Piss.c/o Andre Henze.Falkenber- [ 
Sehr dickes Heft mit viel Info und Inti i 19 er Chaussee 116,0-1090 Berlin. 


Rhythm Pigs. The Jesus Lizard sowie§ 

Monster Magnet. Ich sehe alles 
etwas distanzierter, weil ich zu 
alt bin. als daß mich die N.Y.HC- 
\ Thematik tangieren würde. Aber ich 

W\bm tolerant, für Themenorientierte über ßands wie piN(< FLAMINGO s,JONAS JINX, \ Boahr.ey.wat is dat denn fur’n scheiß k 
/ T‘\ S \ , es 8 ewlß kein tausgeworfen airoha CEREBAL.ANAL MASSAKER und Berichte £^ ler • maM das ernsthaft sich durch-» 

vü/r^/n"'•' »HIM über das Anti-Klan-Kommittee und die X c e f erK L.° a schreibt jemand auf ner alten. 

?T0YS HOVE Nr 2 ^ ^^ÄHfl n Szene auf den Phillipinen(!). Letzterer X Schreibmaschine .einen ..• 

MA-4er,100.000 Seiten,im SCUMFUCK Vertrieb) interessant und informativ.Der Rest 
||Ach du Kecke!Soviel wie hier drin steht, 


v kann doch kein Mensch lesen,schon gar 
2nicht,wenns zum rezensieren ist und einen I 
^die Hälfte nicht interessiert.Themen: | 

[JMY LAI,LAIKA,D0WNCAST.WINOSCALE,LOST 
s*LYRICS,UNWRITTEN LAW und jede Menge mehr 
Konkurrenz für ZAP und TRUST,das schon. 
$Aber keinesfalls besser. Eher dröge 
■'und langwei1ig,denn wat willze mit solch 
^unmenschlich langen Interviews mit 
güunnbrettbohrern wie WINDSCALF.??? 

5 Vergessen. Bubba 

<***■ •** 

(^GÜNTHER UND DIE TESTFLUG LA- 
^ DIES Fanzine Nr. 17 (kostet 2.- tv 

und ist Uber den Scumfuck Vertrieb 
3 erhältlich) v?J 

Rainer Funk sagt; Ein Heft, daß sich 
-5vom Inhalt her auf der schmalen 
, Gradlinie zwischen Wahnsinn und Ge- 
(jjnialität bewegt! 

£<4llelge Schneider sagt: Da steckt viel 
4?drin, daß ich für meine Werke ver- ^ 

Harbeiten kann! * 

l W.W. sagt: 2 Jahre lang war Ruhe und 
I diese verrückten Banausen haben un- 
? scrcins mit diesem genialen Schwach- 
j^sinn verschont. Jetzt sind sie wie- •• 
^der da. Und wollen regelmäßig er- i 
scheinen. Humor der übernatürlichen 
>2Art. Sollte man zumindest einmal ge-| 

1 jlesen habe n...! UP( W / W> 

oTHE Ä'PAPIER Nr.3 

^36 S. A5: 2.15 DM; Else Admire. 

^ c /o J. Kleinod. Erlein 4, 

-8613 Breitengussbach. 

Der Tony Marshall Bericht ist ja 
7wohl etwas sehr dünne geworden. Das- 


_Schreibmaschine seinen geistigen Dünn- * 
\ schiss nieder,druckt dazu diletantischej 
-Zeichnungen ab und will dann drei Mark ? 
> da f ür haben.Also dafür müßte man doch T 
Geld bekommen.wenn man das liest ABFI t 


dreht sich fast ausschlißlich um HC 
welcher bekanntermaßen nicht unser Ding 

! ist und auch nie werden wird.Für mich 
eher langweilig,aber wer weiß? Vielleicht 
liest das hier ja auch der eine oder anderev 
Hardcore-Arsch? Bubba ^ONE VoTrk w,- T 

.-n . r - ?2 S. A4- 3 

3 Drunk on the Moon Nr.2 für 3,-DM beilAri/^Thilo Schenk 
t Michael Brandes,Münsterstr.61,4408 
|Dülmen. 

.(ißei diesem A4er handelt sich um ein 
'^reines Musjkfanzines.wo die Informa- 
^tion klar im Vordergrund steht .Recht 
interessant wird hier über Bands wie ‘ 

Oaisy Chainsaw.Swoons,Cell und Soil 

berichtet.Danach gibt es einen recht.T^Comedy Show7 Ü«u'diverse p B ^ 

^Man möchte auch der Politik Plat S ’ 


umfangreichen Reviewteil und einige 
[3Konzertberichte.Ist wiegesagt alles '1 
‘'gut zu lesen und lediglich mit dem 
Bericht über's leidige Thema Privat-* 
fernsehen kann ich nicht alzuviel 
anfangen.Ansonsten in Ordnung. ABEL 

*1 H THE DIRT UNDER YOUR NAH« 

.2 24 S. A5: 1,- + P. 

,-Dirk Ridder. Dingworthst r. 33. 

3200 Hildesheim. 

Fair Play, gutes Zine für der 
|Preis ist gut. In meinem Exemplar/Tp] 


+ P. ; 

o. -. Gondorfstr.il 

^5413 Bendorf 3. 

^HC E j«r fl T ne ^ S Heft * des ®en Genr 
j%HC ist und etliche Tröpfchen Sk* 

iab All BaÜd PlaSm A fährt 

S — \ Zllnu 

woiM g Ug ^ 


gewähren, das ist völlig 0 k i Nur 

J,lh n " o IC J P ° litik eufs Aufregen 
Vyüber Rarhts beschränkt, wird! 1, 


wirds lang - 
ix neues gesagt. 
nix. so ist 's nur 
Schultergeklopfe. Einzig 
n ber geklaute Schote: Das i 

Ä“,”"- Stoppt die Xatholi- j 
, ^ Fedor | 

- 

AD Nr.P 


(Jeweilig. Es wird ni 
: es ändert sich nix 
S* :Antifa-Schultergek 
-S J gute, aber geklaut« 


j£a 




efindet sich eine Räucherstange ,1l (A-5er, 40 Seiten,2,- bei A.Batra.Salzäcker- 
sie stinkt so penetrant schon r str. 108,7000 Stuttgart 80) 
ohne glimmen. Das ist also der »Ein sehr informatives Heftchen,mit meist 
Knabe, der das halbwegs geniale 5ultralangen Interviews und Berichten über: 
Drink Fight & Fuck gebootet hat. gLOST LYRICS,999.SIMONS,L0KALMATA00RE 
Da kanns nicht Wunder nehmen. daßR BLAGGERS I. T. A. , SCHAN0MAUL und jede Menge 


S turze Peter Kraus Inti ist kultig. 
sehr hohe Themenvielfalt und 
(gesunde Berichterstattung zeichnen 
jidas Heft aus. wenngleich der Humor 
ijdiesmal etwas zurück blieb. Neben 
^Gigs. Reviews und Zeitungsaus¬ 
schnitten viele andere Berichte. 
z.B. Else Auf Reise. Toten Hosen. 
Exploited, Int. Fleischer-Fachaus- 
Stellung und vieles mehr. Lohnens¬ 
wert. kann jeder. Fedor 


- es hier eine Schneise der Symp¬ 
athie hinterläßt. Sehr gute Scho- 
,<^ten! Zweite Hälfte nicht so fit. 


r^egal. Mit Mädels No Mädels- und 
jLost Lyrics-Fan Kult. Brilliant 
^und sehr gerecht. 1A Punkrock- 
cZine. So macht Zine lesen Spaß. 
^Selber lesen! Für mich nix zu 
meckern, nur die flammlila Räu¬ 
cherstange hat etwas geölt und 
L stinkt zu f lammdoll . Fedor 

fcT XT Air TS |% V < f -> H A>a£ 


.anderen Kram.Alles eher etwas "ernsthafter" 
als SCUMFUCK,aber sowas muß es ja auch 
geben,von wegen die Information.Der Mann 
hat.scheint's.eine Schreibmanie,soviel , 
wie da drin steht! Nur zu empfehlen! 

Bubba 

FLIMTSTONE NR.l m 

*28 S. A5; 1.50 + P.; Andi Kuttner. « 
vTiefenbachstr .87 . 7000 Stuttgart 1. 

Was neues aus der Ecke um Stutt- 


i 


hübrerier Nr.l für 2,-DM & Porto bei Axel|j£ gart. Für den Inhalt ist der Andi 
^Klingenberg,Lüdersche Str.11,3123 Boden-^ganz allein verantwortlich, laß m, 


/ teich. 


Mal vorsichtig ausgedruckt:wer Else kennt, u Viele,viele Gedichte und so Geschichten I 
^wir nen Teufel tun und dieses Heft kaufen! stehen hier in diesem Heft,und damit 

jkann ich ja echt nichts mit anfangen.Tut; 
Fmir leid.Kann auch nicht seagen.ob die 

|kann,ohne Mordgelüste zu entwickeln! KenntVjetzt gut oder schlecht sind.interess 
Sman ihn hinaeoen nicht . sondern liest nur Niorf mi rh halr ni rhl na^it Vnmmon rlann 


/wir nen Teufel tun und dieses Heft kaufen!^ 
l^Der Typ ist sowas von enervierend,daß man P 
. es nicht in einem Raum mit dem aushalten F 


I malP 

sagen, er hat alles allein ß 

geschrieben. Er war auf Gigs in der< 
Gegend und legt ordentlich Rechen- jä 
Schaft dazu ab. Schallplatten hat 1 
auch. Er führte Interviews mit 


|man ihn hingegen nicht,sondern liest nur 
sein Heft (mit Themen wie PETER KRAUS, 

$7 SEC0NDS,TOTE HOSEN.DANZIG.GAT0RAD0RS, 

•J HORRORFILME , M0L0T0W SODA .CLASH, EXPLOITED 
'MIMMIS,BLITZ/RED ALERT,Reviews etc.), 
■dann gehts eigentlich noch.Aber da ich 
■ihn kenne,kann ich da nix Gutes drüber 
I schreiben! Bubba 


•^den Sumpfpäpsten und E.Zimmermann fcp 
C. (ohne Antworten). Tja. läßt sich !< 
9nanz aut an. es sollten mehr Toura kH 


'viert mich halt nicht.Dazu kommen dann 
noch recht recht ausfürliche Interviews £iganz gut an. es sollten mehr Leute > 
mit Intricate und den Boxhamsters,sowie Sjmit dranrummischen. Klopf mal dei 
nen paar Reviews.Das recht schwache ^ nem Kopiermeister auf die Finger 


Druckbild und die dazu arg verkleinerte ^er soli nicht so mitm Toner geizen.^ 
Schrift laden auch nicht gerade zum Le- ^Dann darfst auch du mal in' Presse-^ 
sen ein .Es kann nur besser werden. ABEL ‘Jkclub (FDlintstone interner Gag). Ci 

-'S V«“tai rC/CV <. <J e ^wl 





issue 7 

j30 S. A4; 3. DM incl. P.; 
jJohan van Mieghera, Postbus 41, 

■ B- 9550 Herzele. 

f Hier wieder das Zine um Punk-Oi 
^HC-Ska aus Belgien, aber in 
^englisch geschrieben. Interviews 
•mit: Void Section, Rhythm 
,,Collision. Intensified und je ein 
CArtikel Uber Negationismus und In 
’iPursuit Of Liberty, sowie Reviews 

Imarhpn ripn Inhalt o..« ( n« „ j j 


Daniel Patri 
Sitterswald. 
You Decide 
einem Split- 
Fragen wurden Patrol. 


ivits und Roland Ickin 


»^konfrontiert. Reviews. News und 
®^zig Konerte, Black Foot Indianer 
Frauenbeschneidung, Statements 
jÄgegen Pseudokorrektheit (gut!). 

• ^Also mir gefällts eigentlich, 
ISgdenn man vi 
1»|100X PC-HC 


Uw., maximale' BEL AS TuTn G*' nT ow i e 2 

" Maxbel. t 4 

\ 


_ w THE HAMBUHCH Nr.2 

machen den Inhaltaus. (De admini-(A-5er,28 Seiten,hoffentlich bald im 
jjstratieinzet voor je postzegels isT|JSCUMFUCK-Vertrieb-Hau rein.Andi!) 
'hooger dan hun economische waarde. sollen Fanzines sein:lustig,panne, 

•,Heb je al eens iets gehoord van T^dösig,voll der Saufstories und weitest¬ 
ilgehend frei von Information.So wie das 
>p*0I!-THE HAMBURCH.ein unpolitisches,mit i 
Touch versehenes Heft ausl 
Man fabuliert über 
London,VANDALEN,LOKAL - 
Fußball und anderes. 


__ „ A5; 2.- + P . 

Budapesterstr.4. 0-2500 Rostock. 

Ein HC-Fanzine von der Ostsee. 
Vom Inhalt her gehts meist um 
Konzerte, die man besuchte, es 
»Ägibt Schaubilder zu betrachten 
2w*®etc. Gemacht von Das Ding. Die 
O^Krise und Der Papst (wer weiß 
wieviel HC-Päpste es noch so 
/Vi' aibt...) . Vom Schreibstil her 

!$i hm- . 

IC Bewei raucherung. bedor .#>“- sa B Da ' scn|pn . iRT 

u */«' Rt au in grau und die Schritt ist 

° jMt am Flimmern (Ist das Heft für_ne 


- gehoord van 

j,bitte“, alsjeblieft? We zijn hier 

( niet in het Leger.) Fedor 

-- 



V*Äußerst empfehlenswert,aber leider 
►Sohne Adresse!Wir kümmern uns drum! . , 

$._ ..ms. _-—S»S b . 

AHALBZEIT Nr.l JR “ ? 

^<(A-5er,20 Seiten,1,50 + Porto bei: Ö^let 


I GARNIX 

140 S. A5 ; 2.-: Micha Schmidt. 

EHauptstr. 51, 7000 Stuttgart 80. 
t Diese Heft hat sich aus der 
•Regensburger Musikoffensive 
Pentwickelt. Entstanden ist ein 
I.Lust & Laune-Zine", das Spektrui 
»blieb: Indie & Underground. Anspre 
gehendes Layout, viele Musikthemen 
jwerden angeschnitten. Reviews. Kon-**, 

► zerte, Stellungnahmen. Schön, daß |**vom Inhalt her.Man schindet sehr viel 
• mal der Grand Prix Eurovision '92 * jPlatz(übrigens Computerlayout,vol 1 

untersucht wurde, alle 23 Titel j^langweiligjdurch Photos und weiße Stel 
jwurden besprochen. Nettes Rundum- MThemen:Schalke in München,Lokalmatadore, 
jZine. das sogar ein Exploited Kon- 
izert präsentierte (klasse) . Fedor JC 



I«* au 

•i?Abe 


^Dirk Seifert.Pommernstr. 16,4200 
Oberhausen) 

Erstlingswerk eines jungen Schalker 
JlFans aus Oberhausen,an sich ja löblich, 
Jjnur leider sehr dünn,vom Umfang wie auch 


Fasanenweg 15,ft 
~__2085 Quickborn/Heide. jg 

0h. hier mal ein Heft. Laß mal 
st; sagen ein HC-Mag, welches gut zu A 
lesen ist. da man sich nicht nur W 
f Intis beschränkt, sondern darü-H 
rhinaus deutlichere eigene Iden- J 
ät mit einfließen läßt, sprich, j, 
ist nicht langweilig. Neben Bul * 
JP^let Lavolta. Mass. Huah. Silverfisht 

K J und Cows gibts ein S . E .-Biertest ft 
r. (alkoholfrei selbstredend). ,■ 

9^ Vernünftiges Fanzine Layout und das* 
jb,4Nutzen einer Schreibmaschine J! 

^anstelle eines PC's sind Vorteile. » 


fg 

m 


Morbus Crohn,Tipprunde.Das war eigent 
lieh schon alles.Das nächste Mal bitte 
ersma vollmachen.dat Heft.Dirk!! 


anstelle eine 

üTJjdie man zu schätzen weiß. Von den 
1 Kollegen hab ich mal 'ne Radiosen- 

jj en düng gehört, aber die war zu farb¬ 

ig, los. NDR 2 mäßig. Aber die Zeit 
macht nur vor dem Teufel halt. 

_ Fedor 




Jl.llNAl IC ART WORKS "Hoavcn s Just" C, ^ 

»VfV Vorabtape zur alsbaJd auf Terz Re- “ 

.Ti« cords erscheinenden CD 

bin bißerl P0GIJES, ein bißerl NEW 
I*MODELL ARMY, dazu ein l)ißcrl russ- 
j-J^ische Balalaika..., das geht flott 
JJJ^und gut los. Merkwürdigerweise aber 

nur boi den ersten 2 Songs, denn bei Ply v - A - Learnmg Engl 
diesen Titeln kann man von gut aran- 83E£ 60 A *’ ohne und 5 
#^Jgierten, modernen Folk-Rock sprech- IKuttner Tapes, /o 
v^^en. Ab Lied Nummer 3 jedoch wirds vwj f enbachstr. 87, 7000 Stuttgart 61 
^jjdann plötzlich langweilig, es hört FUr den Gesch n>ack von Kuttner 


uann piotziicn langweilig, es hört von muriner 

i^sich düster-dumpf und einfallslos an I*5j^ apes * st 5 ier die c 5 em f de i la 


Jgjund spätestens ab Lied Nunmer 4 be 
fVJC™! mich der Sound zu nerven. Da 
►^«jauch das fünfte Stück nichts mehr 
retten kann, könnt das Tape nun aus 


• ^r>v ».kr -_ 

JJfviCIOUS TIMES Tapeshow, Nr. 16 
(Scumfuck Vertrieb) 

LÄ Ein neuer Monat, eine neue Vicious » 
Ä* Times Tapeshow. Mein Radiorecorder Ml 
. im Auto freut sicii inner, ich mich 
[&C natürlich auch. Diesmal mit Mucke 
p^von DR. KN0W, RADIO STARS, ll.X.B. Pf 
rVf und natürlich vielen mehr. Kino fes-Ap* 
& t(* Einrichtung, eiiu> stets lulinc'nde rj 
tfp Anschaffung..., ach, kennt ja eh JHP* 
Sl t mi t lerweiie jede Sau! Kaulen! W.W.i'Mf. 

J __ jä'^^MÄDELS NO MÄDELS. PAT FRAZOr! RAGS. J 1 : Son K ^ape ; E^Jankowakv ^ 

•O ger, Franz Schubert Str.33,8034 Germerinti. M VULTURE CULTURE, WOMBELS. BULLOCKS. J Pr ie ß n itzstr. 36. 0 8060 Dresden Pt 
IjDer Trommler Schnitzel ist ja schon bei r! RAT ? G0T T R - zuzüglich dummen ’^ D _^ as 7, eue ? von dieser Dresdener V 


|9%J crerae des deutschen Punkrocks _... 

Ä^JlStart. So denn: KASSIERER, OLSEN 
BANDE, DEAFS A L0UD, N0ISE ANN0YS. 

^ .. uao „uu aus ’ D * W \ (laut Kuttner Tapes die vc 

Int dem Casettenspieler raus und LUNA- Jt^deutschen Bad Religion). RISIK0FAK gf ltr 
«TIC ART WORKS werden hiermit von mir ä£ T 0R(2x) • WIZ0 - SUMPFPAPSTE. TOTEN ! 

als eine weitere, nichtssagende und (bl s dato unveröffentl 

y [uninteressante Indie-Band abge- feel fine "> das mir zur A 

4kf " ' • “ ■ ’ , es fing so gut an!W.W. »(V: ung mal von denen gefällt). SILLY £ wuS r D — _ 

BUNTE TRÜMMER. L0UD. S ^WHERE IS THE BEEF 

r>_^_ . w --***%MÄn!?r s Mn MÄncr c dat n.o« 11 - Song Tape 


f A*hakt. Schade 


Melken-6 Song Demotape 


über Michael 


» ■ * U J w PUIUII UCI o UUIMIMt u 

»«Trink Zehn aktiv gewesen und die konnten ß Ald i-Srach-Lern-Kassetten - Gags, 
ja günther mitsingen.Eben dieses tun auch»t d as meiste Material dürfte im 

ä Melken . ahpr im nononoof t^ i. ~7 _ ^Ilml Hilf coi n r- n i ^4- i 


. ihr Stil wird fortgesetzt 
3JIJ |^ n0ch ™ iz Era uengesang. 
±•5:5 ?I Ü 5 ke steh en zur Auswahl 8 



Produkt aus Bayern 

3»KKK*JB& 


ABEL ^Plattensammlern (die eh alles 

haben) al le. besjelj^nj __Fedor 


Is törend . 












rjSUR ART "Ohne Hass, Oluio N(’id" IX— 

'CH I LI SALI’ KT KR lXxim-Ta|x> 
fcABGELElINT Ixwi-Tapf* 

S.V,, liier I i egen mir gleich 5 ver¬ 
schiedene G-bOer (Markenqual i tat) 
^Denm-Taprs von 3 Bands vor. Die 
J Dinger kosten einzeln 5.- incl. 

^ Vor io und sind bei einer Adresse zu 
beste1 len: Michael Reiß, Nachtigal1- 
ienweg 29, 4937 Lage. Ich glaub, der 
PMichael macht wohl das Management 
L für diese 1 Truppen, 
xAl 1 e 3 Bands Italien sich dem typisch- 
2 cm, a 1 lbekannt/bewahrtem Deutsch- 
5hink Genre verschrieen. SUB ART 
yk 1 Ingen dabei am "professionells- 
cten", zumindest was Spieltechnick 
und Texte betrifft. CHI LISALPETER 
machen mittels ihrer 2 Sängerinnen 
5 auf sich aufmerksam, denn diese bei- 
vden Frauen schreien sich prima laut 
rund schrill einen ah; das erinnert 
\ schon fast an HONEY BANE in Anfangs¬ 
lagen! ABCLLEHNT singen irgendwie 
: nicht so gut mit, ob's an der extrem! 
^ schlechten Aul nalimo oder an mangeli 


.SV.A.: "Damaged Goods Records 
Super Sampler January 1993 

ir ^ Ta|ie (Damaged Goods Rec.) 

■j. Eine Compilation mit zu ervarten- 
''3\<;don Singles auf diesem englischen 
in*) Ur-Kult-Punk Label. Und fürwahr: 

{Zy Das macht neugierig auf schmackhaf¬ 
te 7’’-Happen, die da alsbald kommen*' 
O werden. Auf dem Cover steht "Who 
/{) f said the 7" single was dead eh?" 
J^und das trifft den Nagel völligst 
lauf den Kopf. Denn WAT TYLER, B1L 
IlY CHILDISH, LOVE 5 und HEADCOATS 
Iwarten hier mit echten Hit-perlen 
auf. Englischer Punk der Neuzeit in 
[■altem Gewand; das kann und wir nur 
*gut sein! Das mir vorliegende Tape 
rist zwar nicht für den normalen 
JVerkauf bestimmt, da es halt nur 
!.eine Promo-Aktion ist; aber wir 


jV.A. -DRESDEN HISTORY 1 (1988-89) | 

517 Titel für ? bei Zieh dich warm 1 
Tapes. c /o Jörg Löffler. 

Lutherpl. 12. 0-8060 Dresden. 

Sehr lustig ist selbstverständ- 1 
_ich das Bild von unserem chileni- ! 
sehen Kameraden Erich, das das 
Cover ziert, sowie auch die Auswahl 
^schmackhafter Bilder im Beiheft als 
sehr gelungen zu bezeichnen ist. 

Das zeigt, daß es auch Leute gibt, 
die sehr wohl im Stande sind, mit 
& j.T~der DDR-Vergangenheit umzugehen. 
rOn Nämlich die. die damals nicht ein- 
JÜifach mitliefen, und die nun nicht 
flammsteif bei der Keine Ostler 7" 
gL'ß keinen Mundwinkel hochkriegen. So 
yjj,* wollen wir nicht abschweifen. Da 
** °.die Aufnahmen aus der älteren Zeit 
^sind, singt die Qualität nicht so 
top mit (.aber da bieten ^aktuelle 


bleiben selbstverständlich am Ball C^ We st - Sampler oft nix bess*res) . 


7,dem Spielvermögen liegt, vermag ich 
knicht so genau zu beurteilen. Summa 
i Sumatrum muß ich allerdings fest- <■ 
stellen, daß alle 3 Bands mittels i 
dieser Tajies (liei CHILISALPETER lag 
\eiti Textheft hei; die anderen Tapes 
/haU'n zumindest ein sehr gut-gelay- 1 
* outet es Cover) mit Sicherheit etwas 
mehr I*uplizität erlangen werden; und 
darum geht's im Grunde genonmen ja 
eigentlich auch nur. Gegönnt sei es 
allen, wenngleich auch noch auf je- 
r^drn Fall kräftig geprobt werden muß. 
5llugh, cs sprach der rat gebende Weise 


und werden bei Erscheinen der be¬ 
sagten Platten hier an Ort und 
Stelle ausführlicher darüber be- 
em\Y \" törichten. Japs! _ __ _W.W. 

n- 

,, cLb v. A. 


,[ KALTFRONT dürften die bekanntesten \\ 
^1 Vertreter Dresdens sein, sie steheny 
'r^Nfür eigenständigen, melodischen 
ifö Punkrock. In dieser Richtung sind 
^CßO^ 


•^eigentlich auch die anderen ^ 

boiträoe vr*» r sc hi eden beeinflußter, 


V.A. MELODIEN ZUH WIDERSTAND 

( j) 8 . - incl P. (2.- gehen an die 
#3Antifa) : Thorsten Krüger. 

I Ja Haberbitze 5. 5300 Bonn 3. 

HgRAUE ZELLEN^ icROwlRS^E^BGE-' Dac Sa ”P let 2eiCh "n Sich 
LEHNT.GEISTIGE VERUNREINIGUNG. CHI 


Beiträge, vers 
f melodischer Punkrock. KEIN MITLEID.-v 
'DON Q. & HIS MAGIC CREW. F.D.I.O.. £ 
-pTIERISCHER FRÜHLING. 1000 JAHRE 


1 


'LISALPETER, LADENDIEBSTAHL 
JHEIMAT - FRONT. 22 Lieder werden 
Igesungen. Punk halt mit Texten zu 
(aktuellen Themen. Auffallen tut 
„Warum“ von TOTALSCHADEN, neben demj.^^^ 
„Lovesong“ mehr noch „Schleim- g^RABAUKEN 


allein schon deshalb aus. weil er 
gekonnt ohne jeglich stümperhaftes 
Gedresche auskommt. Beispielhaft 
ist „Männer. Frauen & Kinder“ von 
1000 JAHRE GRÖNLAND. 101% Punkrock. 

Fedor 

Warte noch ein 


"Warte, 


scheißer“ von MÜLLSTATION, dieser Weilchen" Vorabtapc 


^aus dem Duisburg-Land...! 

)' S" fW'*, 

LAIKA “Nightingales in diving 
dresses“ 5-Song-Tape 

7.- incl. P.; Flight 13. 

Kehlerstr .23. 7800 Freiburg, 
g Gedrucktes Cover und sehr gute 
.Soundqualität beweisen, daß dieses 
|(Tape nicht als Demo gemeint ist. 
»Laika, in verträumten Gedanken an 
?die Weltraumhündin macht man ver¬ 
nünftige Popmusik. So wie sie heute 
nicht mehr in den Charts zu finden 


-Js w ' llcnt? n vorabtapc zur LP/CD die 
W.W.S Titel ist echt gut. Schade nur. daß^ alsbald auf DIM Records erscheinen 


*y {die Aufnahmequali etwas ungünther 
(behaftet ist. doch teilweise sind 
^ es ja auch live - gesungene Lieder. 

Fedor 

'.'CHILDREN OF RIOT "So True" + "De¬ 
ll but" 2 x lX?mo-Tape, eins kostet 10. 
p 2 kosten 16.- incl. Porto (Kontakt: 

£ D. Pöppko, Otersener Dorfstr. 13, 

2816 Otersen) 


^Al so wer denen Gold schickt, um die 

( Tapes zu bestellen, muß ne Macke 

ben. Ärmster Crossover/Heavy Metal, ~ 
in englisch gesungen, mit vielen ^ 
V Breaks, betholigern Gesang und furcht- ‘ 
eine Mischung ! barem Gitarrengencrve. Auf den Tapes 
aus r olk. Pop sowie etwas Punk ver-5x s j n d zudem noch 3 bzw. 4 Songs drauf,Lrtt 
^.mischen sich zu ordentlicher Popmu-^<ji e zwar Studioteclinisch sehr gut auf)3ä 
S j Cie n n , 1X fur den wild rum ‘ 0 genommen sind..., aber ich glaub cs 
r sehenden Punker, sondern eher für \hackt! Warum kriegen wir inner noch 


und dann natürlich auch beim Scim- 
fuck Vertrieb erhältlich sein wird 
klar, daß diese Veröffentlichung ein') 
erneuter grandioser Oi!-Hit werden 
’ l? Deutsch vorgetragene, zwi- 
*/sehen Ska, Oi und Punk angesiedelte 
ßSongs, mit humorvollen Texten und 

in grandioser Aufnahmequalität. Ein Ute? 

Ä, »atrio-JP 


3 ist. sondern sich nur noch im Inde 
l( pendent - Bet ei ch wiederfinden läßt. 
Eine herbe Stimme und 


me & ^ismus fehlt nicht; wieder mal ein Ä. 
ß ha- :4j dcm hause Üim! W.W. W, 

i 


lT . • --- l xnacKi! Wciriuii wn xihuctl huui 

.Leutchen, die sich auch in se ichten *, so einen Müll zugeschickt? W.W..\> 

.Gefilden zu H.-’"- f1 -- 1 ---- < 


aus fühlen 


r ittä u\v>- U « ▼»*-.- 

b SCI 1)00'S DEAD SLANG "Domo- 


r diese Art von Musik auf 
diesem Tape ist sowohl das SCUM- 
FUCK wie auch ich mit Sicherheit 
die völlig falsche Adresse! Die 
Autn.ilmiequalität ist zwar 1 A,das 
jMusika 1 i.sehe allerdings bringt 
Jmir das Grausen Ix-i! Extrem ver- 
'hackstiieke 11 er Hardcore mit ex- 
-[tem vielen anderen Stilen und 
"kuputtmachenden" Breaks und Tem¬ 
powechseln... So nicht! W.W. 
r, f PiMVn 1 irv^x/3 . 50) G&üi 

^MSURD “Choose Your Trip" 

3Anton Bock. Reuthbergstr. 20 
'8820 Gunzenhausen. 

( Das 2. Tape der seit '89 zusammen| 
fungierenden HC-Band. Absurd ist 
hier gar nix. Kräftig treibender 
Hardcore Punk, wobei gewisse Metal ^ 

*einflüße nicht zu verleugnen sind. 

( sechs Songs sind auf der Kassette §> 
in Klang und Ton festgehalten. Ist fcj 
mir zwar etwas derb, aber viele ^7 
Musikhörer sind ja jünger als ich. 

© -- R v««J* dOC 


BIERMUDAS "Prost Jungs" Domo-Tape 
' (Kontakt: M. Ielummn, Stormstr. ?, 

4020 Mettmann) Kostet 5.- + Porto 
■Die Aufnahmequalität ist o.k., zu hö- ^ 
Iren gibts 10 Songs, und die jumpen ^ 
Thin und her zwischen (Möchtegern-) 

CSozialkritisch uik! (Möchtegern-)Sauf- 
^Mucke. Also alles so richtig typisch 
pseudomäßiges, was schon andere Bands 
^•vorher (nervend) besungen haben: ^ 

(Tierversuche, Hohligang, Schläger, 

Ich bin besoffen, Felskrone Alt etc 
Also das langweilt jetzt mitlerweile 
man die unteren Frequenzen gut wohl jeden und ist nicht mehr so ex- 
^^geöffnet hat. Netter, melodischer, trom nötig; zumal das musikalische 
C/Punkrock. der sehr abwechslungs - f^auch nicht g.rade das Gelbe vom Ei 1^ 
r reich wirkt. So gefällt er mir Sist. Naja, vieleicht wird ja noch was|^ 
besser als wenn er nicht so melo- aus denen...! W.W. 

diebetont. HC-Rock mäßig daher yp 4 *' v j 

kommt . Hält sich die Waage. 3 so.SJ 
3 so. Aber es steckt was dahinter^ 

^Äi|und es wird weitergehen. Doch. 


___ 

Fpfiftr — SHORT CIRCUIT “Changes 
« 2^6 Song Tape. 8 .- incl. P 
t •• {ruvlUwe Peters. Rosenstr. 22 

Ia|x> (Kontakt: Bernhardiring 29 u - 

^ 8851 Kaisheim) 

: Al 


4574 Badbergen. 

Eine Studioproduktion. 


bei der 


gutes Tape! 




Fedor 

om PARKBANK TERROR: 11 Gebote Demotape 
(C-50 bei Ken Mehlen .Kleiner Ring 7e 
2081 Heist,Preis ?) 


'XKWUAto f C 

, ALASKA DEFROST "Sex and death..." 
. Demo-Tape (Kontakt: Marcel Immel, 

7) Johannisbergerstr. 1, 62Wiesbaden) 
~lMerkwürdiger Bandname sowie merk- 


Tapes.und so in etwa könnte man es auch£/' ma l ruhiger 
beschreiben!10 Stücke in allseits be¬ 
kannter Früh-80er-Deutschpunk Manier, 
mit Texten,die ihresgleichen suchen. 
Kostprobe?"0berbulle Meier hat Frau 
und Kinder,doch die behandelt er wie 
Rinder".Prima! Es hat noch eine MÜLL- 
STATION-Coverversion und eine von 
DISCHARGE,so weit bin ich aber leider 
nicht gekommen,war unzumutbar. 

_ _ Bubba 


uh 

^••würdige Covergestaltung. Zu hören 
^gibts in Studioqualität 5 progess- 
3\Vvie Indie-Hartcore-Songs mit einem 

"Alles Scheiße" heißt ein Song dieses sehr fähigen Schlagzeuger (werd doch' 

lÄ'tnal ruhiger, Mann!). Na, die Musik 
*( an sich ist für meine Ohren aber mal 
J\/wieder ein Garaus: Das erste Stück X. 
V?>geht noch einigermaßen o.k., weils fC 
J^an alte DESTINATION ZERO Sachen N 
Erklingt; der Rest wird dann aber von ^ 
fcfcSong zu Song schlimmer,friemeliger ■ 
jHund nervtönender. Ne, das tu ich weg^ 
5«denn das ist nichts für meine Mut- ^ 
l^ßters besten Sohn...! 


J PS-TRÜMPFE 1992 Ta|x> (Boot log/im 
^ Scunfuek Vertrieb) 
gAuf dem Cover posen 3 Motorrad-Nnt- 
^ten heiß einen ab. Die Hitze slei- 
Jgerl sieh aber noch, spätestens 
•Jdann, wenn man sich das Tape an- 
Ihört... 35 Bands, alles was Rang 
ßund Namen hat und im Jahre 1992 
Jlive auf deutschen Bühnen stand. Da 
Jgibts dann eigentlich auch nur eine 
jBezeichnung für: Punk Rock in Voll¬ 
endung. Vorgetragen bspw. von BLITZ, 
|9 POUND HAMMER, 999, BLAGGERS, LOKAL 

• MATADORE, RED ALERT, LURKERS, BAD- 
JTOWN BOYS, HARRI ES, NOISE ANNOYS und 
"unzählig vielen mehr. Die Qualität 
|^ist zudem zufriedenstellend, wenn- 
jgleich natürlich nicht mit sonst- 
jüblichen, proffessionellen Produkti- 

• onen vergleichbar. Aber das spielt 
Bauch gar keine Rolle; PS-TRÜMPFE 92 
•bringt den ultimativen Live-Punk 

Rock in jede Bude! 90 Minuten lang! 

Zim Hitpreis! W.W. 


2 FLOGGING MORE P1NHEADS Tapesampler „«EXPLOSION DfS SCHWFIGFNS T.<nn S.-»mnlPr 


^ rLUüüimi nunL rimiLnwj ' *■ ^ 1 

SS (C-90 für irgendwatt bei:A.Batra,Salz 
Ääckerstr. 108,7000 Stuttgart 80) 

|j>S Ein sehr unterhaltsamer Sampler plus 
Beiheft vom Macher des PINHEAD Fanzines 
SBands:VERDUN,MÄDELS,FR0M 0UTER SPACE, 

-5 DIRTY SCUMS,PHANTOMS 0F FUTURE.WIZ0, 


1EXPLOSION DES SCHWEIGENS Tape Sampler ‘ . 
>(C-60 für ohne Ende Kohle bei:?? war ! 
g^keino Adresse im Beiheft .verstichls mal I 
*| beim Wi1]imausken) ( 

.«{Und noch ein lapo-Sampler,den man 
^ nur empfehlen kann.Qualität ist meistens 
» _ 3 astrein,Mucke ebenso:HUMAN 8EANS.RISI- 

JPSÖTIKZ TSCHERNOBEEF , SUMPFPABSTE, NERVEN- j KOFAKTOR, TORSO, M0VE ÜN(schon wieder), 
CgRÜN.PAT FRAZ0R,BOXHAMSTERS,TORSO,0CT0- f TOXIC WALLS, ISOLAT ION , PA7DZIERNIK , 
jCTCLONES.SLlNG JAW.Teilweise Liveaufnahmen ,# SCHANDMAUL,D0VES UNDER CHAIRwALK 
die Qualität schwankt daher etwas.Ist I DEMENT0R.RADEGAS1.WARNSTREIK.Recht. 
•2|jaber noch im Rahmen.Kann man sich Jabwechslungsreich,aber immer interessant 

S% sehr gut anhoren.dochdoch,am Besten * und unterstutzenswert.RISIK0LAKT0H 

^MWIZO und MADELS. Bubba ifind ich persönlich am Besten,aber der 

f*®. . __ . .. —— --.B Rest singt auch ganz gut mit . Kann man. 

tV[M.WAY’S ULTRA 

^Michael Liskowsky. Akazienweg 28. jV^Razzia-live PrcxTotao* 




4040 Neuss 21. . _ .. 

Die Always Ultra gibt es so seit J.*;Was ist das denn,ne neue Platte 


. ! A*i-- CO auf rriton Rec ° ras 

: t&R 


BTi nirpreis! w.w. 


'nem Jahr, sagt man. Irgendwie ist •♦Razzia? Die hab ich doch vor'einem 
V/jtdas Cover besser als die Musik. 8 kJ Jahr auf ihrer "Abschiedstour" upc h 
ß>,Titel- «it Zeitangabend). mixed & Jen, und jetzt ne Platte? Das Pres« 
fXr.recorded • Nur der Gesang ist wie fo klärt mich r 1 - resse 


rec 

bei 'ner Walkman - Aufnähme, 
schlecht, aber meist in deutsch. 
•Jlöblich. man versteht aber eh nix 
len.Roß-lyDas hat den Effekt, daß auch der 


.- ©- - - •— .- 

«Dieselben Pannefürsten dif 9 ? h w >Rest etwas dilettantisch klingt. 

Junterhaltsame FUZZPILZ^Fanzine an| S Hirf t '- daS hei0t " iCht S ° Uberz ? u « ender . 

jDpmn n ’ ZeiChnen 3UCh fÜF dleSeS 6 -StüCk 
! V er ; nt r llCh - Ich sagen.daß 

sich ziemlich beeindruckt b 

• sowohl was die Aufnahme als auch die 

C; ?" betrifft.Texte in englisch 
,nusik eher amerikanisch - - - 1 


I 


•f R _ 11C - aber auf.Alter Sänger 

? ; büin und schon geht man 

jjjfPunk. Aber Hopfen und Malz ist nie I etwas,und das ganze ^v^in^H iy 06 " 1 “T-i 

.^verloren, es geht immer weiter. | Tonqualität weiß gunther mitv„. : ,iL £?* 

kann^och^as riri ISt niChL schlecht - ^Qualitativ hervorragend gestaltete Compi k,, " n sch “ n einiges erhoffen von der 

^d^n noch W asd . Bubba \ mit Bands aus GB.D und NL.Anwesend: ^neuen. demnächst bei Teenage Rebel er- 

SABSTÜRZENDE^fEFTluBErK^^Htf^^BURNING BIBLES, LOST LYRICS, CAMPUS TRAMPS .^scheinenden LP/CD,denn diese fünf Songs 
?(Vorabtape zur neuen fp/CßJ Spiele lJBAMBIX,BLIND JUSTICE.K 70.GUTTERSNIPES. ^sind erstklassige Pop-Punk-Juwelen,die 

•Jetzt sind sie also zu orirt- h v V-W0RN-0UT,SW00NS.BRATBEATERS,0NCE A WEEK SO pj?[ " och besser gefallen als die 

•der Punknation Kommt dem Sou^h ! WON' T KILL YOU.Man möchte mit diesem {j^ste LP! "Miss You 2" konnte gar von 

| 3 ute,denn musikalisch^1 k? 2U 4|Werk dem immer mehr um sich greifenden Llf®" unv f r 9essenen NEUHOTICS sein.der Rest 

Kiel ausseUen äaörTn wie ilh m ^ " k ^Ami-Kult das Wasser abgraben,im umfang- «nal an MEGA CITY 4.mal an irgend- 

^-inde und drehe ich kaün abeJ leiHen ß reichen A ‘ 5 Begleitheft heißt es so ^^anderen Melod^punkkombos denken 

e iWschön: "Deutschland den deutschen Bands 

■i^^Europa den Europäischen Bands!Besatzer 
^JfjBands raus! "Konsequenter weitergedacht 
4müßte es ja dann noch "Die Erde den 
^««^Erd-Bands" heißen oder so. . .Na ja, 
c^^die Mucke ist jedenfalls astrein,am 
Sfc* «Besten gefallen mir CAMPUS TRAMPS, 


^schwerwiegenden Makel entdecken.Ist 
•einfach nicht schlecht.Nur die Texte 
Jsind so Dünnbrettbohrermäßig wie immer 
•aber das habt ihr Euch sicher sowieso 
«schon gedacht.Leiht Euch die LP mal 
ä bei Eurer kleinen Schwester aus,das 
Idurfte wohl reichen 


istert! 
3ubba 


^Doch,ich bin beg 

a**.*i:_ r . _ _ 

^RICHIES "Don' t wanna know lf you | 
®*are lonely" Maxi-CD i 

Ä*We Bite Rec. 

Früher begannen Teenage Shizo 

Imitatoren, heute 



•W (welches beweist, daß Französisch 
, Hier noch als Vorabtape. Fünf «iVgeradezu prädestiniert ist. Melo- 

c . ^Stücke sind gut für 16 Minuten £3die genial zur Geltung zu brin- 

nem Sampler zusammenzufassen. J^Musik. Außerdem nur 500 soll geben te Re n) ein guter Höhepunkt diser 

Jaja. „HiFi. nie gehört lautet das ^und Klappcover soll *3-- - 

jMotto. das meist voll erfüllt ^»menteller Postpop 

»wurde. Negativ fielen mir CLOX auf. *j/Basis. Mit Synthy/E- 
Positiv dagegen KULTHUREN, dazwi- tj.je nach Einstellung: 

IDI0TS, ^TJden Gitarren und langsa 


i^seine Archive durchforstet. 

%idiese Aufnahmen der Jahre 1980-87 

I 

l.rosuiv aagegen iculthukln , 

Aschen gibts ZK. A+P. ÄRZTE 

£KEINE AHNUNG. PARANOIA. KFC und DIE .^gesang. Mal powerful und mehr so 
•SURBIERS. Fazit: Tape “ 100% Brüdi «ÖJohn Peel compatibel als Pogorura- 
•.und kann man 1 l#i-, 


Ä.den Gitarren und langsamen Frauen- 
>M gesang. Mal powerful und mehr so ' 

- ——^ «ÖJohn Peel compatibel als Pogorum- Nr 

Fedor ?f.hampel mäßig. Fedor^J^*^— 

smstst&stämsMHtiif - 


^SiÄSÜ*» » mm tragen 


Am d*ut*ch-fl*t*rr#tchl*ch«o 
Ob^Bang FrftttaMlng-Saalbrflk- 
ka Im Barchtaagadarwr Land 
mu6»a dl« Poliial alnan voWnm- 
kanan 22jthd«an Autofahrt 


Der Mann und nein eben¬ 
falls alkoholisierter Beifahrer 


auvor bei der Grenzkontrolle 
nicht auf die Aufforderung 
der Crenzpoliziaten reagiert. 
Pisse, Führerschein und Fehr- 
zeugpapiere vorzuweisen. 

Nach längerem Suchen prä¬ 
sentierte der Fahrer den Füh¬ 
rerschein seines Mjihrigen 
Beifahrers, teilte die Grenzpo- 
Ihm 


selbst war die Fahrerlaubnla 
wegen Trunkenheit untersagt, 
gestand er kleinlaut ein. 

Bevor die beiden Niedersech- 
aen zur Blutentnahme tag Kran¬ 
kenhaus gebracht werden soll¬ 
ten, wollte der Fahrer vom Au¬ 
totelefon aus Bekannten Be- 
acheld sagen. Dazu kroch er 

d r' d “ Sch ‘* b - K#UiCh «“»UKhlafen. 


dach Ina Auto und arledlgte den 
Anruf per Kopfstand. Danach 
war er nicht mehr In der Lage, 
zu liehen oder zu gehen, so daß 
ihn die Polizaibaamten zur 
Blutentnahme tragen mußten. 

Anschließend fuhren die 
Zecher mit dem Tbxi in ein 
Freilatsinger Hotel, um Ihren 
Rausch auszuschlefen. 









uiuiiwiJIJJj'füPy v i 

V'& tehten 


rprr 


Der Dezember 92 war ein guter Mo¬ 
nat. Uns Ludwig war seit langem 
mal wieder ausgiebig auf Tour. 
Konnte alte Klassiker und neue 
Geschichte genüßlich auf sich ein¬ 
wirken lassen. 

Am Mittwoch dem 23-dez. bereisten 
wir das Molotow in Hamburg. Seit 
kurzem spielt dort jeden letzten 
Mittwoch des Monats die "Punk Rock 


nrnrwrm 

-evicWh irr» 


<nr 




n und trwuntcht 


fotoginliercn und Vldeoaufn-i 

ANNIE SPRINKLE’S SEX KUCHEN 


All Star Band" mit Musikern von 
Noiee Annovs . Ramonez 77. Jam Tod ay, 
und anderen. 

Das Molotow liegt direkt auf'm 
Kiez,Nähe Docks, und bietet ein 
paar kleine gemütliche Kellerräume 
So ähnlich habe ich mir seinerzeit 
das Roxy London vorgestellt. 

Ein freundliches ,gut gemiscH-tes 
Publikum verbringt die Zeit bis 
zum Start mit Small Talk und I.ong 
Drinks. Die Platten die der DJ all 
dall-die-Weile zum Lauschen auftut 
sind das feinste und sorgfältig 
ausgesuchteste Material was man s- 
ich denken kann: 77 Punk,Oi,Ska, 
Deutsch Punk,alt,modern,nur Hits, 
nur Kult. Die Warterei bis 1 Uhr 
nachts (Konzertbeginn) wird einem 
also so ang enehm wie mögl ich ge- 
ltet * Im;, 23. 12., um 22 Uhr, Ak.: 5.- 

PUNK ROCK ALL STAR BAND 

MIT MUSIKERN VON: . 

ABWÄRTS, NOISEANNOYS, 
RAMONEZ 77, JAM TODAYS u.o. 

Langsam trudeln dann die ersten 
Musikanten zu ihren Tony Marshall- 
Verstarker, stöpseln ein und prüfen 
die Saiten ihrer Klampfe. 

Nur bekannte Gesichter: Vitte(guit) 
und Arne (voc) von Noise Annoys 
Bass und Stimme von Jam Today,et 
und am Schlagzeug Vince Lombardy 
persönlich j 


Ein Mischneger in Schwarz mit dem 
Obligatorischen Patronengürtel 
stellt zunächst das Mikro in die 
richtige Höhe: "Yeah man, can you 
hear me ?" röhrt es aus den Boxen, 
als ob diese auf einmal gerissen 
wären. Ein schwarz gekleideter 
Basser gesellt sich dazu und ein 
langhaariger Drummer, der gerade 
vom Joggen kommt. 

Nach kurzem Soundcheck knattern 
sie los, wie meine alte Kreidler 
Florett wenn der Auspuff abgefall¬ 
en ist. "Ace of Spades","Overkill" 
"Motörhead",etc als ob der leib¬ 
haftige Lemmy höchst^ persönlich 
auf der Bühne stände. 

Der Drummer wirbelt und ballert 
auf seine Tonnen und Deckel als 
ob er auf'n elektrischen Stuhl 
sitzt, und der Basser muß dem 
Gitarren-Lemmy regelmäßig Zurufen 
welcher Song als nächstes dran ist. 
"Hey Bassplayer! what'sthe next 
song ??" ...und ab geht's !! 

Dieser Hendrix Lemmy, der glaub 
ich gar nicht weiß WIE GUT er ist, 
haut sogar noch exzentrische Space- 
solis in die Trommelpfade dieser 
abgefahrenen Band. Zusätzlich 
covern sie noch einen Bad Brains 
Song, der schon fast die Geschwin¬ 
digkeit von Extreme Noiso Terror 

Tja°und*auch das Publikum ist der 
Meinung: "Das war opitze >• 

An 1 dieser Band hatte auch old 
t ä mmv ceine helle Fvnude, 


Lemmy seine helle ‘ *, Pl , en ,iä- 
einst Joey Ramone an den legen 

B oa al l Aber nicht: 

erabschiedeten wir uns 



Dann rumpeln sie los 
Live Songs kennen wir alle. Nur 
Klassiker, nur Hits: von 

Hamburg s burnin ,New Rose,Orgasm 
Addict,Stranded,In the city über 
Devo's Uacontrollable Urge bis hin 
zu All und Nirvana's Territorial 
Pissinga. Und dann natürlich ein¬ 
ige Evergreens unserer Ramones. 
S-ü-P-E-R lI1 

Aber leider macht das Publikum 
seinen Ruf als "steife Hamburger" 
alle Ehre.-No Pogo That Night-. 
Sehr,Sehr schade. Musik und Räum¬ 
lichkeiten verpflichteten geradezu 
dazu die Lederjacke weg zu schmeiß¬ 
en . 

Nach etlichen Leckerbissen und viel 
Pun von den Hamburger Punk Stars 
dann: eine weitere Band, die das 
unmögliche schaffte und dem ganzen 
Toheuwahbuh noch einen drauf setzte 
Die Motörhead Revival Band 11111111 


Am 18.Dez. erlebten wir einen 
weiteren ergasmatronischen Höhe¬ 
punkt der Extravaginanz. Un zwar 
uns All-Time-Favourite: 

! ! ! ANNIE SPRINKLE !!! 


Bis lang nur zu bewundern in Ham¬ 
burg und Berlin, gastierte sie 
dies mal 4 Tage lang exklusiv m 
Bremen im "Modernes". 

Annie ist 37 Jahre alt, lebt in 
New york und arbeitete viele Jah¬ 
re als Prostituierte, sexuelle 
Heilerin und Ersatzmutter. 

Sie schrieb über 300 Artikel über 
Sex und lehrt darüber an Univer¬ 
sitäten quer durch die USA. 

Sie gibt auch Seminare und ihre 
Autobiographie "Pest Porn Moder¬ 
nist" geht gerade in die zweite 
Auflage. 

Auf der Bremer Bühne sehen wir 
zur Linken ein hübsches Klosett, 
daneben eine~Aft Schminktisch, 
in der Mitte hinten eine Dialein- 
wand, zur Rechten ein urgemütliche 
es antikes Heiabett und einen 
eben solchen Stuhl. 

Die Stühle auf die wir siitzen 
sind aus Plastik und in leuchtend 
rot, aber dafür direkt an der 
Theke. 

Annie kommt mit hochgestecktem 
Haar und in einer Art Nachtgewand 
auf die Bühne. Ihr Haupt ziehrt 
so'n modernes Kabel-loses Kinn- 
Mikro, womit der Kontakt zu uns 
hergestellt wäre. 

Eine äußerst sympathische Stimme 
spricht zu uns in klarem deutlich¬ 
en Englisch, sodaß auch wir mäßig 
gebildeten Menschen verstehen. 
Zunächst gibt es eine Gegensatz- 
Dia-show. Zum Einen Annie als 
gebürtige Ellen Steinberg in ihrer 
wohlbehuteten Jugend, zum anderen 
die unbehütete Annie Sprinkla in 
ihrem späteren Schaffeaskreis. 

Da sehen wir dann einmal eine 
pummelige,bürgerliche,brave Ellen 
Steinberg als Teenager der Sieb¬ 
ziger und dann die reife,üppige, 
halb nackte,schwanzlutschende 
Annie Sprinkle. Das ganze sehr 
schön und solide kommentiert von 
uns Annie. vermittelt es einem 
das Gefühl, das Jeder von uns 
diesen Sprung hätte machen können 
Im Anschluß daran öffnt sie ihr 
Haar,Streift das Nachtkleid ab, 
und führt uns,in schickem Lack 
gekleidet, auf ihrer Liegewiese 
allerlei perverses Spielzeug aus 
dem Sex Baukasten vor. 

Diverse Penis Statuen und ihre 
Anwendung, die Siebenschwänzige, 
die Batterie Muschi und so fort. 
Sehr locker und informativ kom¬ 
mentiert. Wenn die geplagte Haus¬ 
frau ihren Alltag satt hat,sollte 
sie dem nach einen Gummi.pimmel, 
welcher von unten 'ne Art Saug¬ 
glocke vorweist, auf den Kühl¬ 
schrank pfropfen und dann als 
gleich mit dem Kühlschrank ficken. 








































Als nächstes bittet Fräulein 
Ann Marie dann uns Fotografen 
zur. Buhne, um allerlei perverse 
Fotos von ihr zu schießen. So 
kriegen wir auch ihren Möseo- 
schmuck hautnah zu sehen, so 'ne 
Axt Frühstück bei Tiffany. 

Yeahl Gut Entertainment. 

Danach zückt sie eine* ganze 
Gummi-penis Batterie aus dem 
Köfferchen und fängt an zu Blasen 
Schwänze Aller Größen und Farben 
werden von ihr vorbildlich gel¬ 
utscht und verspeist. Dazu ertönt 
vom Playbackband das bekannt, pri¬ 
mitive Gestöhne von billigen 
Pornofilmen: "Yeah,besorg s mir", 
M Uh ist das guuut1 ","Fester du 
Sau","Oh Oh Hui ah ah","Oh sole' 
mio","Einer geht noch,...". 

Der Sabber läuft an den Gummi- 
dolchen herab und unsere Annie- 
Mateurin hechelt nach Luft. 

Zur Entspannung dann etwas Klassik, 
Zu Cello,Geige und Pauke läßt sie 
ihren großen,schweren Brüste um¬ 
her spingen, eindrucksvoller als 
Jede noch 60 munter umher hepp- 
sende Ballerina. Ja Freunde, so 
bringt man dem Pöbel die anspruchs 
volle Musik nahe. 

Und weiter geht's. 

Mit Anscbauungs-unterricht. 

"Do you've ever seen a Gebär- 
■utterhals ?" Bö,...eigentlich 
... so genau... noch nich..". 

Sie präsentiert eine große Zeich¬ 
nung der hausmütterlichen Gebär¬ 
mutter. Ihr wisst schon, diese 
Kopf- und Beinlose DJango/Orang 
Utan mäßige Zeichnung aus dem 
Biologie Unterricht. 

Hit dem Dirigentenstock zeigt sie 
auf die Vagina. "This is a Vagina 
now say it all together." • Va- 
gi-na" - "Korrekt, and here, 
this is the Gebärmutterhals, now 
you" - "Ge-bär-mut-ter-hals" - 
"Perfect, yeah and here we see 
my all time favourite. This ia a 
Eierstock" - "Ei-er-stcclc" - 
"Do you want to see my Gebärmut¬ 
terhals ?" - " Äh...och..Joa." 
Annie schreitet zum Bühnenklo, 
und macht erst mal fein sauber 
(eine korrekt ausgeführte Mösen- 
spülun$), dann noch etwas Pipi 
und dann nimmt sie vorne an der 
Bühne Matz und führt sich so 
ein Stück Edelmetall in ihr ed¬ 
les Stück ein. 

Mit einer 9 volt Taschenlampe 
ausgeleuchtet darf der werte Zu¬ 
schauer nun Rein-schauen. 

Jo, und das Interesse war groß, 
sehr groß. Eine lange Menschen¬ 
schlange bildete sich vor der 
schönen Aussicht. Euer werter 
Bericht-erstatter stellte sich 
Jedoch nicht mit an. Ich hasse es 
mich HINTEN an zu stellen. Ich 
weiß nicht... das hat irgendwie 
sowas... sowas Schwules, so von 
hinten... 

Na Ja, ich orderte also dull-dall 
die-weil noch ein Bier. 

Ja richtig lieber Leser : ein Bier 
sowas darf in einem Artikel 
für s Scumfuck Ja nicht fehlen. 

Und anschließend war denn auch 
schon £roße Pause. 

Aber nicht für Fräulein Sprinkle. 
Die Zuschauer durften nun für 15 
DM auf die Bühne und sich mit 
Annies großen Glocken auf dem 
Haupte fotografieren lassen. 

Auch unserer freundliche Bericht¬ 
erstatter erhielt nun also ein 
schönes Polaroid Foto von seiner 
angeranzten Fresse und den beiden 
großen Kirchenglocken als Kopf¬ 
schmuck. Extra-platz im Familien¬ 
album. 

Als nächstes werden noch ein paar 
Zuschauer-fragen beantwortet, und 
dann folgt ein. zweiter Dia-vortra 
g: Annies Freunde und Freundinnen 
Bekannte und Unbekannte. Neben- 
erwerbs-prostituierte, einmal am 
Herd - einmal im Gewerbegebiet, 
alte Kumpelz von ihr, welche der 
HIV Virus schon in die Kiste ge- 
holfen hat, e.t.c. 



Wieder sehr liebeTol und ein¬ 
fühlsam kommentiert.: 

"Here we see Helen Burnette, 43 
ears old, housewife." 
las Dia zeigt eine ältere solide 
Dame in der Küche. 

"And here we got Jaqueline the 
Domenica." - Die selbe Frau durch 
gestylft, in Lack gebunden, mit 
Morgenstern und Opfer. 

"This guy is my old friend Stan 
the man. He was homosexuell and 
I was the first Weman he got. 

He was a beautifull Lover and 
died las! year of aids." 

1VKWK& 

Die Zuschauer bei Annie bestanden 
zur haupt aus aufgeschlossenen, 
Jungen Bürgern und einigen.wenigen 
älteren Voyeuren. Man sollte als 
bald Annie mit Übersetzerin auf 
die Bühne stellen und ihr Program 
mm zum Pflichtgang für alle Bür¬ 
ger machen II 

Hier erfährt man das richtige 
Leben wie es nun mal ist. Hier 
sieht man das Jeder,noch so 
biedere Bürger sein Doppelleben 
haben kann, und hier sollte Jeder 
kapieren das dieses nichts ver¬ 
werfliches ist, und das man dazu 
stehen kann. Hier gibt es ehrli¬ 
che Aufklärung fern ab von sensa- 
tions-lüsternde, heuchlerische 
RTL Minderheiten-präsentation. 
Mensch ist Mensch und j eder hat 
seine kleine "perverse" Neigung 
oder Fantasie. Absolut NORMAL II! 
Ja und ich muß sagen das J eder 
egal ob Männlein oder Weibleih 
das j eder der Annie live §&£§£ 
gesehen hat begeistert war, 
sehr begeistert. 

Nur die daheim gebliebenen Femi- 
nistinnen und anderes Gesocks 
sprachen abwertent. 

Nicht so_gut gefiel mir in der 
Ta£ Ihre etwas abgedrehte,psyche 
delisch angehauchte, exzentrische 
Masturbitations-rShow" an Schluß 
ihres Programms. Begleitet voa 
reichlich anstrengender,synthe¬ 
tischer,free jazziger Drogen¬ 
musik. Nicht so bitverdächtig 
halt, mehr sowas für unsere 
indischen und türkischen Lands¬ 
leute. 

Tja, aber ansonsten 35 DM Abend¬ 
kasse die sich in jedem Fall ge¬ 
lohnt haben. Wenn Annie also dem¬ 
nächst bei euch zu Gaste ist. 

Auf keinen FalL versäumen !I1 



Räch dieser großartigen Aufführ¬ 
ung am Freitag sollte dann amV* 
zweiten Weihnachtstag ein kultur 
eil fragwürdiges livo-entertain- M 
ment folgen. 

Dietmar Wischmeyer und Oliver 
Kalkefe von Radio ffn behaupteten 
auf gleicher Bühfine zur gleichen 
uhrzeit: "Bichts reimt sich auf 
Uschi ." Keine Ahnung wie weit 
gen Süden diese beiden Komödian¬ 
ten bekannt sind. Hier im Norden 
erfreuen sie sich mit ihrem Früh 
styxradio aller größter Beliebt¬ 
heit. 

Sonntag morgens wenn ich arbeite 
oder schlafe, blödeln diese bei¬ 
den Spezies weit, sehr weit Vinter 
der Cürtellinie, jenseits 
futen Geschmacks.umher, und so 
ist ihnen denn auch ein großer 
Kessel Anhänger sicher,. 

Vorlesung ausverkauft. 

Oliver und Dietmar sitzen an ihre 
nm Lesepult bei Kerzenlicht und 
unter Scheinwerfer, und von dort 
lassen sie ihre Ungereimtheiten 
auf's zahlende Volk unbarmherzig 
los prassen. Als "Gülle Günther”, 
"kleiner Tierfreund”,"Onkel Hotte 
und die all seits geächteten 
"Arschkrampen” bringen sie den 
Pöbel zum Toben. Zwischen drin 
immer wieder sehr unappetitliehe 
Witze über Skinheads und andere 
Kahlstellen. Dazu die bestiali¬ 
sche Hinrichtung zweier Schokc- 
Weihnacbtsmänner und ein Bombar¬ 
dement auf die Zuschauer mit ab¬ 
gegriffenen Mandarinen. 

Der Mob verschüttet vor Lachen 
sein Bier und uriniert in die 
lange Unterhose. Lachfalten ent¬ 
stellen die Gesichter, alles läßt 
sich gehen, würdelos. 



- --- der Broadway für die 

Jeans-generation. Die besten Fun- 
Punk Texte und das alles Ohne 
Musik I Prost Uschi tI 
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I East but not Jarnos: Slime J_l 
Einen ganzen Tag vor Silvester 
gastieren sie als letzten Gig 
ihrer Reunion Tour im Bremer 
Schlachthof. Obwohl das gemischte 
Publikum vor der ausverkauften 
Halle schwer bewaffnet war, mit 
China-böllern, Kanenensohlagen, 
Knallerbsen, und Wunderkerzen 
blieb es soweit doch recht fried¬ 
lich. Bei ihrem Konzert in Ham¬ 
burg am 12.Dez (Nazis raus Fest- 
| ival)' soll es laut MO.PO. Ja zu 
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einem recht unerfreulichen 
Zusammentreffen zwischen ca. 

40 Hooligans (für die Hools 
spielten Hsv - Eintracht Frank¬ 
furt) und eben den Besuchern 
dieses Festivals in der Markt¬ 
halle gekommen sein. 

Im Vorprogramm gab es zunächst: 
"Ackerbau & Zuchtvieh" .Die 11 
Jahre alte Band um den Sänger 
mit den größten Möpsen seit 
Meat Loaf, spielte guten melo¬ 
diösen Go-Fast-Punk. 

Ich sah sie hier zum ersten Mal, 
und war sehr positiv überrascht. 

Die Band aus der Mimmis Zone mit 
großer Vorliebe für die Texte 
von Urvater Heinz Erhardt ist 
live keine Spur albern und er¬ 
freulich hart instrumentjalisiort. 
Die zweite Gitarre erfüllt 
ihren Zweck und wird dann St dann 
als gar durch die heimische 
Gebets-orgel ersetzt. Gut,Güt. 
Darauf folgend die Bremer Anar- 
cho Band Korru pt. 

Gerade ist ihre erste Doppel-Ep 
erschienen (siehe SF 21). 

Die korrupten Bremer spielen 
altdeutschen primitiven Hau-Huck 
Punk in bester Blitzkriog/Boskops/ 
Tausend-und-lx gehört Manier. 

Die zweite Stimme (weibl.) er¬ 
innert besonders stark an die 
alten Blitzkrieger aus Hannover. 

Und die zweite Gitarre (weibl.) 
versäumt es leider ganz und gar 
mal ein paar gepfefferte Breaks 
■über diesen Soundbrei zu schleu¬ 
dern. Schade eigentlich. 

Dann über endlich unsere nlten 
Helden aus Homburg: Slime ! 

Eine Schallplatte dieser Band ist 
ja tatsächlich wertbeständiger als 
was einei Daimler Benz Aktie. 
Sämtliche alten Platten der Punk 
und New Wave Zeit wurden ÜAdir 
irgend wann ins Kreuz geschleu¬ 
dert. Selbst hoch dotiertes wie 
die erste Fehlfarben konntest 
du zuletzt bei Grabbel für 10 
Eier abschleppen. 

Slime Vinyl jedoch, ist über all 
die Jahre beständig markt-para- 
lell im Preis gestiegen. 

Und wer glaubt das auf dem Kon 
zert in Bremen nur die alten 
Punks von anne-du-ze-mal zugegei 
waren, irrt einmal mehr. f5DJ 


Auf dem HOhepunkl ihier Po- 
pul.iriil! im fahr 1991 lOsle sich 
, dir fl and «uf: Sauger Dirk log es 
n»ch Poona, Schlagreujei Stephan 
verbrachte einige Jah-e in einem 
Rcht-Zenlrum für LSD-Abhängi¬ 
ge. Gitsrriil Elf stiehlt sei« GlUck 
bi L A.; der r.welip Gitarrist Chris 
lag lieh in den Walt' rankte. and 
Bassin Eddie-siudienc Esoierik. 
Er war es »uch, der 1991 die Hand 
l: reformierte Mil dabei sind dies- 
mal die Pany-ISrnks .Ackerbau A 
iViehsuchr sowie die lokalen 
Punkmaladuren um , KiNni|X 1 
.Slime * Korrupt' 

Ml JO. II. um 20 Uhr 
Im Schlaehihof 


Mit^denTßesuchernJ* eines 
Punk-Konzerts lieferten’-sich 
i am SönnabendTUnd.40«Hool^-‘. , 
gansfdie]mi5^ln'feniZilg\vom; 

‘ FußballipielCdek^HS vi|in ?. 
Frankfurt ^zurückgekonraen 
j waren?inder NäHe der Markt=f | 
L halle'(Altstadt) eine.Schliß 
rei. ; Die Polizei zog Peterwä- 
gen amEinsatzort zusammen. 
Beamte: trennten' die beiden j 
Groppen.’ 14 Hooligans kamen 
in Gewahrsam, einer wurde 
festgenommen.' ' 


I Runter geschrubbt von der Orginal , 
besetzung, die hi+da etwas Fett 
und Haar angesetzt hat, aber immer 
noch zig Spuren besser da steht 
als viele Fett, Drogen .und Alk- 1 
Mumien aus unseren Reihen. 

Siime heute sind ehrlicher und 
besser als reformierte Sex Pisto¬ 
ls, brauchen keine Toten Hosen im 
Vorprogramm um die jungen Wilden 
zu erreichen, tja diese Waterkant 
Jungens brauchen nicht einmal die 
Medien zum Erfolg. 


Kids wie ich sie zu Spermbirda( 
geschickt hätte, Iggy Metaller 
wie sie von Harley Davidson kom¬ 
men, Hausbesetzer die sich als 
Exploited verkleidet haben,Stu¬ 
denten der Uni Bremen, alle wa¬ 
ren da, alte und noch mehr neue 
Fans, die die alten Lieder hören 
wollten. 

Und los geht's mit "Alle gegen 
Alle" .Die Stimmung eskaliert. 
Die Stagediver wollen selber 
springen werden aber geworfen. 
Die Refrains werden mitgesungen, 
Ideen brauchst du nicht viel,die 
Lösung in diesem Falle,das ist 




Auch scheinen sie die einzigen 
zu sein, die sich noch nicht 
ernsthaft mit Karl Walterbach 
über Geld gestritten haben, 
wieso sonst haben sie auch ihre 
neue Scheibe wieder bei Aggress¬ 
ive Rock Produktion herausge¬ 
bracht? 

Mit Slime fand mein Konzert Dez. 
eraber einen krönenden Abschluß, 

ä nd nun wollen wir neben was uns 
as neue Jahr bringt. 

Wir ahnen nichts gutes, aber 
hoffen dennoch. ^ im\ly UM\ 


das neue Spiel,es hsißt- Alle 
gegen Alle.! Job, diese Band hat 
Power und ist zeitlos gut. 
Zugegeben die neue Scheibe hat 
textlich längst nicht mehr die 
Scharf-züngigkeit vergangener 
Tage, wo man gerade bei Slime 
eine knallharte Stellungnahme zu 
den Tagesthemen von heute erwar¬ 
tet hätte. Aber genau genommen 
haben sie ja auf ihren alten 
Alben auch schon alles gesagt: 

"Es ist nicht mehr woit, bis zum 
4. Reich" Aktueller denn je. 
Weitere Kultsongs reihen sich an: 
"Gerechtigkeit"zu kalt"Deutsch- 
land"untergang"etikette tötet" ... 
und zu guter letzt sogar noch die 
alten Gassenhauer "Polizei-SA-SS" 
und "A.C.a.B." . Man weiß was Ab« 

das Volk zu hören wünscht. 
Zwischen drin aber immer wieder 
ihre Neukompositionen. Von "Viva 
la Muerte" über "Mensch"und"See- 
karten" bis hin zu meinem Favou- 
rite "Besserwisserei stinkt l" 


Erslversuch: Studentin, 20, etwas mol¬ 
lig, mit dickem Klatschpopo, sucht Er¬ 
zieher/in, die bei mir wieder die Kind¬ 
heitslage einlühren. Wünsche strenge I 
Erziehung aut Schlüpfer oder den nack- 1 
ten Hintern. Erziehung mul) bei Ihnen I 
stattlindcn, kann überall hinkommen. I 
Bin auch an Briefwechsel interessiert. I 
Chiffre t» 23732. 

Hessen Wer striemt. wegen Ehevcrfoh- 
lung. meine damit einverstandene, hub 
sehe, korpulente Gattin 46/170/75 Chiffre 
11 23735 

Raum 8 - überall: Welcher schlanke, un¬ 
terwürfige Junge braucht gefühlvolle 
Erziehung mit Rohrstock und Peitsche und 
möchte mein Sohn (bis ca 28 Jahre) sein? 
Für jüngere Burschen (z.B Schüler. Lehr¬ 
linge) auch Bestrafung aul Handflächen - 
falls erwünscht - möglich Auch junge 
DDR-Übersiedler willkommen. Überwinde 
Deine eventuelle Angst und schreibe mir 
Deine Vorstellungen mit Foto Wohnung 
vorhanden Chiffre ff 23749. 

Bodcnsecraurn: Bist Du zwischen 24-34 
Jahre, ein deutsches, freches, ungezo¬ 
genes Fräulein und braucht Du jeman¬ 
den der Dir den Po versohl»? Dann 
schreib mir. Ich komm zu Dir. Chiffre If 
23767. 
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Guten Tach. KULTUR VERBINDET - FRIEDEN GEGEN GEWALT - 
(eine Initiative der Kultur in Neuss), so heißt es auf 
einem Sticker, der mir zukam. Schon Kult, dat iß echt 
unglaublich iß dat. Klasse war natürlich auch die Text- 
und Design-Leistung der Werbekasper, die den Sticker 
entwarfen, der bei 'ner Aktion des Bundesverbandes 
deutscher Zeitungsverleger 10 Millionen mal unters Volkf 
gebracht wurde: AUSLÄNDERHASS - WIR SAGEN NEIN. Die § 
unterschiedliche Symbolik zweier Zeichen mit ähnlichen f 
Adressaten ist hier mal gegenübergestellt. Kunti kann < 
uns sicher sagen, was unter dem Rad in polnisch steht. | 
Im Übrigen scheint das mal etwas anarchistisches mit g 
Niveau zu sein. Während das Niveau des Zeitungsstickers^ 
eher gegen Null geht. Besonders intelligent scheinen 
auch ein paar Kameraden zu sein, man entwarf das Zei- ri¬ 
ehen: SKINHEADS GEGEN POLTIK - Greifswald. ExDDR natür-J- 
lieh). Abbildung an anderer Stelle im Heft hier. Die ; 
Aussage der zerstörenden Faust soll ja hier sein: 
gewaltsam gegen jede Politik. Dermaßen dämlich, die 
Leute müssen ja echt zu dumm zum Einkäufen sein, kein 
Deut Verstand. 

Fedor- 


na tym göwnie 
daleko nie zajedziesz 
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.»«««ASS 

WIR SAGEN 


m 



















0) P o 
u>e q 

W oW 
bß © 

C fn- 
3 © © 
bß) bl p 

© «H 

3 C 3 
© d) O 

M P 


<o p h 

p 3 p. 

<o c co 


o t - e <o q q o c q 

3 •HnXßd)U),«(Dd) 
P E« 3 m ö e ee 
E • G 10 IX O p CD E P 
ECO -(03 3C 


<0 -r 


O <0 


© 


Ti < 


c 


q p 


« 3 d).c • to q c 3 P P © 
© < * o p q © k © ix 



M3w © bo q p : q-Hp ge 
*-4 wb q ©o «hp ph w q 

W «■«««« PT) © P 3 3 

O E fl .* E P o • bß) G - t)ä:3 (0 ffl 

- - . - i*i 3 p qpp,Htnqo>d>q o ix q q 

q ffl p ® B 3 E p ffl©Ep:0©OG©E 0) C0 E ffl X 
© G © :ipbm43hop<u«w q p «fipw 3fl qp q co • h 
E©EPE fflffloqco©pcq,K3©3 co ü£ « « 3 e e q 

P E OJ) qHH«P B ® «3 ü W ® 'H • « 3:3 P J PO (0 

3 3 3 d> C CO E 3 E H P :3 <0 T)P«qp(0PX^ © ffl H G 

3 c n bß q © a4*j®oq©pq©GEbßroEq(Xoo ptjh 

ro © © bßE XHBPBHS«®« 3 d) to M EKG 

- N £ 'O bD (0 « • ® H H H X £ P P *R bß <0 3 P P *0-0 CO 

p -PoccEEGG:3xjqo:3coroEP cHN®HqT)®pffl bß« 

© q ro ro © e e © pe: © cd p q c:3pcop 03®q>iHßq 

E E rH ® E E O -WO) 0«HT)h 3 P PX ®H ® ® < G © 3 H 3 d) 

u ffl d oqwdjwpoi^wp © 3 o e to Eq •hhp'D#pp 

■H,üq®H<PP(OEH q CD E « « CO G P 'OHq®Hd# p co 

to q q e © h ph üt) ffl 10 - © © d)d>pp:3 © cd5 « ®h a 

« ®t) p I ® ffl :3 qppqE*'b£)iflo bt*s q p q e e q 3 q 

X«iX q: PH3q«.HP»d) © E E H ENE rP CO »ffl 

qjco —hppesn h qs)qp#qoppp5p Pr co bß« 3 

P P btfflEÖ E iTlpqcoOdJPECPCOEWd) d) -CO KJ P 

copqbß W E O G E d)fflHHE«3il3 3 3 E tT\E MH S O CP p 
»CO 3PCOOCQ®E -P bß) © © © bC'Ä o K H (PE3d)EEd) 

- P 0-rl : ■HfflNHPpqhDbDMH COP © G G © E O E O O CO 

B d)EC0 ffl WpqpOPOC0GPGd)3P E GEH <P -HHCOWEd) HG 
COPO qp 3 ffl) (p EE <0 O < P HP fl cp bßE > Ghhh 3- 

MfflHdiHffldifflp -h to p k cn cd pgpcp qcpHOjp f 

6CE« GEPPE H E G W P G B E E d) <P CD bDE ffl) d) bßE MPH ENEEt_ _ 

Go HpppoEfflßio PGHfflSooucßbO oPiü)p(p<PPoEPOPPoG>d)G 

ffl :0 C0)O©C0©C3roP©O E©EfflfflEGroOOE 300EE:3 0:3©X3 0E.Cp GEE 
H«^ßPffl3MappqfflMoXHlffl3fiIIHÄMl0Hi:HE^ßiNO(l«|ll)H3'OHl 


ffl) Hl ffl d) 

q p q pp 

P 3 E H E CO 

E • O <P O <p p 
O P CH HP ffl 
H P © P E CO P G 

GEH 3 d) O 

ffl ffl C ffl ffl ffl ► 

E <H H CO rH ffl) 

OC^ZECOfflH 
E E p c Ed) 

Ö)SC d) • d) - p 

e q e c p <q 

ffl P :3 © o h © to 

P CP E ffl) <P P bü 
d) E C <P P PC 

P © 3 H P © 3 

EEblfflCE^P 
ffl 3 q «S ro :o 

P ffl (0 C ®E MP 

ffl) rH E C P ffl ffl) 

d) <P p O E C E 
bßE W CO cP © <P 

3 N E P ffl) 

bO P <P 3 E E 
CPCO<PEG<<P<P 
3 O P O O PP 

X E C ffl) E C P B 

O fl E E O <P E E 

:3 4)EPü)PH<P 
•H OS rH <P <p p JE • 



18 ? 


C P 


faß o 

c ffl) CP q Ü) 

« © P E C E ffl d)<P 
fflHHPdlOffltOBES) 

OH P fflH ► CO O 

:3PE> PCXH • 

-E <p o p d) <P (PC 

C 3 ffl) • © E 0) E 3 rH 

© E < C « bßE »OE© 

BO ©©p HOCH 

H BI*S:3E > ß ®P 
© H © E O © p faß: 3 
PPE©WP-Hbß®pfl 
© :cp E © E VI E H P 
PEPEE2Ü P © 

E ffl) O O C © p 3 E 

O K bßE © © G © M O 

pp © rH faßp -HE C0 
3 3NEPEP©C0® 

E C PPEH © rH P 

© 3 0) O (XE 3 -rH © 

E E -X :cP :0 N E © bß 

© W P M C © P 
EfflEIXPNPtO bßCO - 
otfloO ©P © ffl C 
•H OOECDE3«P© 
rH P E < rH ffl © E - . _ 

bß © EH c bfiE -rH C © PC5tß 


X» + I I E 

H + I -H p O 
E P I + P bß C p 
GP©BE©©©3 
•H ffl e> fl OE0S PE 
«) E © P :3 © 

C <0 P C0 P 3 p 
H:fflP K)i © © ©X 
0SEE © + CO H E C 


CE © bß O E :CP E I I C - I E 

© O - bßE GEGEt>GSlCD|PEG -H G 

PS -ffl) P o O rH :0 KJ -H © ©d)pC0©O O © © 3 

E ©:< bß 3 © © ») CO E KJ rH E <0 bOX ÜC p CE C CO EH O 

© OS G © -H E *H G | E P « EC 3 © O H © SS OEP | CO 

» GX 3 p Q E P | © B © :0 < •EGOEP'CPCOP bßOS < P © 3 I C C 

©PH® ©«= ©J«iP G ffl 3 0) E -H ffl) O ßMK ffl ß ßZ ©®C 

© EX (XE - PEP PEC0<HproKCPOBC®©C©EHK<E © CPC® 
bß q E-I (X C(Xe© X © © ffl«) © E -K © bß C0 3 - P • H bßE H 

ro© OE© OE CwqöCPC© ©Pfl G © je E ro ffl) H bß © ffl :3 -H 

--) (0 (X pcOCrKopCOOP 30©SEH®PEE(*C© G©C bßO 3 ffl) bC © C bßE 00 ffl 

-.to PE d 3P+^®ffl^O©3ü)« (XE EPfflEfflPC E ffl © E ffl SJ C-H3C bß' 

PPB ©fl bßod ffl + c 3 (ß'OE 3 ffl ©O pcn o ©KJ33©fflPP PP GfflOEbßtOGffl 

< G 3 ■ E P C E+<C-H:3© ■ -H bß 3 C0 3 rH 3 EEE<0E3 ©O©hW ©flfflCB 

?;©P-H©:©3ü)C(x <eos -o-h c © ©qc>3 w q eo ®po© | j-t<cQi<-3®E©® 

EGE bß 3 E E :<3 O © © ©©CG f) 3 OS ©fflCCü)»E©MEPZ:C 0= ©OOPE 

<H 00 Pn © ©EPE C B ©EE fl-H-H fl*WCHB©©HCP .O ffl Oüiß ffl) E 

KJE - E © 3 -H bß COOfflfflCOTO© © PBCEnfflE KPEfflEB •CEffl>JCP< 3P© • 
O O C PH<N C P -f-HEE-HEErK PKJ ©©©COfl © C :0 C 3 © C ffl 0) E ©J»Jt-3CM3EP 
(H«©ES +«©-fE ©ffl« ©= EEEJC <h P © p Vh G E ffl bß C 3 © W C = E «PP 

© E < «+ZP+EP M ©CE ©Offl3PpKp:0 - ffl ffl) E C E33 E ffl© 

PSP bßbß+ + CKC®P ©EfflPB PE bßSJ PW©(Kptf)4«:pofflCro - E © iX CßbßfflKJ 
©E0CCG0.+ CO3P©ffl)POE0© ©Op M E ffl© M EEflE N ©EE< P 
EE3©3O0 + OC0©GE®EEOKE 3 E © Q P © CC3CoBE®poqpCC0EP>-lPffl 
© (X flCOPQ. XH p 3 e © ffl) 0) < © K E © e :3 3 ©EfflfflfflSCfflC»,©« 

ffl) p P p. fl C0 O © Ki V* ME©3PCbß<P 3JCWEoE©l®P 30EEPEP© ; ©E p 
bßE E © E E + P bti EDfflP 3©CPM -M « E EJJMM -M BW Cd3:3 PXPEN ffl B 

-■OOCPffl+CO OS©Orobß<OE«P3EPC P-CEE30 ©E E3 © ü) Z«<h 

C03.MC0P + + bßWG O P3o®©EfflEffloOC WCE©PPC:<33EÜ) P<33 

ec + c(Xe-© -pocroPcn-ofloEGEfflS -e© ©ee© « hf. © c © ps :co <a 

^ “ * HE ffl P E pqpfflC0O3E •« CE ffl 3X 

o o q p o e bß bßE op Esse© <n ©3 


C E -< E C C CEE - _ .. 

© ©5C©©3©<©fflEP‘®PC” # + 3 d< fflOSECfflEfflEbßa 

<PEE E E M P ©EEfflEEEPOOE OüfflP E 3® _ _ „ ___ 

COPPEfflECffl) ■ PE © P CEO ß ©BPSPCOePMCPEECE O X fflPßE ffl E ffl E IO C OTpVi GO< PP WO) 
-H :3 © 3 E ffl 3 E Cd) 103-H ©EP^ 3 PHp 3 M ffl® P© © C^© ©CO © E t©E © OP ©EE P d) C ffl 3 HO ’ * - ' ~ *‘ 


) 3E © ► CP C ©OS 3 ► > © was 3 ffl)EC0<Ki 3 3C0EE 3C 


bß< C 3 C C0 c 


* Pr 


) ffl m co 


JE P P ffl ©E HE 
o(Kffl<s:cQ®m 


s 

OS 

§ 

(XI 


© 


OS c 
P W E 
E ffl Eh © 


C'. ©© s ©PEllo C 

© M n © q ro o E ho co 

EOG CEE 3 E < © G 
E J Ul p E ro EC« G KS H CE 

© SSPCDOPbß • © 3 C C OB© 

PC' 1 0 ffl C 3 P t£ fflfflpfc 
P C S E E fflCßfflfflXpp 


1 E O 


CO | t 

E C CO | P 

Cb0©033ffl © 

C0CC:O3ffl<0C>tO 
3 E E E ffl O W 
fflfflCCCEWfflE© C C (X, E E O 
fl ■ © 3 E O E E 3 P E © E SS 
PPfflfflEPOfflQ 


C E © | I 

O ffl E ffl -r 

► 3 E O 


I -P 

bß E co I I I © 

CC ©ECOE» bß 

©3 C30P3© —H 

E fl *03:fflbßppbßpa 

3CKfflCEP®C©3 _ . . ____ 

G©d) «3E0)P3Pffl©<0©C0 BO ffl ffl d tß) 

E*PC HEE C«E P »HPEE SSO-HOO 
PfflC E « H :3 ffl © E ffl 3PO PAJH 
bß p © H © E PP bl 1 « 3P C ffl ©H B CP © 

C © 3 GoPCCObßCO 3 C C0 O O E ffl©Cbß 
fflP©PfflO©©©©qtOp©CE O" fl©C 

EfflPfflPEEEPfl<0C«P3oq COCOCO 13 
PH W 3 bß o© PEEBOM® - P © E C 
EEG E - bß C0 (0 C © eh P p P bß 3 © © 

©roroPEPCEC©>P©id©C03©fflENPC0 
OOP M E E 3 M 3 N ^<p PEfflPPiCH©© 

O E © P c PC© E© EP- H 3 PH 
©GE 3 XE:fflP3 ©hOC BEX< ©PEE 
C©©PPEOPJXJ4PE33CO© q © © 

EbCPEfflOfflPC PE 3-HbßßfflJBE 3ß 

©©©CE EP 3 p © -C CO © PE 4) _„ . __ __ „ 

3 E E E3PP©CC0e© 8 BEPEC0PPEEPC©M)C0pO3©qCEr3PhßCC0®CEC CEt0BiM 
I E#EPbß©EC C CD E 3 P © CO«©©BOEE©PEfflfflEfflEfflECO E G © PH ©3 p • E < © ffl 3flbß EP • 
IC3©CP©E©Ebß3®E COGCE PE fl E E ffl I0EPE 3 CO ®bß©©«fflEC0©EE HP U bßpbß © C©©G 

P©«.0 30« P ffl © __ p 3 4-i :ffl EH = © 0 3 E bß P C0 E IO © ©Bt*iOBC53OC0B> EPS! PE COEfi CPE Ißffl dP ffl 

PE HOPE BE Chßfflbßp p E 3 H EOCO B p ffl ß U DO ß ß ßXO Iß 

')WEGOEpC0®<HN PbßOC0EC3OE3C0EO 3 E U)ffl 
d)C«<CE®HWPEE e© ~ 

- M ffl E 3EE3PSffltißBCfflPfflBP 

t>P ©fflQ>:3 0COPPP3 E E :3 E ffl 


OO) :3 ffl P ► ffl H P E P 3 ©C0 C p P ID ffl G B - 5u C03 C©K 

> CO P © E bß^< E| O EH fflfflfflflC© P BPS '©BPI 
E < -K © C C0 Offl= r*i ® E B B Q E P E hß’ p P © 3 <0 P B BP' < 

a B JC O B ffl © B © 3 dl (K bL © ro 3 © © C © © E CD C0 E d. © H CO E . q 

33 ©GJ»!C0CC0P W»EPCC PEC03 HOB© 3 3 0 P = « 
Hp®E3C©3C0 dH M p o ffl E q -O E © eh p -COC m o 
©EO 3 E ;3-3(X©C0 ©COGCP -E E3EC0©CE<EE •« 

E EEEPECOSS Wffl<XpMMX©C«p«3ppOc©P CCP 
03 CCP ro q (X p < co w© bßE e ffl E.K©p33co® 

O M (0 3 3 E E © © bß © «C - p Xi © 3 o -p COPE© EE 

G roo |o ecoc cop ep© e © «o w co© ©eep| p 
bOQ co C C O -E ffl E < p ffl • ffl 8 C 3 N BWeDE - B © p P3 

PC ©d)CP EE= E C C © E E © p 3 (-) E G C P •EH<X«3 

E<hPH O © © E 0(0 -©fflW©©3fl3pcPC0C 


•CPC 


© E 


P ffl e « (0:©PG3P( 


. . 3 C CD P P i—I 

. •r-,©Efflp©PEEEffl®C0O 
©Eo« ®E roZß o ob bß pp ' e 3 o ppflroco :3 e 3 
N E E IO CO E 3 COP ffl © co © OO5EC0E©E3PPdH ffl 
JObß EP© CDH2S 3®PPE5CE CfflHKE ffl© © .. . 

O' ro E P O E E « E E P CO bß © ®C — OE ffl -f» pÖEP’OOE ©PPOcJ Ö' N©3 d)P©fflP©C3 (»*p© 

— _ * P -K © E • P E = E© G E SS C © (X C © C0 E © P<P«P CD E E C0EE ©Q 3 p - GE P 

EPOP ffl C C C0 PE OEE CP G OE.K O CO C 3 p E O 3 ■ E ©GfflfflPPEGHpHOPEOWECPCPKfflppEdHP© 
"? ® ©3 ffl ©E ©E fflE C O^ ffl ©ZJJß OOP H O ©EEEE C © ©<© p:fflOEE© O ffl E O © C © ©EEOE 

“ ----- ! 3 E B El E bßE «0 COPQ C0> ffl >C0 3E BPW GE 


Qc; 

s 

o 

I 

N 


3 C0 E C0 E co 10 CE BEPSIXUÜPO | 


I 


) 311 


X o Bll 
ö x: m oh 

VC ffl KJ ll 


ro ^-v|| 

Z « P E <11 
JE l*i C ONI 
_ ^ :® Oni 

W E E Eli 
> © C C *11 
O p 3 © OJII 
O M Hl 
J E-^ C Oll 
bl co C © OJii 
E p e ro n 
Gfc ro © P flu 
Q B ■ Ki roii 
We ro ll 
(a rose c hoi 

ÄK^E PH 
N O ©ti 

PHtl © EH 
C P CH 
© 3 © Pli 
E OEE II 
Q C0 3 SS II 



< 3 <0 E > ß 


E 3 C0 C0 r 


Sic 


c © 


<& 


co © 


< < o < 


© E PS -r 


CP „ _ __ 

ro©3©E»pbßro 

o • # COHEffl©© CE®d)03C«EP©C«. U w 

E C Q P P C op E E -JKO«bßE OPEEP GWEE _ 
©WPP3EPE P KE E P P <m a X X O KJ © CE © 

© GE CO C bß - © C © B P:® -ffl 3XH bß:ffl P C0 

NE ©-K «XE ffl ©E 3 © CO ffl (DE C PE Eh «OE 


I 


O P (0 

p e ro p 
C0 3 E ffl 


, T) I I | E - | 

JC CGPEOE-I G© COC « CO 

_ s ^ 2 «EfflfflECfflp ©PEE' W © 3 

)IX)"'JS« W '*'XJ'* / S' C ®' H E C C ffl m E E £ - C0 3 PEE BO ßH ffl ß£ d ffl v -r-\ 
-PC0)iHCD<0>X)<Dü Q)OX3üü)D . ZJ T3 

N CEEbCt0BCC©PEp®PCNdH©ot0roc©<H3CO<l)O 
-Dh ffl«PP.d)tXC0 -©©O <03 fflfflEfflEHBfflffldßBEHdfflßC ©0SEPCC«<0 

C <0 ©p.bß V< bß bß E E » <0 ffl bßKJ PXX) © PEP ffl O © -H P IX 3 dn E 3ffl® bß 

C ®E 3 © O PEE - -OS (X CD E OE C E E CE PH 

© CK ©EOIOIO EPOfflOoCO E C ffl O • 0) BE^ 
| CE= Cfflü:»CPpßi©NPCI<0roOC®3E • E E O 

<0 3 « roo© E PwCflC-HfldH3EbßOE P SC 

e ro ©«ee©oce e« © ©p®ce <m s: 

«^4) r ÄwÄ«Ö''55ccOP^^©EC^^'gäwfflEE ,, S^EEffl®Pb[ W 5Eä3Ca2 

«fflBPffl<d)®fflaJo©«®fflW6H«3 cc cc.® roEN© rEro c 

£ ^ *3 kJ e bß <o pec5p n ro o«os ' ©pe Ee E e© «e= ScS beh3bb§ BiBdS^HCLa« 

| 0 3^l! T3 r-.£5 r 7 <C - P ® £ E WO bß P ffl E E 5 ©EE © E - 3Ö ©E O M ffl p« XS © ffl ffl © 3 3 © O P 3 

P - (f 2 ^•.__' C E<DCOO fflC<©S-H OECOEC© K P P E -PCKCOOEEE fflK fflEhßKPP 

^ E©<0p©E3PE EEP Op rop 


EEG 


O E < 


SH» : ä5(.cxg.sö»i. !! 5se**‘!35« •»» .tJ.3^' ö g?' HÄ «!^:® ö S"gS<S‘ ii S§ <äi4 5 2§ 

. ‘ EfflfflEPCfflCCOPfflfflffl E PC 

s fa gijjj'-i;T £ ' iEÄ ¥5&«§S£^ g 5"_ L £ E gSS^ “Ä§SSg£..£S cg g 0 gg8) 

| P P(X P co w c < 


3 ffl OE ffl P ffl C N Üe O EP ßK 3 ffl _ „ 

H fflECC«fflNCCICCPP3| EPfflO 
^ C .5- Q 2r®® 0 ' M r 3 ' r, ^^ <1Jt)<1, ' aw l- «CO*OE®:fflNk) :© b) 

(X P ; 3 © P• E E C O C • © E 00 P 3 EP EP G N p S3 O Ed) bß bßöp C P 

E 2S a: bßE EfflKfflCE© Efflcoa ©CE = P C w« OE EX ©HO bß _ 

p C C » © -E E © « © H E « C C E O P E ffl E 3 

T. c “I -g girSSSjJ^'ß-if.Se S 8 S-S SW9._ »SÜSJiSÜ? 5! 8 S S .• « ®r!-rt:3 «> 


> 3 B r 


Be üU(X E Xd © bßO EGE fflSJDCQNfflBfflfflP • W fflidM ß Öh W Ül i IßÜ c ■ 
OEO C C B «E< ©co - ffl BH OfflCP Mfflfflfflfflbß q I chHP bßP CE^EEr r ■ 


C E EO © © H o Eh C fl PEXE«C - .n ^ „ 

m «5S- c ^®5®^ q, P c <P c - h; * WQ)3ü::3ü EO ffl o 

«KJOS O ■ E !3 P2CE bßE O 3 P S) K P- 


O C ©Eh C < 


© O 


EPE bß« EPEC©P<0 ECEOE©EP©Eh ß ß ßjQ fflHEH M Kß Ißß 
- <DE®PE©©P®E©ONOBro©©COE EO P ffl -3 © © O 
bßE-' P 3 *» O CKEX bß E E © «KOlfflN bßbßp 














r.«.. t ^ ' # * 

f W * ^ Ntfsl&CD.cPunpe 


r 


DIE LOKALMATADORE 

2Ü 3 Hurt & Schäbich Festival 
RAZZIA ICH FUNKTION 

23 3 Oberhausen. Old Daddy + HASS 
26 3 Ralingen. Manege 

* GEISTIGE VERUNREINIGUNG 

10 4 Essen. Zeche Cail + diverse Bands 
,71 Kml.JZ Suchsdorf 
- 8 5 Hamburg. Marquec- 


RICHIES und GIGANTOR Tour 

2 4 Ehingen. Jugendhaus 

3 4 Baden Baden. JZ Altei Bahnhol 
L44 Bochum. Planet 

15 4 Duisburg. Metaluna 5 
19 4 Hamburg. Marque 
10 4 Wunsdorf. JZ 


? C ° L °, GN£ CITY ROCKERS 

3? 3 Köln. JZ Brück 
Z56 Köln. Rhenanra 
Z66 Aachen. AZ 


> 


HEITER BIS WOLKIG Tour 93 
Voraufführungen 
164 Duisburg. Fabrik 
17 4 Taunusstem, Juku/ 

184 Vorxde. Slockumer Schule 

21 4 Düren. End ArtFabiik 

22 4 Moers Volksschule 

23 4 Ingelheim, Kunslkeller 

24 4 Datteln. JZ 

25 4 Burqdoi f. HdJ 

■ Premieren 

■ 30 4 Bielefeld. AJZ 
2 5 Halle (0). Open Au 

1 6 5 Köln. Live Musik Hall 
8 5 Münster. Sputnik Halle 

1 9 5 Bremen. Schlachthof 
135 Homburg. AJZ 
■ 14 5 Frankfurt. Cafe Express 
■ 155 Nürnberg. Komm 
16 5 München. Backstage 
195 Essen. Ze« he Carl 
20 5 Berlin. S036 
21 5 Biaunsäiweiq. fBZ 
235 Hamburg. Maikthalle 
28 5 Düsseldorf. Zakk 
Tour 

1 6 Bonn. Pantheon 
5 6 Aschaffenbuig. Komm/ Festival 
|evt 96 Bochum Bhf Langendreer) 

10 b Hannover. Cafe Glocksee (evt 17 6 ) 

11 6 Minden. FKK 
126 Bochum. Zwischenfall, 

186 Gütersloh. Alte Weberei 
196 Dir*/. Kakdu 
20 6 Heidelberg. AZ 
256 Main/ Mümuscli Open An 
26 6 Aachen, AZ Bunker 
27 6 Gelsenkirchen. Kaue 
21 8 Obeihausen. JZ Druckluft 
(esI 27 8 Freiburg. Grether) 

28 8 Bietigheim Open Au 
29 8 Crailsheim 
99 Mannheim. Feuerwache 
11 9 Neusladt/W Paik Open Air 
259 Krefeld. K.ifa 

COMIC ON! Thealei Produktion Köln — 
Jugend thea lei 

Peter Steffens. Neonazi ( 

153 Hagen 

26 3 BadDuikheim 20 h »" 

27 3 Haßloch (angeli ) 

|3 4 Neu Wulmstdorf. 19 h __ 

128 4 Monheim. 19 h 
i 3 5 Oet Erkensr hwuk. 10 h 
6 5 0 -Arnstadt II h 
! 10 135 Kreis löriar fr fangeh ) 

,2 fc36 BioineihuvoiM ingeh I 
I. Denn sie wissen nicht, was sie tun 
■ 19 4 Dülmen 
j '20 4 Biemeihuven. 19 h 
i "21 4 Hildesheun laiigeh ) 

22&Z34 KieisS'jeslfangef.11 
! "• 2C 4 OIsIhmij. 1030 h 
, ’ 27 4 Meschede. 10 30 h 
•; 4 5 Kall. 11h 
[ -- 8 5 Göppingen 19 h 
95 Katlsladl(angeli 1 
I 17 5 Neukirchen Vlyun 18 30 h 
23 5 O-Schönebeck unr»:h ) 

24 5 O-Neuiiippm 14 30h 
24 6 4 7 Osten eich 

“ Abgehangt! Ein Comic Trip durchs 
Leben 

28 4 Elsdorf . 10 h 
,55 Bedburg. 10h 
.6 5 essen. 18h 
; 7 5 Andernacti/M iyen 11/1» h 
< 19 5 Essen. 19 h 
:3b6 Dusseldoil 20h 

e io 6 Osnabnnk. 8/11 h 

“ 15 6 Wusol 
<19 6 Dusselrluil 

^T>J 1 20 6 Hennef. 19 h 
^£ 4 " 21&226 Ainstxm). 10/16 h 


1 ’ 2i 

1 2t 
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TOVDOLLS 

163 Frankfurt, ßalschkapp 

'83 SS Ä“ 52 *''" 3 “ 

193 Karlsruhe tba 

1 » S i IuU( i arl - Lon 9horn 
-2 3 München. Terminal I 
fc 44 Essen. Zeche Carl 

slapshot! GRO^I^AOVEM 

26 3 Ctiernnil/. AJZ 

27 3 Berlin. SO 36 

28 3 Hannover. Flohzirkus 
SLAPSHOT 

29 3 Bielefeld. AJZ 

30 3 Aurich. Schlachthof 

6 4 Honburg. AJZ 

7 4 Kassel-Iinmenhauscn. Ju/ 

8 4 Schweinfurt. Schreinerei 

9 4 Freiburg. Crash 
134 Leonberg Höfmgen. Jh 
14 4 Karlsruhe. Steffi 
154 Köln-Ehrenfeld, BürgerZ 

22 4 Koblenz, Subkultur 

23 4 Essen. Zeche Carl 

24 4 München. Kultur Stadion 
27 4 Berlin. Knaak 
MAO 030-7866844 

A, 

ANIMAL NEWONES 

193 Rüsselsheim. Das Rind 
20 3 Hanau. Met/gerstr 

26 3 Aalen. Ju/e 

27 3 Crailsheim. Ju/e 

\ 8 4 Rosenheim. Veltetnheim 

* 9 4 Usti. Fukam (Ex-CSFR) 

v 104 Teplice. Club Knak (Ex-CFR) 

■ 114 Prag. Bunkr (Ex-CSFR) 

17 4 Lindau. Club Vaudeville 
23 4 Markdorf. Kultur Kessel 

14 5 Frankfurt. Ju/e Bockenheim 
155 Kaiserslautern. Rock gegen rechts 

2 BELGIAN Oü-FESTIVAL 

27 3 Zoltogem (Belgien). Ontmoetingsce- 

CAREFREE 

26 3 Diflerang (Lux) 

27 3 Frankfurt, Au 

n 29 3 Bad Ischl. Kurhaus 
30 3 Wien. Flex (A) 

.. 1 4 Kassel. Spot 
24 tba 
34 Münster Tripychon 
8 4 Karlsruhe. Steffi + INSTIGATORS - 

104 Siegen. VEB 

11 4 Pfor/heiin. Schlauch ♦ AACADEMY 
1?4 Espelkamp. Ju/e » 

~ 14 4 Trier, Exil t 

15 4 Heidelberg AZ 

16 4 Iserlohn. Ju/e _ 

17 4 Wermelskirchen. AJZ 

27 4 Lüdenscheid. Ju/e Sclulloi B.id 

- loi’oTS Bwrotcusw“ 0 * 115 *;? 

-•195 Bremen. Schlachthol 
20 5 Essen. Zeche Carl 
N 21 5 Freiburg. Crash 
■' ?2 5 München. Pan/etha h. 

23 5 Franklui l/M. Batschkapp 

ACKERBAU UND VIEHZUCHT 

18 3 Hannover. Glocksee 

— 26 3 Plauen. Mal/haus 

ß 3 4 Stadthagen. Alte Polr/ei 

28 4 Gießen. Bi/arre. + VIBRATORS 
7 5 Schwerin. Busch-Club 

20 5 Gießen. Bi/arre (♦ Gäste) 
r 21 5 Wilhelmshaven Klmg Klang 
5 22 5 Hamburg. Honig Fabrik 

19 6 Barntrup. Open Air |+Gaste) 
weitere Dates in Voibereitunq 

-(Tel 05044 4871) 


f 


Zeche Carl. Essen 

17 21 3 ROCKTHEATER NICHTSCHICHT 
31 3 CANCER SUFFOCATION 
4 4 TOY DOLLS SHIFTY SHERIFFS 

DAILY 
l FLAT N u 


165 Ma fWhalle 

195 Düsseldorf. HdJ 

205 Köln. Rose Club 
215 Coesfeld. Fabrik £ 

22 5 Berlin. SO 36 . 

^jg^gsen.WDPlRocknachl 



h 

W \ 


st AG 

IOMPTURKS 

22 -28 3 Holland 

29 3 Köln. Rose Club 

30 3 Düsseldorf. Purple Ha/e 

31 3 Munster. Gleis 22 

2 4 Btaunschweig. B 58 

3 4 Bremen, Wehrschloß 

4 4 Hamburg. Molotow 
66 Bonn. Ballhaus 

1 7 4 Dortmund. FZW 
84 Lemgo. Club remrse 
104 Bayreuth. Club Vestiufa 
11 4 Berlin. Insel 
12 4 Dresden, Star Club 
134 Tübingen. Epplehaus 
14 4 Karlsruhe. Common Gnd 
154 Vogtsburg. Abwärts 
164 Lu/ern. Sedl(CH) 

17 4 La Chaux De Fonds. Bikini Test (CH) 

7?1s4SP iBECK sPISTOLS. ^"“SPRAYER 

’" s ' — 

G;irmhr>., r ~',r. ^ 

27 3 EXTREME NEUSS TERROR Fesbv il 

Slt'ri "«'» «■ 

BUT ANGRY UNWANTED 



Duisburg, Rock Ola +RICHIES 
JIMMY KEITH LOKALMATADORE 

"^^NUS 




1 

i 

macht M 

•'l 
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GROWNING MOVEMENT POISON li 

24 4 R egensb urg 

JrMAHL DIE EINsSfej^Sr 

r' 21 3 Uel/en Front Lmo 


4 Xl°3 S No8mäHL NO EXCUSES V-M JOE ^ 
I 27 3 AURORA DIPSO MANIACS 




BANDS WANTED! Alle Stilrichtungen, die ^ 

Lust haben zu spielen, sollen sich ruhig 
,mal melden. Ceschwister-Scholl-Haus, 

Leostrraße 71, 4040 Neuss 1, 

Tel. 02131/548984 ^ 

ALWAYS ULTRA (Hardcore-Punk). Wer 
irgendwann mal eine Vorgruppe 
braucht, soll mal anrufen. Wir spielen 
„immer 6 überall". Michael liskowsky, 
Akazienweg 21, 4040 Neuss 21, 

Tel. 02137/5216. 


THE OELCÖTIEN spielen sehr melodi¬ 
schen Punkrock (ärmlich Buzzcocks) und 
suchen natürlich Auftritte, da sie sich 
eines neuen Schlagzeugers erfreuen. 
Kontakt: Dirk Ridaer, Dingworthstr. 33, 

3200 Hildesheim, Tel. 0512 1/437 59. 

SHORT CIRCUIT suchen noch AuftrittTfür 
1993. als Support oder auf Festivals; 
kostentechnisch alles Vernandlungssa- 
che. Für Tapes und Infos melden bei: Uwe< 
Peters, Rosenstr. 22, 4574 Badbergen, p 

Tel.05433-1371. . _-L 

I 

SUB-ART, 

CHILI SAL PETER und 

ABGELEHNT suchen immer noch 
und über all (auch in der Ostzone) Gigs. 
Lipper lassen sich nicht untergehen. 

; Anfordern über: Michael ReiB. Nachtigal- 
.„J lenweg 29. 4937 Lage Pottenhause n! ; 
















AUTOGRAMME: Schlinn genug, daß 
ich dazu wieder was schreiben 
muß! Also wir geben entweder gar 
keine Autogranme, und wenn doch 
dann nur sehr sehr ungern. Lasst 
doch diese komische BRAVO-Scheiße 
sein, Leute! Es gibt keine Stars 
mehr in Deutschland! 


^1ü1 s mal wieder, schritt 
liches Uber die BECK ' 8 PIS- 
TOLS zu verfassen. In letz- 
ter Zeit erreichten uns “hr 

nch m J hr Zuschrif ten bezUg- 
lieh dieser unserer Band. Da 

d“e‘r La eit,IC "n niCht ‘«rin 3 

L 8 Slnd » alles zu be- 

Plat° rten ö W6rde ich den <2Sl 

Platz im SCUMFUCK nutzen und ? .gj 

nn.go Unklarheiten ans dem ' 

Weg raumen. Dranschrieb: J p 

KONZERTE : 2 Gigs wird in der j 

nächsten Zeit auf joden Fall ge- 1 CWJ 
ben: Am 1.5. in Freiberg und am J"T n v*t 
15.5. in Düsseldorf. Was danach j O? \ 
kommt, muß abgewartet werden. Auf 
jeden Fall hoffen wir, daß es dan^ © E 
nicht (wieder) zu irgendwelchen 
Scheißsachen korant... Wer Gigs mit ) 1 

uns klarmachen will, kann sich bei ■d 
Rüdiger Thomas, Gerresheimer Str. 

20, 4 Düsseldorf (und nur dort!) 
informieren! b S 

PLATTEN: im April erscheint "Lust £ t 
am Bosen” auf dem 'Kids On The 
Streets' CD/LP Sampler aus Frank- 5 C 
reich. Eine neue LP/CD wird's -wenn I !. 
alles klappt- noch Ende dieses Jah- 
res geben. So Gott will! 


BESETZUNG : Nach wie vor die sel¬ 
be seit der "Lockruf der Wildnis" 
EP. Also: Willi (Stimme), Michel 
(Gitarre), Stefan (Bass) und Col- 
laps (Schlagzeug). Wen es wundert, 
daß bspw. auf dem TOLI3CHOCK 1 LP- 
Sampler Ludgerus und Hubertus mit¬ 
machten, dem sei gesagt, daß es 
sich bei diesen Namen lediglich um 
Pseudonyme von Stefan (der auch 
noch manchmal Rommel genannt wird) 
und Michel (der auch prima auf den 
Name Bubba hört) handelte. 


Sjöß TprJ 




-PROBEN: Ja, Proben tun wir wieder 
IJ regelmäßig, jetzt muß ja langsam 
!^^ <> wieder was können, nicht wahr?! 

LABEL: Nach wie vor sind wir !>ei 
TEENAGE REBEL RECORDS unter Ver¬ 
trag. So wie's aussieht, wird das 
wohl auch so bleiben. Allerdings 
«haben wir keinen Knebelvertrag oder 
(ähnlichen Schwachsinn, deshalb er- 
3 scheint demniixt auch eine 7" von 
y uns auf dem HÖHNiE/NASTY VINYL La- 
,bei. (Das hätte jetzt eigentlich 
unter die Rubrik 'Platten' gemusst, 
aber egal!) 

J FOTOS: Da waren auch viele An¬ 
fragen diesbezüglich angekonmen. 
»Wir haben nun extra welche (im 

* Krankenhaus!) angefertigt; nun 

Jkönnt ihr uns mal wieder bildlich 

* begutachten...! 

•- NEUE SONGS: Sind in Arbeit! Der- 
i zeit gibts 3 neue Gossenhauer, hier 
»die Titel: "Der Münch", "I.iebes- 
c liedj* und "Sag mir wo die Blumen 
'sind". Gibts demnäxt auch live zu 
.hören, klaro! 

W*— .-J.mmn 

So, das war's, was uns unter 
den Fingernägeln brannte. Ihr 
seit mal wieder güntherstens< 
bedient worden. DRANbleiben 
mit SCUMFUCK, in knapp 10 Mi¬ 
nuten kommt auf SAT 1 RAN, 
muss ich jetzt gucken! W.W. 


FANCLUB: Den gibts nach wie vor. 
Für eine 1.- Briefmarke gibts dort 
eine Liste mit käuflich erwerbbaren 
Sachen; sowie eine Zusammenstellung 
irgendwelcher aktueller, wichtiger 
^Dinge die Band betreffend. 

MAb Ca. April 93 gibts dort dann 
I auch ein nIgelnagelneues T- 
t Shirt (BUM!); außerdem kriegt 
|ihr dort sämtliche BECK's Plat- 
; ten und den Anstecker sowie das 
eLive-Tape. Adresse: BECK'S PIS- 
*TOLS Fanclub c/o B.Buchmann, 

. 94, 4223 Voerde! 





















